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Aufnahme der Basler Fasnacht in die reprãsentative Liste der UNESCO als immaterielles 
Kulturerbe der Menschheit 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Als "Basler Bebbi" gross geworden und im Zuge der beruflichen Anforderungen in der Schweiz und im 
Ausland viel herumgereist, blieb ich stets im Herzen "Basler". Weshalb war das so? Weil die Basler Fas­
nacht schon als Junge "ins Blut übergangen" ist und mich in vielerlei Hinsicht damit als "Basler" geprãgt 
hat. 

Das war und ist nicht nur bei mir so gewesen, sondern geht vielen anderen "Bebbi" ebenso. So habe ich 
einen "normalen" Fasnãchtler-Lebenslauf erfahren dürfen der stellvertretend für denjenigen vieler ande­
rer Fasnãchtler stehen wird: Mit 6 Jahren zu Trommeln begonnen und neben der Matur mei ne erste La­
teme gemalt. Bis heute bin ich stets aktiver Fasnãchtler geblieben und male auch heute noch Laternen 
für eine Clique von Gleichgesinnten, welche in Bern ihren Sitz hat (Heimwehbasler und solche, welche 
sich auch in die Basler Fasnacht verliebt haben)- die Mutze Bebbi. Um meiner Famlie, welche nicht die 
Chance hatte und hat in Basel aufzuwachsen, das Brauchtum nahezubringen, habe ich die "Raptore 
2011" gegründet. 

Dass es wohl allen so geht, welche einmal von diesem kuturellen Erbe aktiv gekostet haben, liegt an der 
Eigenheit der Basler Fasnacht; diese gilt es daher zu würdigen und als Kulturerbe zu schützen! 

Die Bedeutung der Basler Fasnacht ist nicht primãr touristischer Art - nein; sie stellt für das Gros der 
Bevõlkerung ein integraler Lebensbestandteil dar, ganz egal ob als Aktiver oder als Zuschauer. Man 
fiebert schon im Vorfeld über Monate mit, ist gespannt auf die vielen Sujets, die schillernden Laternen, 
Larven und Kostüme und darauf, welche Pointen ausgespielt werden. Das verbindet und spaltet zu­
gleich, denn die grosse Kunst und Eigenheit der Basler Fasnacht liegt auch darin, dass man polarisiert 
und polemisiert. So versucht ma n auf friedliche und meist gesittete Art sowohl Einfluss auf Politik, Kir­
che, Kultu r aber auch auf die Charakterformung ausüben zu kon nen - oder zumindest seinem Unmut 
freien Lauf zu lassen. Schon alleine dieser Aspekt sucht seinesgleichen. Fasnacht oder Karneval ist üb-
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licherweise ausgelassenes Feiern, Ablegen von Etiketten, Hürden und Scham. In Base! funktioniert das 
alles etwas anders. Hier gibt es klare Regeln, "to-do"s und "not-to-do"s, Strukturen und Organisationen. 

Die Geschichte der Basler Fasnacht hat sich über Jahrhunderte entwickelt und verãndert. Jeder kann 
sich auf se ine Weise einbringen und an ihr teilhaben. Am Knie des Rheins wird nicht der Moment, nicht 
das "Jetzt" zelebriert, auch wenn die drei Fasnachtstage als "scheenschti Dããg" von allen sehnsüchtig 
erwartet werden; nein - die Basler Fasnacht prãgt die Region im Alltag über das ganze Jahr hinweg und 
über Generationen: 

• lndem man meist vom Vater l der Mutter als Kind einbezogen wird, die erste Fasnacht noch im 
Kinderwagen mit dabei ist, erst einmal nur staunt, geniesst und sobald man gehen kann, auf an­
dere Weise ins Treiben integriert wird; 

• lndem wêichentlich ein- oder mehrmals das Spielen der lnstrumente geübt wird, sei dies ganz 
klassisch das Trommeln und Pfeifen (durch deren Wirkung in der Armee von Baslern ins Brauch­
tum übernommen, um schon nur akustisch die Aufmerksamkeit beim Umzug zu gewinnen}, oder 
- wohl geprãgt von improvisierenden, vormals "nicht-musizierenden" Fasnachtlern- andere ln-
strumente, welche in "Guggemusige" vereint werden; ( 

• Die gemeinsamen Stunden geben die Gelegenheit, sich über Alltag, Geschehnisse, Kultur, Politrt, 
und alles übrige Bewegende auszutauschen; geht man andernorts schlicht an den Stammtisch in 
der Dorfbeiz, wird hier über das ganze Jahr hinweg bereits Meinungsfindung betrieben, welche 
sich letztlich nur noch an der Fasnacht entladt; 

• Die Vielfãltigkeit und die verschiedenen Mõglichkeiten, sich an der Fasnacht zu beteiligen oder 
zu produzieren, ist einmalig: 

o Als Teilnehmer in einer Clique 
• Als Vortrabler nicht nur P!atz für den Zug zu ~chaffen, sondern mit den "Zeedel" ein 

Prosawerk der Meisterklasse verteilen zu dürfen, der das Sujet pointiert beleuchtet; 
• Als Laternentrager das Prunkstück einer klassischen Fasnachtsclique ziehen oder 

tragen zu dürfen; 
• Als Tambour oder Piccolospieler durch das stete Üben auch im Alltag Disziplin zu 

lernen und zu beweisen und am Umzug die Zuschauer musikalisch zu verzaubern; 
• Als zwar rhythmisch begabter, aber nicht unbedingt musikalischer Tambourmajor da­

für zu sorgen, dass alle im Takt bleiben und gleichzeitig mit dem Kostüm einen weite­
ren Hêihepunkt bei der Umsetzung des Sujets darstellen zu kêinnen ( 

o Als Schneider bzw. Kostümzeichner für bezaubernde oder auffallige Kostüme zu sorgen, 
welche das Sujet wiedergeben; 

o Al s Laternenmaler nu r de r Clique bekannt zu sein und mit seinem Kunstwerk dazu beitra­
gen, das Sujet durch Zynismus, Pointiertheit, Karikatur oder andere Mittel bildnerisch zu 
untermalen und schon von weither sichtbar zu machen; 

o Als Zeedelschreiber mit spitzer Feder das Sujet von allen mêiglichen Fascetten her zu be­
leuchten; 

o Als Einzelmaske oder Gruppe, mit oder ohne lnstrument ein Sujet auszuspielen, Süssig­
keiten oder "Rãppli" (Confetti) zu verteilen, als Waggis zu provozieren und sein Gemüse 
anzupreisen oder schlicht schweigend mit schêinem Kostüm das Bild des Umzugs mitzu­
prãgen; 

o Als noble Person auf einer "Chaise" (Kutsche) Blumen und Süssigkeiten zu verteilen und 
Basler Patrizier zu reprasentieren; 

o Als Grossmaul von einem Waggiswagen Kindern oder sich exponierenden Zuschauern 
den Umzug mit Orangen, Zeedeln, Süssigkeiten oder Ramsch das Leben zu versüssen 
oder mit Rappli einen Denkzettel zu verpassen; 
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o Als Mitglied in einer Guggemusig nicht nur die klassischen lnstrumente, sondern improvi­
siert oder gar professionell mit neuen Rhythmen und Stücken für heisse Stimmung zu 
sorgen; 

o Als Teilnehmer an den Vorfasnachtsdarbietungen, -anlassen auf den Zeitgeist, aktuelle 
Themen und die Anliegen der Fasnacht aufmerksam zu machen- sei dies als Schauspie­
ler, Komiker, Musizierender oder Pantomime; 

o Als Schnitzelbank Sanger, Maler, Texter eine Vielzahl von Sujets und Themen anzupran­
gern und mit knackigen Pointen singend zu punkten; 

o Als Obmann, Begleiter, Zugschef oder anderer Funktionar für die die Geschaftsführung, 
die zeitgerechte Erledigung der Vorbereitungen, die Finanzen sowie für die Sicherheit der 
Teilnehmenden zu sorgen; 

o Als Künstler durch Entwürfe zur Fasnachts-Piakette beizutragen und sein Werk auf vielen 
Tausenden Westen und Kostümen dann wiederzusehen; 

o Als Verkaufer der Fasnachts-Piaketten dafür zu sorgen, dass den kreativen, musizieren­
den und sonst schaffenden Teilnehmern mittels Subventionen geholfen werden kann; 

o Als Arbeitnehmer in der Region Basel mittels Sonderleistungen wie Beizenbetrieb, Toilet­
tenreinigung, Verkehrsdienstleistungen usw. für einen reibungslosen Ablauf und die Be­
friedigung der sonstigen Bedürfnisse der Teilnehmer und Besucher zu sorgen; 

o Als Mitglied des Comités oder Freiwilliger für den geordneten Ablauf des Umzugs und die 
Beurteilung der qualitativen Umsetzung der Sujets besorgt zu sein. 

• Das Erarbeiten von Kostümen, Laternen, Zeedeln, Schnitzelbanken, Versen und Sprüchen, das 
Malen, Zeichnen, Basteln und Schreiben bezieht eine Vielzahl von Menschen ein, ist Antriebsfe­
der sowie Urgewalt für das kreative Wirken und hat historisch schon viele Nachahmer im In- und 
Ausland gefunden, welche den Anlass auf ihre Weise kopiert und verandert haben. 

Damit generiert die Fasnacht eine unglaubliche Vielzahl von Aktivitaten, ein Volumen an Kulturschaffen, 
wie es sonst kaum anzutreffen ist. Die Basler Fasnacht involviert damit das Gros der Bevolkerung und 
lasst diese an Basel teilhaben, fordert deren Kreativitat und aktiven Einbezug in die ortliche Politik und 
Kultu r. 

Daher plãdieren wir für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die reprãsentative Liste des imma­
teriellen Kulturerbes der Menschheit! 

Wir danken für die Berücksichtigung unseres Anliegens und stehen für die Beantwortung von Fragen 
gerne zur Verfügung. 

l m Namen d er "Raptore 2011 ", d er Obmann 

Urban Müller Freiburghaus 

Kopie an: 
Fasnachts Comité 
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Raptore 2011 
Basler Fasnachtsgruppe 
Urban Müller Freiburghaus, président 
Friedaustrasse 7 
4600 Olten 

Bâle, 28.10.15 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité de !'UNESCO 

Mesdames, Messieurs, 

Je suis un « Basler Bebbi » pure souche . Mes activités professionnelles m'ont conduit partout 
en Suisse ainsi qu'à l'étranger, mais je suis resté Bâlois de cceur. Pourquoi ? Parce que j'ai le 
Carnaval de Bâle dans le sang depuis l'enfance, parce que le Carnaval de Bâle révéle 
l'authentique Bâlois. 

Mon cas est loin d'être unique - des « Bebbi », il y en a bien d'autres. J'ai suivi le cursus 
normal du carnavalier bâlois et suis ainsi un représentant des autres carnavaliers . J'ai 
commencé à jouer du tambour à l'âge 6 ans et j' ai peint ma premiére lanterne alors que j'étais 
au collége. Membre actif jusqu'à aujourd'hui, je continue à peindre des lanternes pour la 
« Mutze Bebbi », une clique qui a son siége à Berne et qui réunit des nostalgiques et des 
amoureux du Carnaval de Bâle. Et pour faire eonnaitre eette eoutume à ma famille, qui n'a pas 
eu le privilége de grandir à Bâle, j'ai fondé le groupe « Raptore 2011 ». 

L'attachement au Carnaval de Bâle de tous eeux qui y ont goúté un jour s'explique par son 
earaetére unique. 11 importe dés lors d 'appréeier cette tradition vivante à sa juste valeur et de 
la protéger. 

Le Carnaval de Bâle n'est pas avant tout une attraetion touristique. Elle fait partie intégrante 
de la vie d'une majorité d'habitants de Bâle, qu'ils soient aetifs ou speetateurs. Des mois déjà 
avant l'événement, la fiévre monte : on se réjouit de voir les lanternes, les masques et les 
eostumes, on se demande quels sujets seront traités. Une antieipation qui réunit mais qui 
divise aussi. En effet, le grand art du Carnaval de Bâle, qui fait son originalité, est qu'il suseite 
prises de position et polémiques en épinglant - de maniére non violente et eivilisée - la 
politique, l'église, la eulture, ete., mais aussi eertains traits de earaetére ou eomportements, et 
qu'il permet aux gens d'exprimer leur méeontentement et leur frustration . Cette spéeifieité de 
notre earnaval n'a pas sa pareille. Partout ailleurs, le earnaval est généralement l'oeeasion de 
se défouler sans retenue, de jeter par-dessus bord eonvenances, bonnes maniéres et 
eomplexes. À Bâle, e'est différent. Son earnaval obéit à des régles (ee qui est permis et ee qui 
ne l'est pas), des struetures et des organisations. 

Le Carnaval de Bâle a évolué et ehangé au fil des siécles. Chaeun peut y eontribuer et y 
partieiper à sa maniére. lei, dans la ville rhénane, ee n'est pas le moment, le maintenant, qui 
compte ; même si les trois jours du earnaval , les « seheensehti Daag », sont attendus avec 
impatienee, le Carnaval de Bâle imprégne le quotidien de la région pendant toute l'année et 
par-delà les générations : 

• Le plus souvent, les enfants sont initiés au earnaval par leurs parents ; e'est dans la 
poussette qu'on assiste à la fête pour la premiére fois, et dés que l'on sait mareher, on 
y est impliqué d'une maniére ou d'une autre. 



• U ne ou plusieurs fois par semaine, o n s'exeree à la pratique des instruments : en jouant 
du tambour et du fifre, les classiques (adoptés par des Bâlois dans nos eoutumes sous 
l'effet de l'armée qui les utilisaient pour gagner l'attention du publie lors des eortêges) 
ou en pratiquant d'autres instruments dans un groupe de« Guggenmusiken », fanfares 
souvent formées de earnavaliers initialement non musieiens. 

• Les heures passées ensemble tout au long de l'année donnent l'oeeasion d'éehanger 
sur les faits du quotidien, l'aetualité eulturelle et politique, bref sur tous les sujets qui 
agitent l'opinion. Si ailleurs on s'assied au « Stammtiseh » du eafé du village pour 
débattre de l'aetualité, iei la formation de l'opinion se fait pendant toute l'année pour 
s'exprimer au moment du earnaval. 

• A Bâle, il existe mille maniêres de partieiper au earnaval : 
o Comme membre d'une clique : 

• Comme figurant ( « Vortrabler ») qui ouvre la marehe et distribue des 
« Zeedel », billet avee des mers mettant en lumiêre le « Sujet » ehoisi. 

• Comme porteur de lanternes qui tire ou porte la lanterne d'une clique. 
• Comme joueur de fifre ou de tambour qui, grâee à une pratique 

quotidienne de l'instrument, permettent d'enehanter musiealement les 
speetateurs. 

• Comme major de tambour, doué rythmiquement, mais pas 
néeessairement musiealement, qui se préoeeupe que tous restent dans 
le tempo et qui, par la même oeeasion et grâee à son eostume met de 
l'emphase sur le « Sujet » ehoisi. 

o en tant que eouturier ou styliste, pour dessiner et réaliser des eostumes qui 
rendent le sujet ; 

o en tant que peintre de lanternes, eonnu seulement de la clique, pour 
représenter le sujet de maniêre eynique, humoristique, féroee, earieaturale , et 
le rendre visible et reeonnaissable de loin ; 

o en tant que rédaeteur, pour éelairer le sujet sous toutes ses faeettes à eoups 
de plume aeérée ; 

o en tant que masque, seu l ou en groupe, avee ou sans instrument, pour « jouer » 
le sujet, distribuer friandises ou «Rappli » (eonfettis), provoquer en tant que 
« Waggis » ou simplement pour parader dans le eortêge avee un beau 
eostume; 

o en tant que personne noble, représentante du patrieiat bâlois, pour distribuer 
des fleurs et des doueeurs du h aut de sa ealêehe ( « Chaise ») ; 

o en tant que « grande gueule » sur un ehar de « Waggis » pour distribuer aux 
enfants et aux speetateurs qui suivent le eortége oranges, poêmes et suereries 
ou eonfettis et inveetives ; 

o en tant que membre d'une « Guggenmusiken », pour ehauffer l'ambianee, avee 
des musiques traditionnelles et des instruments classiques, mais aussi avee 
des improvisations endiablées, de nouveaux rythmes et moreeaux ; 

o en tant qu'aeteur, eomique, musieien ou pantomime, pour présenter le sujet du 
earnaval de maniêre vivante et éloquente dans le eadre des speetaeles donnés 
en prélude à la manifestation ; 

o en tant que ehanteur de « Sehnitzelbanke », peintre, texteur, pour ironiser sur 
des travers et exprimer des eritiques, avee humour, pertinenee et espiêglerie ; 

o en tant que président ( « Obmann » ), aeeompagnateur, ehef de seetion, ete., 
pour s'oeeuper de tâehes administratives, de l'aehêvement à temps des 
préparatifs, des finanees et de la séeurité des participants ; 

o en tant qu'artiste, pour eréer l'insigne ( « Plakette ») de earnaval qui sera porté 
par des milliers de personnes ; 

o en tant que vendeur d'insignes, pour fai re en sorte que les eréateurs, musieiens 
et autres artisans du earnaval reçoivent un petit défraiement pour leur travail ; 

o en tant que prestataire de serviees de la région bâloise - dans la restauration , 
les travaux de nettoyage, les transports , ete. - pour assurer le bon déroulement 
des festivités et satisfaire les besoins et des partieipants et des visiteurs ; 



o En tant que membre d'un comité ou bénévole, pour veiller au bon déroulement 
du cortége et à la qualité du traitement du sujet. 

• Toutes ces activités - confection de costumes, fabrication et peinture de lanternes, 
rédaction de « Zeedel » ou de « Schnitzelbanke », de vers, de bricolage, ete. - qui 
impliquent une multitude de gens portés par un puissant élan de créativité collective, 
font la singularité du Carnaval de Bâle. Un carnaval qui, tout au long de l'histoire, a 
trouvé ses imitateurs en Suisse et à l'étranger, qui en ont repris des éléments et les 
ont adaptés à leur maniére. 

Comme an le voit, le Carnaval de Bâle génére un foisonnement d'activités créatives et 
culturelles à nul autre pareil. 11 intégre la majeure partie de la population, promeut la créativité 
des habitants et soutient leur implication active dans la politique et la culture locales. 

Pour toutes les raisons énumérées ci-dessus, nous plaidons pour l'inscription du 
Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de 
l'humanité. 

Nous espérons que cette lettre de soutien retiendra votre attention et demeurons à disposition 
pour toute question. 

Au nom des « Raptore 2011 » 
Urban Müller Freiburghaus 
Président 



VEREINIGTE KLEINBASLER 
FASNAC HTSG ESELLSCHAFT 

Eidgenõssisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 15 
3003 Bern 

Basel, 6. Januar 2016 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

1884 

Als alteste Basler Fasnachtsclique freut es uns sehr, dass die Basler Fasnacht zur Aufnahme auf die 
Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der UNESCO vorgeschlagen werden soll. 

Obwohl wir die alteste unter den heutigen Fasnachtscliquen sind, haben wir die Basler Fasnacht in 
keiner Weise erfunden. Vor uns bestand schon eine Vielzahl von verschiedenen Vereinen, welche sich 
aber im Laufe der Zeit wieder aufgelõst haben. 

Der Anlass für die Gründung der Vereinigten Kleinbasler (VKB) war unter anderem die im Jahre 1884 
vom ,Quodlibet", der Vorgangerorganisation des Fasnachts-Comités, eingeführte Pramierung der 
Fasnachtszüge. Damals lief der ,Tambourenverein Glaibasel" gemeinsam mit dem Gewerbeverein als 
Vereinigte Kleinbasler und wurde mit dem zweiten Preis geehrt. Angesichts der Tatsache, dass gar 
kein erster Platz vergeben wurde, begann die Geschichte der VKB folglich mit einem Triumph. Die VKB 
mit ihren über 200 aktiven Mitglieder, unterteilt in Stammverein, Alte Garde und Junge Garde, blickt 
heute mit Stolz auf eine über 130-jahrige Cliquengeschichte zurück und ist trotz ihres hohen Alters kein 
bisschen müde geworden. 

So wie vieles aut der Welt, haben sich auch die Basler Fasnacht und die VKB in den vergangenen 
Jahrzehnten verandert und weiter entwickelt. Was jedoch geblieben ist, sind die zentralen Elemente, 
die die Basler Fasnacht einzigartig machen: 

1. Die Basler Fasnacht pflegt und fõrdert den sozialen Zusammenhalt aller Bevõlkerungsschichten in 
der Region Basel inkl. der lntegration zugewanderten Menschen. Eine Clique wie die VKB ist somit 
auch ein Querschnitt der Gesellschaft. 

2. Die Basler Fasnacht zeichnet sich aus durch das Engagement von unzahligen ehrenamtlich 
tatigen Helfern aus allen Gesellschaftsschichten der Region Basel. 

3. Die kulturelle Bedeutung der Basler Fasnacht ist einzigartig . Nebst der Pflege der traditionellen 
Trommel- und Pfeiferkunst, bietet die Basler Fasnacht ein unglaubliches Spektrum an Kreativitat 
und künstlerischer Vielfalt. 
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VEREINIGTE KLEINBASLER 
FASNACHTSGESELLSCHAFT 1884 

Die Erhaltung unseres Kulturgutes ,Basler Fasnacht", verbunden mit langjahrigen Traditionen und 
gleichzeitiger Offenheit für Neues, liegt uns sehr am Herzen. Zusammen mit rund 500 anderen 
Fasnachtseinheiten tragen wir Sorge zu unserem einmaligen Brauchtum. 

Deshalb unterstützen wir die Kandidatur ohne Vorbehalte und würden uns über eine Aufnahme der 
Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes sehr freuen. 

Selbstverstandlich stehen wir lhnen für weitere Auskünfte gerne zur Verfügung. 

Herzliche Grüsse 

Vereinigte Kleinbasler 1884 
F asnachtsgesellschaft Base l 

i·W!t 
Andreas Kurz 
Prasident 

VKB Clarastrasse 57, 4058 Basel www.vkb.ch 



Vereinigte Kleinbasler 1884 
Fasnachtsgesellschaft Basel 
Clarastrasse 57 
4058 Basel 

Bâle, 6 janvier 2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 

Section culture et société 
Hallwylstrasse 15 

3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

Les « Vereinigte Kleinbasler 1884 », la plus ancienne clique bâloise en activité, se réjouit de 
la proposition de faire inscrire le Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine 
culturel immatériel de I'UNESCO. 

Même si notre clique est l'ainée des cliques actuelles, elle n'en a pas inventé le carnaval pour 
autant. Avant nous, íl y a eu un grand nombre de sociétés et corporations de carnaval, qui ont 
été par la suite dissoutes. 

Les « Vereinigte Kleinbasler » (VKB) doivent leur existence surtout au concours des cortéges 
de carnaval, introduit en 1884 par « Quodlibet », prédécesseur de l'actuel Comité du carnaval. 
Cette année-là, le groupe « Tambourenverein Glaibasel » y participa avec sa corporation sous 
le nom de « Vereinigte Kleinbasler » et remporta le deuxiéme prix. Lorsque l'on sait qu'il n'y 
eut pas de premier prix, on peut dire que l'histoire des VKB a commencé par un triomphe. La 
clique VKB- plus de 200 membres actifs répartis su r les trois sections « Stammverein », vieille 
garde et jeune garde- peut se retourner avec fierté s ur 130 ans d'histoire. En dépit de cet âge 
respectable, elle n'est pas fatiguée pour deux sous ! 

Comme tant de choses en ce monde, le Carnaval de Bâle et notre clique aussi ont changé au 
fil du temps et se sont développés. Mais les éléments cruciaux de« notre » carnaval, ceux qui 
font son unicité, sont demeurés immuables: 

1. Le Carnaval de Bâle promeut la cohésion sociale de toutes les couches de population de 
la région bâloise, en favorisant notamment aussi l'intégration des migrants. Une clique 
comme les VKB est donc, à sa petite échelle, représentative de la société bâloise. 

2. Le Carnaval de Bâle se distingue par l'investissement d'innombrables bénévoles de 
toutes les classes sociales de la région . 

3. Le Carnaval de Bâle a une valeur culturelle unique en ce qu'il perpétue l'art des fifres et 
des tambours et déploie un éventail incroyable de créativité et de diversité culturelle. 



La préservation du Carnaval de Bâle avec d'un côté son attachement aux traditions et de 
l'autre son ouverture à la nouveauté nous tient trés à cceur. Nous-mêmes et les quelque 500 
autres groupes de carnaval sommes fiers d'être les détenteurs de cette coutume locale 
ancestrale. 

Pour ces raisons, nous soutenons sans réserve la candidature du Carnaval de Bâle et 
espérons que son inscription sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de 
l'humanité devienne réalité . 

Nous demeurons volontiers à disposition pour toute question. 

Avec nos meilleures salutations 

Vereinigte Kleinbasler 1884 
F asnachtsgesellschaft Base l 

Andreas Kurz 
Président 



Fasnachtscl ique Basler Zepf Ziri 
Obmann: Andreas Knu chel · Grebelackerstrasse 23 · 8057 Züri ch · andreasknuch el@bluewin. ch 

Eidgenõssisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 15 
3003 Bern 

Zürich, 5.Januar2016 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Seit nunmehr 65 Jahren pflegen wir- die Basler Zepf Ziri- die Basler Fasnachtskultur. Und 
dies nicht wie die allermeisten Basler Fasnachtscliquen in Basel, sondern in unserem «Exil» : in 
Zürich. Alles begann mit einigen waschechten Basler Tambouren die sich in Zürich mehr oder 
weniger zufallig trafen und schon bald ihrer gemeinsamen Leidenschaft, der Basler Fasnacht, 
ein zweites Zuhause gaben. Daraus entstanden ist eine veritable Basler Fasnachtclique, die 
sich einzig im Standort von den übrigen unterscheidet. So treffen wir uns wõchentlich in 
unserem Stammhaus in der Zürcher Altstadt zum Beisammensein, zum Proben und um uns 
etwas zu Hause zu fühlen - fernab vom Rheinknie. 

Die allermeisten unserer Mitglieder sind Baslerinnen und Basler, deren Weg sie irgendwann 
weg von Basel führte und sie ihr neues Zuhause im Grossraum Zürich aufschlugen. Wir dürfen 
aber auch eine gute Handvoll Züricherinnen und Zürcher zu unseren Mitgliedern zahlen. Diese 
begeisterten sich für die Basler Fasnachtskultur und geniessen es, einmal im Jahr für drei Tage 
in die Welt der Basler Fasnacht abzutauchen. Gerade für uns «Heimweh-Basler» stellt die 
Basler Fasnacht viel mehr als blosses Vereinsleben oder Freizeitbeschaftigung dar. Wir 
identifizieren uns über diesen Brauch, wir orientieren uns in der fremden Heimat an den 
Gepflogenheiten dieses Brauchs und wir verstehen uns als Botschafterinnen und Botschafter 
für diesen Brauch. 

Es war nie Sinn und Zweck unserer Clique den Brauch zu exportieren oder dessen 
Gepflogenheiten andernorts umzusetzen. Vielmehr ist die gemeinsame Pflege der 
Fasnachtskultur für viele von uns eines der letzten Bindegliede zur alten Heimat, zu unzahligen 
Erinnerungen und zu unseren Wurzeln . 

In Zürich selbst sind wir mit unseren «Hausgenossen», sprich den anderen ansassigen 
Vereinen, Zünften und Verbindungen in unserem Stammhaus im Niederdorf, bestens vernetzt. 
So dürfen wir jedes Jahr von allen Hausgenossen Delegationen zum Morgestraich in Basel 
begrüssen und diesen unsere Fasnacht naher bringen. lm Gegenzug dürfen wir jeweils an 



Fasnachtscl ique Basler Zepf Ziri 
Obmann: Andreas Knuchel · Grebelackerstrasse 23 · 8057 Zürich · andreasknuchel@bluewin.ch 

derer wichtigsten Veranstaltungen teilnehmen. So kommt es, dass seit vielen Jahren auch 
jeweils Baslerinnen und Basler mit einer Zürcher Zunft am ehrwürdigen Sechselauten 
teilnehmen. Dies sehen wir als Beweis, dass Kulturgüter- wie eben die Basler Fasnacht­
durchaus zur Verstandigung dienen und «Fremde» einander naher bringen. Dies alleweil mit 
gegenseitigem Respekt und Hochachtung. 

Aus diesen Gründen - und bestimmt gibt es noch unzahlige mehr- würden wir Basler Zepf Ziri 
es ausserordentlich begrüssen, wenn die Basler Fasnacht mit all ihren Facetten auf die 
Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der UNESCO aufgenommen würde. 

Mit hochachtungsvollen Grüssen 



Fasnachtsclique Basler Zepf Ziri 
Andreas Knuchel , Président 
Grebelackerstrasse 23 
8057 Zürich 

Zurich, 5jan~er2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

Notre clique « Basler Zepf Ziri » vit au rythme du Carnaval de Bâle depuis 65 ans déjà - nan 
pas à Bâle même comme la trés grande majorité des cliques, mais « en exil » à Zurich. 
L'aventure a commencé avec la rencontre plus ou moins fortuite à Zurich de quelques 
tambours bâlois qui décidérent bientôt de vivre leur passion commune pour le Carnaval de 
Bâle dans leur ville d'adoption. Résultat : une vraie clique de carnaval que seull'emplacement 
géographique distingue des cliques bâloises. Une fois par semaine, nous nous réunissons 
dans notre « Stamm » en vieille ville de Zurich pour répéter, mais aussi pour nous sentir un 
peu chez nous, même si la Limmat n'est pas le Rhin. 

Nos membres sont pour la plupart des Bâloises et des Bâlois ayant pour une raison ou une 
autre quitté la ville rhénane pour s'établir à Zurich . Mais nous avons aussi le plaisir de compter 
dans nos rangs quelques Zurichoises et Zurichois qui aiment le Carnaval de Bâle et se 
réjouissent de revivre chaque année sa magie. Pour les gens de Bâle tout particuliérement, 
un brin nostalgiques de leur ville, le Carnaval de Bâle est bien plus qu 'une simple activité 
associative ou un passe-temps. Nous nous identifions à cette tradition, la cultivons et en 
sommes les ambassadrices et ambassadeurs convaincus. 

Jamais nous n'avons eu pour objectif d'exporter notre carnaval ni de le cultiver ailleurs que 
chez nous. Pour la plupart d'entre nous, le fait de se retrouver pour le célébrer est un moyen 
de rester en lien avec notre ville , car cette coutume évoque d 'innombrables souvenirs et nous 
raméne à nos racines . 

À Zurich, nous entretenons les liens les plus cordiaux avec les colocataires de notre 
« Stamm » du Niederdorf, à savoir d'autres sociétés, corporations et associations. Chaque 
année, nous invitons une délégation de ces groupes au « Morgenstreich » à Bâle pour faire 
connaltre notre carnaval , et sommes invités à notre tour à leurs événements phares. Depuis 
de nombreuses années, des Bâloises et Bâlois participent ainsi au fameux « Sechselauten » 
(tradition zurichoise) avec une corporation zurichoise. Ces échanges montrent bien que les 
biens culturels immatériels, comme le Carnaval de Bâle, ont le pouvoir de rapprocher les gens 
et de contribuer à une meilleure compréhension mutuelle, dans le respect d'autrui. 

Pour toutes ces raisons - et il y en a sans doute bien d'autres - notre clique Zepf Ziri plaide 
avec force pour l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine 
culturel immatériel de I'UNESCO. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Andreas Knuchel 
Président Basler Zepf Ziri 



Fasnachtsgesellschaft 
San s Gêne Basel 
Stammverein 
Patricia Schaub 
Grenzacherweg 201 
4125 Riehen 

Base l, Ende Dezember 2015 

Eidgenossisches Departement 
des lnnern 
Bundesamt für Kultu r 
Sektion Kultu r und Gesellschaft 
Hallwylerstr. 15 
3003 Bern 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der 
UNESCO 

Se h r geehrte Damen un d Herren, 

Seit unserer Gründung irn Jahre 1922 pflegen wir die Fasnachtskultur mit anspruchsvollen Fas­
nachtssujets in all unseren Sektionen Ounge Garde, Stammverein und Alte Garde). 
Unsere Hauptaufgabe sehen wir abervor allem in der Forderung unserer jungen Garde. Die Kinder 
und Jugendlichen sind unsere Zukunft, ob an d er Fasnacht oder i m Berufsleben. Deren Forderung 
ist uns deshalb so wichtig, weil wir der Meinung sind, dass es nichts Schoneres gibt wie eine 
sinnvolle Freizeitbeschaftigung mit Tradition und Kultu r. 

Unsere internen Zusammenkünfte finden regelmassig, das ganze Jahr hindurch in einem unserer 
bei d en Cliquenkeller statt; un d di e s wird so ga r schriftlich in unserem Archiv belegt, seit 1942! Dort 
pflegen wir unsere Freundschaft. 

Di e Fasnacht in Base l ist von grosser kultureller Bedeutung. Sei e s, das s si eh hunderte von Baslern 
künstlerisch betatigen für die Fasnacht (Kostüme, Larven, Laternen ete.), oder dass wir au eh e ine 
Musikfõrderung betreiben. 
Aber wir fõrdern auch die lntegration mit unserer Fasnacht: In unserer jungen Garde beispiels­
weise ma eh en mittlerweile viele auslandische Kinder mit. H i er fragt niemand nach d er Hautfarbe 
un d d er Sprache; e s sin d alles Fasnachtler un d Teile von un s! In Frieden un d mit Freude ziehen wir 
hier alle am gleichen Strick. 

Aus di ese n Gründen un d n oe h vielen m eh r, ist es von grosser Bedeutung, dass di e Basler Fasnacht 
aufgenommen wird in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der UNESCO. 

lch danke für lhre wohlwollende Prüfung des Antrags vom Schweizerischen Bundesrat und hof­
fentlich auf ei nen positiven Entscheid. 

Patricia Schaub 
Obfrau Sans Gêne Stammverein 



Fasnaehtsgesellsehaft Sans Gêne Basel 
Stammverein 
Patricia Sehaub 
Grenzaeherweg 201 
4125 Riehen 

Bâle, fin déeembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Offiee fédéral de la eulture 
Seetion eulture et soeiété 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de I'UNESCO 

Mesdames, Messieurs, 

Depuis notre fondation en 1922, nous pratiquons le earnaval et ceuvrons en faveur de la 
pérennisation de eette eoutume aneestrale dans nos trois seetions ueune garde, 
« Stammverein » et aneienne garde). La promotion de la jeune garde nous tient 
partieuliêrement à eceur. Les enfants et les jeunes sont notre avenir, aussi bien dans le eadre 
du earnaval que dans la vie professionnelle. Leur permettre de s'adonner à une aetivité de 
loisirs gratifiante, eonjuguant tradition et eulture, est à notre avis le meilleur eadeau que l'on 
puisse leur faire . 

Nous nous réunissons réguliêrement, pendant toute l'année, dans nos deux eaves de clique­
et eela depuis 1942 eomme l'attestent nos arehives ! - en toute amitié. 

Le Carnaval de Bâle a une importanee eulturelle inestimable. 11 met à eontribution des 
eentaines d'artisans et d'artistes bâlois (eréation de eostumes, de masques, de lanternes, ete.) 
en même temps qu'il promeut la pratique musieale. 
Le earnaval a également un fort potentiel d'intégration. Aujourd'hui, notre jeune garde aeeueille 
de nombreux enfants issus de la migration. lei , personne ne s'intéresse à la eouleur de la peau 
ni à la langue maternelle - tous partieipent au earnaval et sont des nôtres ! Nous vivons eette 
tradition ensemble, dans la paix et dans la joie. 

Pour ees raisons et bien d'autres eneore, il fait sens que le Carnaval de Bâle figure sur la Liste 
représentative du patrimoine eulturel immatériel de !'UNESCO. 

Cela étant, nous espérons vivement que la demande du Conseil fédéral sera aeeeptée. 

Patrieia Sehaub 
Présidente du Stammverein Sans Gêne 



ei Breo-Ciique 1896 
.._.. Basler F asnachtsgesellschaft 

Dominik Seitz 

Prãsident Breo-Ciique 1896 

Basler Fasnachtsgesellschaft 

Klingentalgraben 33 

CH-4057 Basel 

Basel, 09. Januar 2016 

09. Januar2016 

Eidgenõssisches Departement des lnnern 

Bundesamt für Kultur 

Sektion Kultu r und Gesellschaft 

Hallwylerstrasse 15 

3003 Bem 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Sehr gerne folgen wir dem Wunsch des Basler Fasnachts-Comités und unterstützen mit diesem Schreiben die 
Kandidatu r zur Aufnahme de r Basler Fasnacht als UNESCO Weltkulturerbe. 

Die Breo-Ciique wurde 1896 gegründet und ist damit die Meste grossbasler Fasnachtsgesellschaft. Seither ist sie aktive 
Mitgestalterin der Basler Fasnacht und zãhlt aktuell rund 400 Mitglieder von jung bis alt. Als traditionelle Familienclique sind 
uns insbesondere die gesellschaftlichen und sozialen Werte wichtig. Seit über 100 Jahren vereint die Breo-Ciique im und 
mit dem Geiste der Basler Fasnacht Menschen aus den unterschiedlichsten sozialen, politischen und gesellschaftlichen 
Kreisen. Nicht nur wãhrend den bekannten drei Tagen, sondem das ganze Jahr hindurch, bringen die Vorbereitungen und 
die Vorfreude unsere Mitglieder zusammen und schaffen eine Parallelwelt, in der das Geld, die Karriere und der 
akademische Grad für einmal nicht die wichtigste Rolle spielen. 

Aus diesem Grund unterstützen wir die Kandidatur aus voller Überzeugung und würden uns sehr freuen, wenn unsere 
Stellungnahme zu einer Aufnahme der Basler Fasnacht in das immaterielle Kulturerbe der UNESCO beitragen würde. 

Mit freundlichen Grüssen 

1 /2 ~l o/ 4 ----... 
ominik Seitz 

Obmaa Breo-Ciique 1896 

Kopie an: 
F asnachts-Comité 



Breo-Ciique 1896 
Basler F asnachtsgesellschaft 
Dominik Seitz, Président 
Klingentalgraben 33 
CH-4057 Base! 

Bâle, 9 janvier 2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

C'est avec plaisir que nous répondons à la proposition du Comité du carnaval de soutenir la 
candidature du Carnaval de Bâle en vue de son inscription sur la Liste représentative du 
patrimoine culturel immatériel de !'UNESCO. 

La « Breo-Ciique » a été fondée en 1896, ce qui en fait la plus ancienne société de carnaval 
du Grand-Bâle. Elle compte actuellement prés de 400 membres, jeunes et moins jeunes, et a 
toujours participé activement au carnaval. En tant que clique familiale traditionnelle , nous 
accordons une importance particuliére aux valeurs sociales et socioculturelles. Depuis plus de 
100 an s, la Breo-Ciique réunit des personnes de classes sociales, partis politiques et milieux 
sociétaux les plus divers pour cultiver la tradition et l'esprit du carnaval - et pas seulement 
pendant les trois jours que durent les festivités . Les travaux préparatoires et la joyeuse 
anticipation de l'événement nous rassemblent en effet tout au long de l'année et créent un 
monde paralléle ou, pour une fois, l'argent, la carriére et le titre académique ne jouent pas les 
premiers rôles. 

Pour cette raison, nous appuyons inconditionnellement la demande d'inscription du Carnaval 
de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de !'UNESCO et serions 
trés heureux que notre lettre de soutien contribue à son acceptation. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, mes meilleures salutations. 

Dominik Seitz 
Président Breo-Ciique 1896 



FASNACHTSCLIQUE 
OPTI·MISCHTE 
Thomas Strahl , Obmaa Stamm 
Kurzelangeweg 26, 4123 Allschwil 
Tel +41 79 101 99 01 
obmaa@opti-mischte.ch 

Basel, 03.01.2016 

Eidgenóssisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylstrasse 15 
3003 Bern 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Den Antrag des Schweizerischen Bundesrates an die UNESCO, die Basler Fasnacht auf die Liste des 
lmmateriellen Kulturerbes zu setzen, unterstützen wir aufs warmste. 

Die Fasnachtsclique Opti-Mischte, gegründet 1963, ist eine der grossen Fasnachts-Gesellschaften in 
Basel mit insgesamt 340 aktiven und passiven Mitgliedern. Unseren drei Sektionen, dem Stammverein, 
de r Jungen und d er Alten Garde, ist e s ei n zentrales Anliegen, mit grossem Engagement jahrlich aktuelle 
Geschehnisse im traditionellen Basler Fasnachts-Geist pointiert und eindrücklich zu thematisieren. 
Gleichzeitig legen wir auch sehr grossen Wert aut den musikalischen Wert unserer Trommler- und Piccolo­
Gruppen. In diesem Sinne führen wir auch seit 1967 unsere Junge Garde, die ,Giaine Opti-Mischte", in 
welcher nicht nur die Kunst des Trommelns und Piccolospiels, sondern auch das ganze Spektrum der 
Basler Fasnachtstraditionen vermittelt wird, wodurch die Kinder und Jugendlichen jahrlich mit einem Zug 
von 60 bis 70 Maskierten an der Fasnacht teilnehmen. 

Wir sind überzeugt, dass die Kandidatur der Basler Fasnacht bei der UNESCO dem hohen Traditionswert 
und der Qualitat unseres Brauchtums gerecht wird. Gleichzeitig ware aber eine Eintragung auf der 
Weltliste ein wertvoller Beitrag um die Tradierung der Basler Fasnacht, wie wir sie in unserer Cique 
pflegen, massgeblich zu unterstützen. 

Aus diesen Gründen würde es uns sehr freuen, wenn dem Antrag, die Basler Fasnacht auf die 
Reprasentative Liste des lmmateriellen Kulturguts der UNESCO zu setzen, stattgegeben würde. 

Mit freundlichen und fasnachtlichen Grüssen 

Fasnachtsclique OPTI-MISCHTE 

Thomas Strahl, Obmann 



OPTI-MISCHTE 
Thomas Strãhl, Obmaa Stamm 
Kurzelãngeweg 26 
4123 Allschwil 

Bâle, 3 janvier 2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

Nous soutenons de tout cceur la proposition du Conseil fédéral à I'UNESCO visant 
l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel 
de l'humanité. 

La clique Opti-Mischte, fondée en 1963, est une des grandes sociétés de darnaval à Bâle, 
avec 340 membres actifs et passifs. Nos trois sections, le « Stammverein », la jeune garde 
et l'ancienne garde, se font un devoir et un plaisir de thématiser chaque année les moments 
forts de l'actualité, avec verve et panache, dans l'esprit traditionnel du carnaval. 
Parallélement, nous attachons une grande importance à la qualité musicale de nos groupes 
de tambours et de piccolos. À notre jeune garde, les « Glaine Opti-Mischte », créée en 1967, 
nous transmettons non seulement l'art du tambour et du fifre, mais aussi toute la palette des 
traditions du Carnaval de Bâle. Chaque année, 60 à 70 enfants et jeunes participent au 
cortége, costumés et masqués. 

Nous sommes convaincus que la candidature du Carnaval de Bâle sur la Liste 
représentative du patrimoine culturel immatériel de I'UNESCO rend justice à la portée et à la 
qualité de cette tradition vivante. Elle serait en outre une précieuse contribution à la 
valorisation d'un bien culturel que notre clique s'emploie à cultiver et pérenniser. 

Pour ces raisons, nous serions trés heureux que l'inscription sur la Liste représentative du 
patrimoine culturel immatériel de l'humanité devienne réalité. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Fasnachtsclique OPTI-MISCHTE 
Thomas Strahl 
Président 



co 
~ 
......J u 

l 

~ 
<( 
co 
0:::: 
<( 
co 

Barbara-Ciub 1902 
Jean-Jacques lsler 
Schweizergasse 31 
4054 Basel 

Basel, 3. Januar 2016 

STAMM 

Eidgenõssisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylstrasse 15 
3003 Bern 

Antrag an die UNESCO zur Aufnahme der Basler Fasnacht 
auf die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Barbara-Ciub 1902 gehõrt zu den ãltesten, traditionsreichen Fasnachts-Gesellschaften der Stadt 
Basel. Er setzt sich zusammen aus dem Stammverein sowie einer Alten und Jungen Garde. Er lehrt 
und pflegt das Pfeifen und Trommeln und ist somit ein Puzzle-Teil der Basler Fasnacht. 

Gerade für die Jungen ist das Erlernen eines lnstrumentes eine sinnvolle Freizeitbeschãftigung und 
ermõglicht ihnen bereits in jungen Jahren Freundschaften zu schliessen, welche bis ins hohe Alter 
Bestand haben. Und dies võllig unabhãngig vom sozialen Status und schulischer Ausbildung. 

Für viele Menschen ist die Zugehõrigkeit in einem Fasnachtsverein ein wichtiger Bestandteil ihres 
Lebens. Sie kõnnen ihr soziales Netzwerk pflegen und erweitern. 

Die Basler Fasnacht dauert zwar nur 72 Stunden, aber eine Heerschar von Fasnãchtlern verrichtet 
unter dem Jahr in den verschiedenen Vereinen ehrenamtlich viele Arbeitsstunden für dieses 
Brauchtum (sei dies im Vorstand des Vereines oder für die Vorbereitungsarbeiten im Atelier ete.). Dies 
ist in der heutigen Zeit nicht selbstverstãndlich, unterstreicht jedoch die Verbundenheit mit der 
Fasnacht. Zudem ermõglicht die Basler Fasnacht vielen Menschen, sich kreativ zu entfalten und sie 
fõrdert die Pflege des Baseldeutschen Dialektes. 

Die Basler Fasnacht ist Kultur und wird von der Fasnachtsszene gepflegt und gelebt, auch über die 
Kantonsgrenze hinaus. 

Sehr gerne unterstütze ich als Obmann vom Stammverein und Prãsident vom Barbara-Ciub 1902 aus 
oben genannten Gründen den Antrag des Fasnachts-Comités an die UNESCO zur Aufnahme der 
Basler Fasnacht aut die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes. 

F'r.~,~he[:G 
Je1-J~~ques lsler 
Prasident Barbara-Ciub 1902 



Barbara-Ciub 1902 
Jean-Jacques lsler 
Schweizergasse 31 
4054 Basel 

Bâle, 3 janvier 2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

Le Barbara-Ciub 1902, avec son « Stammverein », sa vieille garde e t sa jeune garde, 
compte parmi les associations de carnavalles plus anciennes de la ville de Bâle. 11 enseigne 
et transmet la pratique des fifres et tambours et est ainsi une piéce indispensable du grand 
puzzle qu'est le Carnaval de Bâle. 

Pour les jeunes, l'apprentissage d'un instrument de musique est une activité de loisirs à la 
fois utile et gratifiante, qui leur permet en outre de nouer des amitiés durables, 
indépendamment du statut social et du niveau de formation scolaire. 

Pour beaucoup, la participation dans une société de carnaval est un élément important de 
leur vie. Par ce biais, iis peuvent tisser des liens et étendre leur réseau social. 

Le Carnaval de Bâle ne dure que 72 heures, mais son organisation représente des milliers 
d'heures de travail effectuées bénévolement pendant toute l'année par une myriade de 
fidéles carnavaliers dans le cadre des différentes sociétés (implication dans un comité de 
société de carnaval, travaux de préparation dans les ateliers, ete.). Aujourd'hui, un tel 
engagement est loin d'aller de soi ; íl témoigne du fort attachement des habitants de Bâle à 
la tradition du carnaval. En outre, le Carnaval de Bâle promeut la préservation du dialecte 
bâlois et permet à d'innombrables personnes de mettre à contribution leur bonne volonté et 
leur créativité. 

Le Carnaval de Bâle est une tradition vivante qui pratiqué par les acteurs du carnaval , 
également hors des frontiéres cantonales. 

En tant que président du Stammverein et du Barbara-Ciub 1902, je soutiens la demande 
d'inscription auprés de !'UNESCO du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du 
patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, mes meilleures salutations. 

Jean-Jacques lsler 
Président du Barbara-Ciub 1902 



Martplatz-Ciique Basel1923 

Eidgenossisches Departement des lnnern 

Bundesamt für Kultur 

Sektion Kultur und Gesellschaft 

Hallwylerstrasse 15 

3003 Bern 

Basel, den 4. Januar 2015 

Aufnahme de r Basler Fasnacht auf die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes 

Se h r geehrte Damen und Herren 

lch schreibe lhnen als Obmaa der Martplatz-Ciique 1923, als eine der alten und traditionsreichen 

Clique der Basler Fasnacht, warum ich es unterstütze, dass die Basler Fasnacht auf die Reprasentative 

Liste des immateriellen Kulturerbes aufgenommen werden sollte. 

Die Basler Fasnacht leistet einen sehr grossen Beitrag zur lntegration und Forderung von Kindern und 

Jugendlichen in der Region Basel. In den verschiedenen Cliquen treffen sich Kinder und Jugendliche 

aus sehr unterschiedlichen Bevolkerungskreisen. Die Basler Fasnacht vermittelt nicht nur lokales 

Brauchtum, sie schafft auch nachhaltige ldentifikation. Das zeigt sich sowohl in der langjahrigen 

Zugehorigkeit als aktiver Fasnãchtler oder aktive Fasnachtlerin, aber auch in langlebigen 

Beziehungen, die in Basel hãufig an der Fasnacht geknüpft werden und ein Leben lang Bestand 

haben. Die Basler Fasnacht verknüpft eine starke Popularitat unter Kindern und Jugendlichen mit 

einer eher engen lnterpretation ei ne r langen Tradition und ist auch in dieser Hinsicht aus unserer 

Sicht für eine Kandidatur besonders qualifiziert. 

lch selber bin seit meinem 8. Lebensjahr aktiver und begeisterter Fasnachtler und es würde mich sehr 

freuen, wenn die Kandidatu r auf ei ne breite Unterstützung stosst. 

Mit freu lichen Grüssen 

!~~ 
Obmaa Martplatz-Ciique 1923 

www.martplatz-clique.ch 



Martplatz-Ciique Basel 1923 
www.maertplatz-clique.ch 

Bâle, 4 janvier 2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel 

Mesdames, Messieurs, 

C'est en ma qualité de président de la « Martplatz-Ciique 1923 », un e clique traditionnelle 
établie de longue date, que je vous écris pour appuyer la demande d'inscription du Carnaval 
de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

Le Carnaval de Bâle fournit une contribution trés importante à l'intégration et à la 
socialisation des enfants et des jeunes de la région bâloise. Les cliques accueillent en effet 
des enfants et des jeunes de toutes les couches de la société. Le Carnaval de Bâle ne 
transmet pas seulement des us et coutumes locaux ; il crée aussi un lien identitaire durable 
avec la cité et sa culture. Preuves en sont la fidélité à la manifestation des carnavaliers actifs 
et les amitiés durables qui, à Bâle, se nouent souvent dans le cadre du carnaval. 
La grande popularité du Carnaval de Bâle d'une part, notamment dans la jeune génération, 
et la fidélité à ses formes d'expression traditionnelles d'autre part rendent sa candidature 
particuliérement pertinente à mes yeux. 

Je suis moi-même un carnavalier enthousiaste depuis l'âge de 8 ans et serais trés heureux 
que la demande d'inscription du Carnaval de Bâle bénéficie d'un large soutien. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, mes meilleures salutations. 

Th. Anliker 
Président 
Martplatz-Ciique 1923 



Fasnachtsgsellschaft 

Base l 

Basel, Dezember 2015 

Eidgenossisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 15 
3003 Bern 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprãsentative Liste des immateriellen 

Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Erfreut nehmen wir Kenntnis vom Bestreben des Fasanchts- Comités Base!, für die Aufnahme der 
Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbens der UNESCO zu 
Kandidieren. 

Die Fasnachtsgsellschaft Gundeli ist einer der grossen Basler Stammvereine und ist im Jahre 
1949 gegründet worden. 
Die Gundeli- Clique besteht aus aktuell 350 aktiven Fasnachtlerinnen und Fasnachtler Grossteiles 
aus dem Gundeli- Quartier. 
Die Gundeli- Clique bildet jahrlich den eigenen Nachwuchs mit freiwilligen Mitgliedern aus dem 
eigenen Stamm aus. 
Unser Verein hat mit der Jungen Garde, Stamm und den Gniessern drei selbststandige 
Gruppierungen, die alle einen eigenen Vorstand besitzen. 
Alle haben jeden Freitagabend die eigenen Übungstunden und treffen sich vor und nach den 
Übungen im Cliquen-Keller zum gesellschaftlichen Teil. 
Somit sind wir mit grosser Freude seit 66 Jahren ein Teil der Basler Fasnacht! 

Wir als gesamte Gundeli-Ciique unterstützen den Antrag des Basler Fasnachts- Comités, zur 
Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes. 
Es würde uns sehr freuen, wenn die Kandidatur auf eine breite Unterstützung stõsst! 

F asnachtlicher Gruss 

FASNACHTSGSELLSCHAFT GUNDELI 

(9/Z,J/; 
Pascal Rudin 
Obmann Stamm 



FASNACHTSGSELLSCHAFT GUNDELI 
Pascal Rudin 
Holeestrasse 37 
4054 Basel 

Bâle, décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel 

Mesdames, Messieurs, 

C'est avec grand plaisir que nous prenons connaissance des efforts du Comité du carnaval 
de faire inscrire le Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité. 

La « Fasnachtsgsellschaft Gundeli », fondée en 1949, est une des plus grandes sociétés de 
carnaval bâloises. 
Notre clique compte actuellement 350 carnavaliers actifs qui viennent en majorité du quartier 
du Gundeli. Elle forme chaque année sa propre reléve avec des membres bénévoles de son 
Stamm. 
La société est articulée en trois groupes autonomes - jeune garde, Stamm et Gniesser - qui 
ontchacunleurcomrté. 
Les répétitions ont lieu tous les vendredis pour les trois groupes. Aprés et avant leurs heures 
d'exercice respectives, les membres se retrouvent dans la cave de la clique pour la partie 
associative et récréative. 
C'est donc depuis 66 ans que nous participons avec passion au Carnaval de Bâle ! 

La clique Gundeli appuie à l'unanimité la demande du Comité du carnaval visant l'inscription 
du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel et espére 
que cette candidature bénéficie du plus large soutien possible. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations carnavalesques. 

FASNACHTSGSELLSCHAFT GUNDELI 

Pascal Rudin 
Président du Stamm 
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Logo einfügen 

Erhalten am 

.. 5. Ok t. 2015 

Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur & Gesellschatt 
Hallwylstrasse 15 
CH-3003 Bern 

Datum 

Unterstützung der Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentati ve Liste des 
immateriellen Kulturerbes der UNESCO ..p j~ L.e7~r~ 

l •• 

Se h r geehrte Damen und Herren • j~~ B/ ;j2L-i 
/J~J7cJ;r3JII2-tD~ 

Die Fasnachtseinheit _R~e~~.Smt(Name Clique l GI:JggonFRt,.~sik l Wagon l 
8haise) unterstützt die Aufnahme de Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des 
immateriellen Kulturerbes der Menschheit. 

Unser Verein beteiligt sich seit d'-12 3 an de r Basler Fasnacht. Er hat .>..?-loAktiv- und 
Passivmitglieder. 

Der Verein trãgt zur Basler Fasnacht bei, indem er 

• l -
~éE.s. ~&H~~,<J~ ~.S/1/J~IIT T« .I/IWHI UNO 
7'):;?/'9.2:dr/o;t./e;N 4-ílEir~ ~~r-

Für uns bedeutet l verkõrpert l symbolisiert die Basler Fasnacht 

• , l ~ 
.9/~ _., ~hb~ 7/9~-H' ~...4~ . ~WJ:ws""?#.l'f'-CT /~~.eN, 

, l 

, ' l 
4~~TP0H 6~/C/ 

Wir setzen uns aktiv für die Fortführung der Basler Fasnacht als immaterielles Kulturerbe ein . 

Unterschrift 

~~/~ 
tfr.Z3,W;?/;) 

UNESCO docx_2015 
O ~9 ~..:3o 2...5"6~ 



Adressenliste fOr die Aufnahme der Basler Fasnacht In dia Reprãsentatlve Lista des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 
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13 

14 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Repriisentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 
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2 
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l . 
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s V\cono 
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12~~ 
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Adressenliste für dle Aufnahme der Basler Fasnacht In die Repriisentatlve Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vo~e Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion ~chrifj 
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Rumpel Clique 
Pfefferfasslein 11 
4051 Bâle 
Jürg A Mühlberg, président 

Reçu le 05.10.15 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
CH-3003 Berne 

Soutien à l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine 
culturel immatériel de I'UNESCO 

Mesdames, Messieurs, 

La société de carnaval « Rumpel Clique » ( « Wettstai Altigarde » et « Die letschte Glichbiirli ») 
soutient l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité. 

Notre clique est active depuis 1923 pour le Carnaval de Bâle. Elle compte plus de 220 
membres actifs et passifs. 

Son rôle est de prendre part chaque année au carnaval et de transmettre la tradition. 

Pour nous le Carnaval de Bâle incarne : les trois plus beaux jours de l'année, l'amitié et la 
convivialité. 

Nous souhaitons activement continuer à participer à la transmission de cette tradition vivante 
qu'est le Carnaval de Bâle. 

Jürg Mühlberg 
Président 

1 



Eidgenossisches Departement des lnnem 
Bundesamt tür Ku/tur 
Sektion Ku/tur und Gesellschaft 
Hallwy/strase 15 
3003 Bem 

Base/, 3. Februar 2016 

Antrag an die UNESCO zur Aufnahme der Basler Fasnacht 
aut die Repriisentative Liste des lmmateriel/en Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Herremiittli- Clique 1921 
Tobias Spitzer 

Obmann 

Te/. +41 (0)61 311 14 63 
Mob. +41 (0)78 850 46 13 
tobias. spitzer@bluewin. eh 

Wir begrüssen und unterstützen den Antrag des Schweizerischen Bundesrates an die 
UNESCO z ur Autnahme der Basler Fasnacht aut die Reprasentative Liste des lmmateriellen 
Kulturerbes. 

Die Herremattli-Ciique, gegründet im Jahr 1921, ist die a/teste Wagen-Ciique der Bas/er 
Fasnacht. Heute sind es weit über hundert Fasnachts-Wagen, we/che an der Fasnacht in 
Base/ einerseits mit aufwandigen Gestaltungen und Autbauten aktuelle Themen darstellen 
und persiflieren, anderseits den grossen Besucherscharen nach altem Brauch Blumen, 
Orangen, Kontetti und allerhand Kleinigkeiten verteilen. 

In diesem Sinne sind die Wagentormationen ein ganz wesentlicher, nicht wegzudenkender 
Bestandteil der Basler Fasnacht, deren Einzigartigkeit sicher z u Recht durch ein kulturelles 
La bel der UNESCO markiert werden darf. Daher würden auch wir uns sehr treuen, wenn die 
Basler Fasnacht aut die Reprasentative Liste des lmmateriellen Kulturguts der UNESCO 
autgenommen werden konnte. 

Mit besten ,9rüssen aus der Fasnachtsstadt Base/ 

~ 1/ "( -
/ l l ' 

Toby S(J'tzer 

www.herremaettli.ch 
Tobias Spitzer, Augsterweg 4, 4058 Base/ 



Herremattli - Clique 1921 
T obias Spitzer 
Obmann 
www. herremaettli. eh 

Bâle, le 3 février 2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

Demande auprés de I'UNESCO pour l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste 
représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

Nous nous félicitons de la demande du Conseil fédéral visant l'inscription du Carnaval de 
Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel et la soutenons sans 
réserve. 

Fondée en 1921, la clique Herremattli est la plus ancienne clique de char du Carnaval de 
Bâle. Aujourd'hui , se sont quelques centaines chars qui défilent chaque année. Les cliques 
qui les animent rivalisent de créativité, tant au niveau de la conception que de la décoration, 
pour mettre en scéne des thémes d'actualité sur le tan de la satire. En outre, fidéles à la 
tradition, elles distribuent généreusement fleurs , oranges et confettis et autres friandises aux 
nombreux spectateurs. 

Les groupes de char sont indissociables du Carnaval de Bâle, cette tradition vivante et 
unique en son genre qui mérite à juste d'être distinguée par le une inscription sur les listes 
de I'UNESCO. Nous serions donc trés heureux de voir notre carnaval inscrit sur la Liste 
représentative du patrimoine culturel immatériel de I'UNESCO. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, mes salutations les meilleures. 

Toby Spitzer 
Président 



BAGGEMUGGE 
Alessandro Erasmo, Ehrenprasident 
Vorderbergstrasse 94 
CH-41 04 Oberwil 

Eidgenossisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylstrasse 15 
3003 Bern 

Basel, 3. Februar 2016 

Antrag an die UNESCO zur Aufnahme der Basler Fasnacht 
auf die Reprãsentative Liste des lmmateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

BASLER GUGGEMUUSIG 1947 

www. Baggemugge.ch 

Die Guggemuusig BAGGEMUGGE ist sehr erfreut, dass die Basler Fasnacht zur Aufnahme auf die 
Reprasentative Liste des lmmateriellen Kulturerbes der UNESCO vorgeschlagen wird. Guggemusiken 
spielen an der Basler Fasnacht eine wesentliche Rolle. Schon 1874 haben Blaskapellen an den 
Fasnachtsumzügen teilgenommen. 1906 ist erstmals die Bezeichnung ,Guggemuusig" urkundlich 
erwahnt. In den Kriegsjahren sind Guggemusiken vorübergehend verschwunden, und die 
BAGGEMUGGE ist eine der ersten Neugründungen aus dem Jahr 1947. Seither ist der Bestand auf 
über 60 Guggemusiken in Basel angewachsen. Aus Basel ist diese Art der Fasnachtsmusik nach 
Luzern gelangt, wo sie heute in ganz grossem Umfang gepflegt wird. Der lmpuls von Basel hat auch in 
der Nachbarstadt Lorrach zur Gründung der ,Guggemusik '53", der ersten und altesten Guggemusik in 
Deutschland geführt. 

Als ganz wichtiges Element der Basler Fasnachts-Traditionen sind wir überzeugt, dass der Stellenwert 
der Basler Fasnacht von internationaler Bedeutung ist. Daher begrüssen wir den Antrag, unser 
Brauchtum auf die Reprasentative Liste des lmmateriellen Kulturerbes der UNESCO aufzunehmen, 
mit Freude, Nachdruck und Überzeugung. 

Mit fasnachtlichen Grüssen 

Alessandro Erasmo 
Ehrenprasident 

Telefon P.: +41 (0)61 401 31 37 
Natel: +41 (0)79 320 55 85 

Email: a.erasmo@bluewin.ch 



BAGGEMUGGE 
BASLER GUGGEMUUSIG 1947 
www. baggemugge. eh 
Alessandro Erasmo 
Vorderbergstrasse 94 
CH-41 04 Oberwil 

Bâle, le 3 février 2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité de I'UNESCO 

Mesdames, Messieurs, 

La Guggenmusik BAGGEMUGGE se félicite de la proposition de faire inscrire le Carnaval de 
Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de I'UNESCO. Les 
« Guggenmusiken », fanfares de carnaval, apportent une contribution essentielle aux festivités 
du carnaval. En 187 4 déjà, des fanfares participaient aux cortéges de carnaval et en 1906 on 
trouve pour la premiére fois mention de Guggenmusiken dans les annales. Pendant les années 
de guerre, ces groupes de musique disparurent temporairement pour renaitre de leurs cendres 
dés 1947: cette année-là, notre groupe BAGGEMUGGE est une des toutes premiéres 
nouvelles fanfares. Aujourd'hui , le nombre de fanfares de carnaval bâloises a dépassé la 
soixantaine. De Bâle, la tradition des Guggenmusiken a essaimé à Lucerne ou elle est cultivée 
avec ardeur et jouit d'une trés grande popularité. L'impulsion de Bâle a également conduit à 
la création de « Guggemusik '53 », la plus vieille Guggenmusik d'AIIemagne, dans la ville 
voisine de Lõrrach. 

En tant que acteurs importants du Carnaval de Bâle, nous sommes persuadés que cette 
tradition est un bien culturel d'importance internationale. Ce pourquoi nous soutenons avec 
plaisir et conviction la demande de son inscription sur la Liste représentative du patrimoine 
culturel immatériel de I'UNESCO. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Guggemuusig BAGGEMUGGE 1947 Bâle 

Alessandro Erasmo 
Président d'honneur 
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Schnitzelbank 
Coc 

Eidgenossisches Departement 
des lnnern 
Bundesamt für Kultu r 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwilerstrasse 15 
3003 Bern 

Basel , 7. Dezember 2015 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die reprãsentative Liste des immateriellen 
Kulturerbes der UNESCO 

Sehr geehrte Damen und Herren 

In obiger Sache informieren wir Sie gerne, dass die Basler Fasnacht nicht n ur aus dem 
Morgestraich, Trommeln und Pfeifen und dem Cortége mit Wagen und Guggen besteht, 
sondern der Schnitzelbank seit über 100 Jahren zu den beliebtesten Ausserungen des 
fasMchtlichen Humors und der baslerischen Satire gehOrt und ein substanzieller Teil der 
Basler Fasnacht darstellt. 

Schnitzelbank-Verse sind pointierte Glossen zur lokalen, nationalen und internationalen 
Zeitgeschichte und werden an den drei Fasnachtsabenden in Restaurants, Theatern und 
Cliquenkellern mit grossem Erfolg vor gesamthaft mehreren tausend Personen gesungen. 
Sie drücken mit spitzen Worten das baslerische ,Empfinden" des Zeitgeschehens aus. 

Der Schnitzelbank zeichnet sich durch schlagfertigen Witz aus, der mit sogenannten 
,Helgen" bildlich unterstützt wird und im früheren ,Moritaten"-Gesang seinen Ursprung hat 
und als lebendes Kulturgut sich einer überregionalen Beachtung erfreut. 

Früheste Spuren des Basler Schnitzelbank beginnen im 19. Jahrhundert, um dann Anfang 
des 20. Jahrhundert deutliche Konturen anzunehmen. 

Neben den klassischen Schnitzelbank-Melodien, die Verse werden durch Einzelsanger, 
wie auch durch Gesangsgruppen vorgetragen, werden auch immer mehr Melodien aus 
der Volksmusik und der U-Musik verwendet. 

Von d en heute rund 100 Schnitzelbank-Gruppen, die an der Basler Fasnacht auftreten, 
sind gut 80 Bankgruppen in 6 Schnitzelbank-Gesellschaften organisiert. 

it freundlichen Gc:Js<~ 

SCHNITZELBAN K-COMIT~ 
Walo Niedermann, Obmann 



Schnitzelbank Comité 
Walo Niedermann 
Président 
Grenzacherweg 42 
4125 Riehen 
www.schnitzelbankbasel.ch 

Bâle , 7 décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Bern 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de I'UNESCO 

Mesdames, Messieurs, 

Le Carnaval de Bâle ne se résume pas au « Morgenstreich », aux tambours et fifres et au 
défilé de chars et de « Guggen ». Le « Schnitzelbank », une des expressions les plus 
populaires de l'humour carnavalesque et de la satire bâloise depuis plus de 100 ans, en est 
une composante substantielle. 

Les « Schnitzelbanke », ces couplets sarcastiques qui commentent les événements locaux, 
nationaux et internationaux de l'histoire récente, sont chantés avec grand succés dans les 
restaurants , les théâtres et les caves des cliques devant des milliers de personnes pendant 
les trois jours du carnaval. lis expriment en termes percutants la perception bâloise de 
l'actualité. 

Tirant leur origine des anciens « Moritaten » (genre d'histoire terrifiante chantée, avec une 
morale), les « Schnitzelbanke », avec leur humour cinglant , sont soulignés visuellement par 
des « Helgen », vignettes peintes ou dessinées. En tant que tradition vivante, iis jouissent 
d'une popularité qui dépasse largement les frontiéres cantonales. 

Les premiéres traces des « Schnitzelbanke » bâlois remontent au XIXe siécle, mais c'est au 
début du xxe siécle que cette forme d 'expression prend des contours plus précis. 

À côté des mélodies classiques, chantées en solo ou par des groupes, le « Schnitzelbank » 
se sert aujourd'hui de plus en plus de morceaux de musique folklorique et de divertissement. 

Sur la centaine de groupes de « Schnitzelbanke » qui se produisent lors du Carnaval de Bâle, 
une bonne soixantaine sont organisés en six sociétés. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Comité Schnitzelbank 
Walo Niedermann 
Président 



Cornaz Bays Carine BAK 

De: 
Envoyé: 
À: 
Objet: 

BAK-Kultu r_ Gesellschaft 
lundi l février 2016 09:16 
Cornaz Bays Carine BAK 
WG: Basler Fasnacht - Vortragen von Schnitzelbanken 

Von: Heinz Studer [mailto:studer.sun@bluewin.ch] 
Gesendet: Freitag, 29 . Januar 2016 18:19 
An: _BAK-Kultur _ Gesellschaft <kultur _gesellschaft@bak.admin.ch> 
Cc: info@fasnachts-comite.ch 
Betreff: Basler Fasnacht- Vortragen von Schnitzelbanken 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Meine Meinung resp. Antrag kommt spat. aber von Herzen . 

Die Abteilung Kultu r des Prasidialdepartementes Basei-Stadt und das Bundesamt für Kultu r bearbeiten - zusammen 
mit dem Basler Fasnachts-Comité- eine Eingabe an die UNESCO, um die Basler Fasnacht auf die 
"Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes" zu nehmen. 

Die Schnitzelbankler unterstützen diese Eingabe voll und ganz. 

Das Singen und Vortragen von Schnitzelbanken ist eine weit verbreitete und ausserst beliebte Tradition an der Basler 
Fasnacht. Für viele Besucher der Fasnacht ist es der unterhaltsamste Teil , weil ein gut gedichteter und tali 
vorgetragener Vers die Zuhõrerschaft amüsiert. 

lch bin der Prasident der altesten Basler Schnitzelbankgesellschaft (Verainigty Schnitzelbangg Gsel/schaft 1906) 
und anhand unseres Gründungsjahres kónnen Sie feststellen, dass sich diese Tradition schon lange halt und sich 
auch noch lange halten wird. lch vertrete an dieser Stelle 6 offizielle Schnitzelbank-Gesellschaften und viele weitere 
"Wilde" Formationen, die Jahr für Jahr ihrem Hobby an der Basler Fasnacht frõnen. 

Wir Basler Fasnachtler waren stolz, in so eine bedeutende Liste aufgenommen zu werden. 

Mit freundl ichen Grüssen 

Heinz Studer 
Prasident Verainigty Schnitzelbangg Gsellschaft 1906 (VSG) 
Sonnenweg 30 
4153 Reinach BL 

079 257 89 02 
studer.sun@bluewin.ch 



De: Heinz Studer [mailto:studer.sun@bluewin .ch] 
Envoyé: Vendredi, 29 janvier 2016 18:19 
An : _BAK-Kultur_Gesellschaft <kultur_gesellschaft@bak.admin.ch> 
Cc: info@fasnachts-comite.ch 
Concerne: Carnaval de Bâle 

Mesdames, Messieurs, 

Le service de la culture du département présidentiel de Bâle-Ville, I'Office fédéral de la culture 
et le Comité du Carnaval de Bâle unissent leurs efforts en vue de d'obtenir l'inscription du 
Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de 
l' Unesco. 

Les« Schnitzelbankler » soutiennent pleinement cette candidature. 

Les « Schnitzelbanke », ces vers satiriques déclamés ou chantés, sont une des formes 
d'expression les plus populaires du Carnaval de Bâle. Pour beaucoup, iis en sont même la 
partie la plus divertissante ; rien de mieux en effet qu'un pamphlet bien tourné et habilement 
présenté pour amuser l'auditoire. 

Je suis le président de la plus ancienne société de « Schnitzelbank » de Bâle (Verainigty 
Schnitzelbangg Gsel/schaft 1906). li vous suffit de voir cette date de fondation pour constater 
que le « Schnitzelbank » est pratiqué depuis longtemps déjà, et nous vous assurons qu'il le 
sera longtemps encore. Je parle ici en l'occurrence au nom de six sociétés officielles de 
« Schnitzelbank » et de nombreuses formations « sauvages » qui, chaque année, cultivent 
cette tradition pendant les trois jours du carnaval. 

Nous serions trés fiers de voir Carnaval de Bâle figurer sur une liste aussi importante que la 
Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Heinz Studer 
Président Verainigty Schnitzelbangg Gsellschaft 1906 (VSG) 
Sonnenweg 30 
4153 Reinach BL 

079 257 89 02 
studer. sun@bluewin . eh 
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Blumenrain 16. 400 l Basel 
Te le fon 061 261 25 75 
Fa x 061 262 25 07 
info@fasnac hts-c omite.ch 
www. fosnoc hls-comite .et1 

FASNACH TÉS 
COMIT 

Bundesamt für Kultur 
Hallwylerstrasse 15 
3003 Bern 

Basel, 12. Februar 2016 

Antrag an die UNESCO zur Aufnahme der Basler Fasnacht 
auf die Reprãsentative Liste des lmmaterieflen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Basler Fasnachts-Comité ist hoch erfreut, dass der Schweizerische Bundesrat die Bas­
ler Fasnacht zur Aufnahme auf die Reprasentative Liste des lmmateriellen Kulturerbes vor­
schlagt. 

Das Fasnachts-Comité wurde 1910 gegründet mit dem Auftrag, die erforderlichen organisa­
torischen Massnahmen zu gewahrleisten und insbesondere die Basler Fasnacht unter Wah­
rung der Traditionen zu fõrdern. Diese Aufgabe nimmt das Fasnachts-Comité seither mit 
grossem Aufwand und in ausschliesslich ehrenamtlicher Arbeit wahr. Diese langjahrige in­
tensive Verbundenheit mit unserem Brauchtum gibt uns die Überzeugung , dass die Basler 
Fasnacht ein ganz ausserordentliches Kulturerbe ist, das für unsere Stadt und Region eine 
hervorragende Rolle in unserer ldentitat spielt. 

Ein Eintrag in die Reprasentative Liste der UNESCO würde der Bedeutung unserer Fas­
nacht zweifellos gerecht werden und die Verpflichtung, unserem Brauchtum Sorge zu tra­
gen und die Pflege und Weiterentwicklung zu starken, aufs beste unterstützen. 

Deshalb unterstützen wir den Antrag unserer Behõrden an die UNESCO zur Aufnahme der 
Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des fmmateriellen Kufturerbes. 

Mit freundlichen Grüssen 

Pia lnderbitzin 
Statthalterin 



Fasnachts Comité 
Blumenrain 16 
4001 Basel 
Telefon 061 261 25 75 
Fax 061 262 25 07 
l nfo@fasnachts-com i te. eh 
www. fasnachts-com ité. eh 

Bâle, le 12 février 2016 

Office fédéral de la culture 
Hallwylstrasse 15 

3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité de I'UNESCO 

Mesdames, Messieurs, 

C'est avec grand plaisir que prenons connaissance de la demande du Conseil fédéral à 
!'UNESCO de faire inscrire le Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine 
culturel immatériel de l'humanité. 

Le Comité du Carnaval de Bâle a été fondé en 191 O avec pour mandat de garanti r 
l'organisation de la manifestation et de veiller à ce qu'elle se déroule dans le respect des 
traditions. Depuis, le Comité assume sa mission avec un engagement inlassable et de 
maniére purement bénévole. Cet attachement intense sur de longues années à la tradition 
du carnaval nous conforte dans notre conviction que le Carnaval de Bâle est un patrimoine 
culturel unique, qui joue un rôle essentiel et fondateur d'identité pour notre ville et notre 
région. 

11 fait nul doute que l'inscription du Carnaval de Bâle sur la liste représentative de !'UNESCO 
rendrait serait une reconnaissance qui nous encouragerait à continuer de cultiver cette 
tradition avec soin et de la pérenniser. 

Pour ces raisons, nous soutenons pleinement l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste 
représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Christoph Bürgin 
Président 

Pia lnderbitzin 
Adjointe du comité 



Basler lnteressengemeinschaft Dialekt 
Postfach 128, 4003 Base!, Postkonto 60-732936-8, info@igdialekt.ch 

Eidgenossisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylstrase 15 
3003 Bern 

Base!, 4. Dezember 2015 

Antrag an die UNESCO zur Aufnahme der Basler Fasnacht 
auf die Reprasentative Liste des lmmateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Basler lnteressengemeinschaft Dialekt engagiert sich mit ihren rund 300 
Mitgliedern für die Pflege und den Erhalt der Dialekt-Sprache in Base!. 

Die Basler Fasnacht ist in ganz besonderem Mass dazu pradestiniert, unsere 
Mundart zu fordern und zu pflegen . Jedes Jahr werden tausende von Versen in 
Dialektsprache gedichtet, was zu einer grossen ldentifikation und zur der Pflege 
unserer eigenen Sprache einen nicht zu unterschatzenden Beitrag leistet. 

Wir sind überzeugt, dass eine Aufnahme der Basler Fasnacht aut die 
Reprasentative Liste des lmmateriellen Kulturerbes auch einen wichtigen Beitrag 
zum Erhalt unseres ldioms als eigenstandige Grundlage unserer ldentitat leistet, 
weshalb wir den entsprechenden Antrag ausserordentlich begrüssen und 
unterstützen. 

Mit freundlichen Grüssen 

Lu·J~ ~- tu~;u 
Liselotte Reber 
Coprasidentin IG Dialekt 

Ô.k{1~ 
Vreni LeibundguÇ j 
Coprasident IG Dialekt 



Basler lnteressengemeinschaft Dialekt 
Postfach 128 
4003 Basel 
info@igdialekt.ch 

Bâle, 4 décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

Proposition adressée à I'UNESCO pour l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste 
représentative du patrimoine culturel immatériel 

Mesdames, Messieurs, 

Forte de prés de 300 membres, la « Basler lnteressengemeinschaft Dialekt », communauté 
d'intérêt pour le dialecte bâlois, s'engage pour la préservation du dialecte régional à Bâle. 

Le Carnaval de Bâle est un vecteur idéal pour promouvoir notre dialecte. Chaque année en 
effet, des milliers de vers sont composés en dialecte bâlois dans le cadre de ces festivités , qui 
favorisent l'identification avec la langue locale et contribuent ainsi de maniére notable à son 
utilisation. 

Nous sommes convaincus que l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du 
patrimoine culturel immatériel de l'humanité contribuera aussi grandement au maintien de 
notre idiome en tant que facteur identitaire. Pour cette raison, nous saluons et soutenons cette 
candidature. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Liselotte Reber 
Co-présidente IG Dialekt 

Vreni Leibundgut 
Co-présidente IG Dialekt 



Z!ID~ 
ZENTRALSCHWEIZERISCHER 
TAMBOUREN- UNO PFEIFERVERBAND 

Stephan T. Münch, Prãsident 
Hammerstrasse 50 
4058 Basel 
Telefon 0616915475 
Mobile 0797931248 

E-Mail stmuench@bluewin.ch 

Eidgenõssisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kulur und Gesellschaft 
Hallwylerstr. 15 
3003 Bern 

Basel 10. Dezember2015 

Unterstützungsschreiben für Aufnahme der Basler Fasnacht auf die ,Reprasentative 
Liste des immateriellen Kulturgutes der Menschheit" 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Zentralschweizerische Tambouren- und Pfeiferverband (ZTPV) unterstützt die Aufnahme 
der Basler Fasnacht in die ,reprasentative Liste des immateriellen Kulturgutes der 
Menschheit". 

Der ZTPV ist der grbsste Regionalverband innerhalb des Schweizerischen Tambouren- und 
Pfeiferverbandes STPV und umfasst 71 Vereine mit über 1500 Aktiven Tambouren und 
Pfeifern in 10 Kantonen, darunter die Kantone BS und BL. Ein Drittel unserer Vereine 
stammt direkt aus dem Kanton Basel Stadt sowie den umliegenden Gemeinden. 

Vor allem die Stadtbasler Fasnachtscliquen tragen wesentlich zur Erhaltung und Pflege der 
Trommel- und Pfeiferkunst bei. Aber auch beim Ausbau und der Weiterentwicklung des 
Trommel- und Pfeiferwesens sind die Basler an vorderster Front dabei. Praktisch jede neue 
Pfeiferkomposition sowie viele der neuen Trommelkompositionen stammen aus der Feder 
eines in Basel ansassigen Tambours oder Pfeifers. Es sind aber auch die Basler 
Fasnachtscliquen. welche den Nachwuchs im Trommeln und Pfeifen ausbilden und somit 
dafür sorgen , dass dieses einmalige und wichtige Kulturgut von Generation zu Generation 
weitergegeben wird und weiterlebt. 

Die Basler Trommel- und Pfeiferszene ist schweizweit aber auch international geschatzt und 
anerkannt. So gibt es sogar in den Vereinigten Staaten von Amerika Formationen, welche 
das Basler Pfeifer und Trommelspiel zelebrieren (u .a. New York Bebbi, Ameri Clique usw.). 

Die Basler Fasnacht und somit die Basler Trommel- und Pfeiferkunst ist für das 
schweizerische Trommel- und Pfeiferwesen von sehr grosser Bedeutung. 

Aus den obengenannten Gründen unterstützen wir die Aufnahme der Basler Fasnacht in die 
., reprasentative Liste des immateriellen Kulturgutes der Menschheit". 

Mit freundlichen Grüssen 
Zentralschweizerischer Tambouren-

~e~d~ 
Stephan T. Münch 
Prasident 



Zentralschweizerische Tambouren- und Pfeiferverband ZTPV 
Hammerstrasse 50 
4058 Basel 

Bâle, 1 O décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstr. 15 
3003 Berne 

Lettre de soutien pour l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du 
patrimoine culturel immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

L'Association des Tambours et Fifres de Suisse Centrale (Zentralschweizerische 
Tambouren- und Pfeiferverband ZTPV) soutient l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste 
représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

La ZTPV est la plus grande association régionale de I'Association Suisse des Tambours et 
Fifres (ASTF) ; elle compte 71 sociétés avec plus de 1500 tambours et fifres actifs dans dix 
cantons, dont ceux de Bâle-Ville et Bâle-Campagne. Un tiers de nos sociétés est 
directement implanté dans le Canton de Bâle-Ville et dans les communes avoisinantes. 

Les cliques du Carnaval de Bâle jouent un rôle fondamental dans la préservation , le 
développement et la perpétuation de l'art des tambours et des fifres. Elles sont également au 
premier plan dans le domaine de la composition : pratiquement toutes les partitions naissent 
sous la plume d'un joueur de tambour ou fifre bâlois. Enfin, ce sont encore des cliques de la 
région bâloise qui forment la relêve et assurent la transmission de ce patrimoine culturel 
unique aux prochaines générations. 

Les tambours et fifres bâlois jouissent d'une reconnaissance aussi bien nationale 
qu'internationale. 11 existe ainsi aux Etats-Unis des formations qui célêbrent la musique des 
tambours et des fifres bâlois (e.a. «New York Bebbi» , «Ameri Clique», ete.). 

Le Carnaval de Bâle ainsi que ses tambours et fifres sont d'une importance primordiale pour 
la scêne suisse des fifres et tambours. 

Pour les raisons exposées ci-dessus, nous soutenons l'inscription du Carnaval de Bâle sur la 
Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Association des Tambours et 
Fifres de Suisse Centrale ZTPV 

Stephan T. Münch 
Président 



Larvestube lmbergassli S in Basel 
Deelifoon 079-417-1923 www.larvestube.ch 

Eidg. Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultu r 
Sektion Kultu r & Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 15 
3003 Bern 

Basel im Dezember 2015 

"Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des 
immateriellen Kulturerbes der UNESCO" 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

Mit grosser Freude haben wir zur Kenntnis genommen, dass der 
Schweizerische Bundesrat bei der UNESCO beantragen wird, die Basler 
Fasnacht aut die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes 
aufzunehmen. 

Als Betreiber einer von ungefahr zehn ,Larvestuben"1 in unserer Stadt 
pflegen wir das ganze Jahr durch das weit über hundert Jahre alte 
Kunsthandwerks des Cachierens von Larven im Papier-Maché-Verfahren. lm 
zweiten Stock eines der altesten Hauser (erbaut im 1305) i m Kern von Basel 
lebt und pulsiert die Atmosphare der Basler Fasnacht in einer Larven-Stube, 
welche vor bald SO Jahren durch Gusti Hohl geschaffen wurde und nu n seit 
über zehn Jahren durch Doris, Claudia und Toni betrieben wird. 

Zwischen 250 und 400 Larven2 werden in dieser Stube jedes Jahr in der 
ursprünglichen Art und Weise erstellt. Über 200 verschiedene, teilweise über 

1 Unternehmen i m Ra u m Base l, welche si eh au f di e Erstellung von Larven spezialisiert ha ben! 
2 Die Basler Fasnacht benotigt jedes Jahr mehrere Tausend neue Larven 

wyteri Uuskünft bi dr Doris Aeb1 - Unterer Rheinweg 90-4057 Basel - Telefon 079 380 6410- Mail doris.aeb1@gmx.ch 
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Larvestube lmbergãssl i S in Basel 
Deelifoon 079-417-1923 www.larvestube.ch 

30 Jahre alte Formen, von uns sorgfaltig gepflegt und gehütet, stehen zur 
Auswahl, um mit den Fasnachtlern für das neu gewahlte Sujet die richtige 
Form und das passende Aussehen zu bestimmen. In diesem ersten Dialog 
zwischen dem Fasnachtler und den Larvestüblern zeigt sich die für die Basler 
Fasnacht so typische Art: die Verbindung von Vision, Fantasie, Kreativitat und 
dem Kunsthandwerk führen zu einer ldee, welche dann mit mehreren 
Stunden ,Handarbeit" und mehreren Tagen Trocknen in eine einzigartige 
Larve umgesetzt wird. 

Magisch auch die Momente, wenn der Teilnehmer das fertige Werk zum 
ersten Mal sieht, wenn diese Larve an seine individuelle Kopfform angepasst 
wird und man die ganze Vorfreude auf die bevorstehende Fasnacht spürt. Wir 
werden uns erlauben, lhnen mit der normalen Post ein fertiges Werk in 
Miniaturformat mit zu schicken. 

Von Kopf bis Fuss, mit Haut und Haar lieben wir unser Kunsthandwerk und wir 
sind von ganzem Herzen überzeugt, dass die Aufnahme der Basler Fasnacht in 
die Liste der UNESCO einen wertvollen Beitrag zum Erhalt unserer 
handwerklichen Traditionen und damit der Fasnacht selbst beitragen wird. 

Wir würden uns sehr über einen positiven Entscheid freuen. 

Mit freundlichen Grüssen 
Larvestube lmbergassli Fünf 
Doris Aebi, C/audia Hi:irri und Toni Hügel 

wyteri Uuskünft bi d r Doris Aebi- Unterer Rheinweg 90- 4057 Basel- Telefon 079 380 641 O- Mail doris.aebi@gmx.ch 



Larvestube 
lmbergassli 5, Bâle 
T él. 079 - 417-1923 
www.larvestube.ch 

Bâle, décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylerstr. 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de I'UNESCO 

Mesdames, Messieurs, 

Nous nous réjouissons de la proposition du Conseil fédéral d'inscrire le Carnaval de Bâle sur 
la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de I'UNESCO. 

Exploitants d'une des quelque dix « Larvestuben » 1 en ville de Bâle, nous pratiquons au 
quotidien l'art traditionnel séculaire de la confection de masques en papier mâché. Logé au 
deuxiéme étage d'une des plus anciennes maisons du centre ville (construite en 1305), notre 
atelier de masques, créé il y aura bientôt 50 ans par Gusti Hohl et dirigé depuis plus de dix 
ans par Doris, Claudia et Toni, vit toute l'année au rythme et dans l'ambiance du carnaval. 

Chaque année, 250 à 400 masques2 confectionnés de maniére traditionnelle sortent de notre 
atelier. Nous possédons et entretenons avec le plus grand soin plus de 200 modéles, pour 
certains vieux de plus de 30 ans, parmi lesquels les carnavaliers peuvent choisir la forme qui 
incarnera le mieux le « Sujet » choisi. Lors de la premiére rencontre entre le client et nous, les 
artisans, se développe cette complicité si typique du Carnaval de Bâle : nous réfléchissons 
ensemble, laissons libre cours à notre imagination et à notre créativité. L'idée définitive issue 
de ce remue-méninge débridé est ensuite transformée en un masque unique au prix de 
nombreuses heures de travail artisanal et de plusieurs jours de séchage. 

Quels moments magiques que ceux ou le carnavalier voit son masque terminé pour la 
premiére fois, ou nous faisons les derniers ajustements et ou la joyeuse anticipation de 
l'événement se fait sentir ! Nous vous envoyons par courrier postal un de nos masques format 
miniature. 

Nous sommes trés attachés à notre métier et intimement convaincus que l'inscription du 
Carnaval de Bâle sur la liste représentative de l' UNESCO apportera une contribution précieuse 
à la sauvegarde de cet art traditionnel unique et au rayonnement du carnaval lui-même. 
Nous espérons donc vivement que l'inscription sur la liste représentative de I'UNESCO 
devienne réalité. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Atelier de masques « Larvestube lmbergassli Fünf » 
Doris Aebi, Claudia Harri et Toni Hügel 

1 Entreprises de la région bâloise spécialisées dans la confection de masques. 
2 Chaque année, le carnaval de Bâle commande plusieurs milliers de nouveaux masques. 



Eidgenossisches Deparlemenl des Innern 

Bundesaml für Kultur 

Sektion Kullur und Gesellschaft 

Hallwylslrassc 15 

3003 Bern 

Base! , 10. Dezemhcr 2015 

MUSEUM DER KULTUREN 

Aufnahmc dcr Baslcr Fasnacht auf dic Rcprãscntativc Listc des immatcricllcn 

Kulturcrbcs 

Sehr gechrlc Damen und Herren 

Erfreut nehmen wir Kennlnis vom Beslrchen des Fasnachts-Comités Base!, für cinc Aufnahmc dcr 

Baslcr Fasnacht auf dic Reprasenlative Liste des immatcriellen Kulturerbes der UNESCO zu 

kamlidicren. 

Das Museum der Kulturcn Base] gilt als das hcdeulendste ethnografische Muscum der Schweiz 

und isl bckannl dafür, dass es vicle wichlige malcrielle Zcugnissc von Kulturen aus allcr Wclt 

bewahrl. Reich verlrelcn in der Museumssammlung sind Belege dcr viclfaltig vorhandcnen 

Maskcnkulturen. Auch dem in Bascl lehenden und in seinen Formen schr viclfaltigen 

Fasnachtsbrauch, dcr an den drei Tagen auch um das Muscum wogt, schcnkcn wir scit langer Zeit 

unsere bcsonderc Bcachlung : Das Muscum hal im Laufc der Jahrzehnlc schon wicdcrholt 

Sonderausslellungcn zum Thcma ,Basler Fasnachl" ausgcrichlcl und zcigl scil 2004 cincn Tcil 

seiner Sammlung zur lokalcn Fasnachl in cincr klcincn, aber informalivcn Daucrausstcllung. Sic 

bewcisl die Wcrlschatzung unscres Museums für dic eigcnslandige Fasnachl in sciner Sladl. 

Wir untcrstülzcn schr gcrn, ohnc jcglichcn Vorbehall und mil grossem Nachdruck dic Kandidatur 

zur Aufnahme der Baslcr Fasnachl auf die Reprasenlalivc Lisle des immalcricllcn Kullurcrbes und 

wünschcn uns für das Anlicgcn eine brcile Zuslimmung aus allen Krcisen. 

Mil frcundlichen Grüssen 

Dr . Anna Schmid 

Dircklorin 

Museum der Kulturen Basel. Munsterplatz 20. Postfach , CH -4001 Basel, T +41 (0)61 266 56 00. F +41 (0)61 266 56 05. www.mkbch, info@lmkb.ch 



Musée des Cultures de Bâle 
Münsterplatz 20 
CH-4001 Basel 
www.mkb.ch 

Bâle, 10 décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 

Section culture et société 
Hallwylstrasse 15 

3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine 
culturel immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

Nous nous réjouissons des efforts du Comité du carnaval de faire inscrire le Carnaval 
de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de !'UNESCO. 

Plus grand musée ethnographique de Suisse, le Musée des Cultures de Bâle doit sa 
réputation notamment à ses importantes collections sur les cultures européennes et 
extra-européennes. On peut y voir entre autres de nombreux masques, témoins 
éloquents de la culture du masque que l'on trouve sous les formes les plus diverses 
dans le monde entier. Depuis longtemps, nous accordons également une attention 
particuliére à cette coutume vivante et haute en couleurs qu'est le Carnaval de Bâle 
qui, chaque année pendant trois jours, déroule ses fastes dans le centre ville. Au fil 
des derniéres décennies, le Musée a organisé à plusieurs reprises des expositions 
temporaires sur le théme du Carnaval de Bâle. Et depuis 2014, il montre une partie 
de sa collection sur le carnaval local dans le cadre d'une exposition permanente de 
petite envergure mais trés instructive, comme preuve de son attachement à cet 
événement phare de la ville . 

Nous appuyons inconditionnellement la candidature pour l'inscription du Carnaval de 
Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité et 
espérons que cette candidature sera soutenue par tous les milieux intéressés. 

Avec nos meilleures salutations 

Dr. Anna Schmid 
Directrice 



Eidgenossisches Departement des lnnern 

Bundesamt für Kultur 

Sektion Kultur und Gesellschaft 

Hallwylerstrasse l S 

3003 Bern 

Basel, l O. Dezember 20 l S 

Betrifft: Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen 

Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Verein Basler Fasnachts-Welt unterstützt die Kandidatur der Basler Fasnacht für ihre 

Aufnahme auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes mit sehr grossem lnte­

resse. 

Der seit rund 20 Jahren bestehende Verein setzt sich für die Pflege und die Erhaltung der 

Fasnacht als Kulturgut ein, bildet sie doch einen der wichtigsten eigenstandigen Pfeiler für die 

ldentitat und das Selbstverstandnis der Stadt Basel. Das seit Jahrhunderten gewachsene Kul­

turgut wird von der Basler Bevolkerung gepflegt und stetig weiterentwickelt und bildet einen 

Kern der Stadt. Mit ihrer einmaligen Kombination von handwerklichen Fahigkeiten, der Ent­

wicklung einer eigenen Musik, der kritischen Auseinandersetzung mit den Geschehnissen 

wahrend des Jahres durch die humoristische Kolportage und der lntegration aller Alters­

gruppen und Gesellschaftsschichten pragt die Fasnacht das kulturelle Leben wahrend des 

ganzen Jahres. Hinzu kommt, dass sich die Fasnacht durch ihre Teilnehmer selbst organisiert 

und dadurch die verschiedensten Formen d er T eilnahme ermoglicht, was gleichzeitig a ue h 

zeigt, dass sie einem Grundbedürfnis der Bevõlkerung entspricht. 



BoslerFosnochtsWelt. 

In seinen eigenen Bemühungen um die Pflege der Fasnacht als Kulturgut betreut der Verein 

Basler Fasnachts-Welt die Aufsicht der Dauerausstellung ,Basler Fasnacht" im Museum der 

Kulturen Basel mit rund sechzig Freiwilligen, die es ermoglichen, jene wahrend des ganzen 

Jahres an vier Tagen pro Woche für die Oeffentlichkeit zuganglich zu machen. Die Ausstel­

lung dokumentiert die Fasnacht und ihre Geschichte für Besucher aus der Region, aber auch 

für Besucher Basels, die sich für dieses Brauchtum interessieren. 

Mit seinen rund 250 Mitgliedern tragt der Verein auf diese Weise dazu bei, diese historische 

Komponente der Fasnacht zu pflegen und die Weitergabe an die zukünftigen Generationen 

zu sichern. Gleichzeitig ermoglicht die Museumsausstellung auch eine Einordnung und Pra­

sentation der Fasnacht nach volkskundlichen Aspekten, um sie in Beziehung zu anderen 

Brauchtümern zu setzen. 

Der Verein Basler Fasnachts-Welt würde die Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Repra­

sentative Liste des immateriellen Kulturerbes sehr begrüssen und unterstützt die Schweizer 

Kandidatur mit vollen Kraften. Eine Aufnahme ware für uns eine Wertschatzung für die meh­

reren zehntausend Aktiven, welche sich Jahr für Jahr begeistert mit diesem Brauchtum ausei­

nandersetzen und es durch ihre aktive Teilnahme mit Leben erfüllen. 

Mit freundlichen Grüssen 

Verein Basler Fasnachts-Welt 

/l 
) ~ __ / 

Dominique Mollet 

Prasident 



BaslerF asnachtsWelt 
Blumenrain 23 
CH-4061 Basel 

Bâle, le 10 décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

Concerne: lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine 
culturel immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

La société « Basler Fasnachts-Welt » soutient fortement la candidature du Carnaval de Bâle 
visant son inscription sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de 
l'humanité. 

11 y a vingt ans déjà que notre société s'engage en faveur de la pratique et de la préservation 
du Carnaval de Bâle, une manifestation qui fait partie de la vie et de l'identité même des 
Bâlois. La population bâloise se fait ainsi fort de cultiver et de développer ce patrimoine 
culturel de premiére importance pour leur cité. Avec la diversité de ses formes d'expression, 
son artisanat, le développement de sa propre musique, sa rétrospective acerbe 
d'événements ayant marqué l'opinion et sa capacité à intégrer tous les âges et milieux 
sociaux, le carnaval a un impact sur la vie culturelle bâloise tout au long de l'année. De plus, 
le carnaval est organisé par ses propres participants qui s'y engagent de multiples maniéres, 
preuve que cet événement correspond à un besoin fondamental de la population. 

Soucieuse de préserver le carnaval en tant que bien culturel, notre société s'occupe 
notamment du gardiennage de l'exposition permanente sur le Carnaval de Bâle au Musée 
des Cultures de Bâle, qui documente le carnaval et retrace son histoire pour les visiteurs de 
la région et pour tous ceux qui s'intéressent à cette tradition. Grâce à notre soixantaine de 
bénévoles, l'exposition peut être ouverte au public quatre jours par semaine pendant toute 
l'année. 

Notre société avec ses 250 membres contribue ainsi à sa façon à valoriser la dimension 
historique du carnaval et à transmettre cette tradition aux générations futures. L'exposition 
présente par ailleurs le carnaval dans une perspective ethnologique, ce qui permet de le 
mettre en regard d'autres us et coutumes. 

Nous serions trés heureux de voir le Carnaval de Bâle inscrit sur la Liste représentative du 
patrimoine culturel immatériel de l'humanité et soutenons énergiquement cette candidature 
suisse. Son inscription serait un témoignage de reconnaissance pour les milliers d'actifs qui, 
grâce à leur inlassable engagement, font vivre cette coutume chaque année. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations 

Société Basler Fasnachts-Welt 
Dominique Mollet 
Président 



Regierungsrat des Kantons Basei-Stadt 

Rathaus, Marktplatz 9 
CH-4001 Basel 

Tel.: +41 61 267 85 16 
Fax: +41 61 267 85 72 
E-Mail : staatskanzlei@bs.ch 
www.reg ierungsrat.bs.ch 

Basel, 13. Januar 2016 

Regierungsratsbeschluss vom 12. Januar 2016 

Eidgenõssisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylstrasse 15 
3003 Bern 

Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immatriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit grosser Überzeugung folgen wir dem Wunsch des Basler Fasnachts-Comités , die Kandidatur 
zur Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriel/en Ku/turerbes zu un­
terstützen. 

Die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Liste der Kandidaturen ist für Basel und die Pflege sei­
ner kulturellen Traditionen bereits eine sehr erfreuliche Wertschatzung. Eine Aufnahme als imma­
terielles Kulturerbe der UNESCO würde zweifellos dazu beitragen, die Sichtbarkeit der Basler 
Fasnacht im Ausland zu starken und die Vielfalt des Weltkulturerbes zu unterstreichen. 

Die Kandidatur der Basler Fasnacht ist auch deshalb von Bedeutung, weil sie eine der wenigen 
Traditionen auf der Liste ist, die aus dem urbanen Raum vorgeschlagen wurde. Sie durchdringt 
bekanntlich viele Bereiche des gesellschaftlichen Lebens in der Stadt Basel, mit Wirkung weit 
über die drei Fasnachtstage hinaus und ist damit ein zentrales ldentitatselement der Bewohnerin­
nen und Bewohner der Region Basel. Darüber hinaus kommen viele Menschen unterschiedlicher 
Herkunft dank der Fasnacht in den Genuss einer aussergewõhnlichen musikalischen Schulung. 
Sie ist damit eine herausragende lebendige Tradition , die sich seit Jahrzehnten mit gesellschaftli­
chen Veranderungen mitbewegt und kulturell weit über Basel hinausstrahlt. 

Aus diesen Gründen ist der Kanton Basei-Stadt sehr gerne bereit, die Basler Fasnacht nach Mõg­
lichkeit zu unterstützen und mit einer Vielzahl von behõrdlichen Dienstleistungen für eine rei­
bungslose und unkomplizierte Durchführung zu sorgen. 
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Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt 

Wir würden uns freuen, wenn die Basler Fasnacht vielseitige Unterstützung erfahrt und damit die 
verdiente Anerkennung als einzigartige und eine der wichtigsten, lebendigen Traditionen in der 
Schweiz erhalt. 

Freundliche Grüsse 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Staatsschreiberin 
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Conseil d'Etat du canton de Bâle-Ville 
Hôtel de Ville 
Marktplatz 9 
CH-4001 Basel 
www.regierungsrat.bs.ch 

Bâle, 13 janvier 2016 

Décision du Conseil d'Etat du 12 janvier 2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

C'est avec grand plaisir que nous donnons suite à la demande du Comité du Carnaval de Bâle 
de soutenir la candidature pour l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du 
patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

Le fait que le Carnaval de Bâle figure su r la liste indicative suisse des huit candidats proposés 
est en soi déjà une belle reconnaissance pour notre ville et sa tradition culturelle. L'inscription 
à proprement parler sur la liste représentative de !'UNESCO contribuera sans aucun doute à 
renforcer encore la visibilité de notre carnaval à l'étranger en même temps qu'elle enrichira la 
diversité du patrimoine culturel mondial. 

La candidature du Carnaval de Bâle est importante également parce que cette tradition est 
une des rares de la liste indicative suisse à être ancrée dans l'espace urbain. Le carnaval 
imprégne de nombreux domaines de la vie sociale en ville de Bâle et déploie des effets bien 
au-delà des trois jours officiels qu'il dure ; il constitue de ce fait un facteur essentiel 
d'identification des habitants de la région à Bâle et à ses us et coutumes. S'y ajoute que, grâce 
au carnaval , des gens d'origines et de milieux divers bénéficient d'une formation musicale 
exceptionnelle. Le Carnaval de Bâle est une tradition vivante qui a toujours su s'adapter aux 
changements sociétaux et dont le rayonnement culturel ne connait pas de frontiéres. 

Pour toutes ces raisons, le Canton de Bâle-Ville se fait fort de soutenir le Carnaval de Bâle 
dans la mesure de ses moyens ; il contribue notamment au bon déroulement de la 
manifestation au travers de différentes prestations de service public. 

Nous serions trés heureux que la candidature du Carnaval de Bâle reçoive le soutien qu'elle 
mérite et que cet événement obtienne la reconnaissance d'une tradition vivante unique en 
Suisse. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Dr. Guy Morin 
Président 

Barbara Schüpbach-Guggenbühl 
Chanceliére d'Etat 



ft Prasidialdepartement des Kantons Basei-Stadt 

Abteilung Kultur 

Medienmitteilung vom 22.10.2014 (14:20) 

Basler Fasnacht als Kandidatin für immaterielles Kulturerbe der UNESCO nominiert 

Die Basler Fasnacht kommt auf die Liste der Schweizer Kandidaturen für eine Aufnahme 
als immaterielles Kulturerbe der UNESCO. Der Bundesrat hat am 22. Oktober 2014 die Vor­
schlãge für die Kandidaturen gutgeheissen. Diese werden nun schrittweise beim UNESCO­
Komitee für das immaterielle Kulturerbe eingereicht. Die erste Kandidatu r ist für 2015 ge­
plant. 

Mit dem Übereinkommen zur Bewahrung des immateriellen Kulturerbes will die UNESCO ein 
Kulturerbe bewahren, das weniger mit Bauten oder Rãumen zusammenhãngt - im Unterschied 
zum Weltkulturerbe oder Weltnaturerbe- sondern mit gemeinschaftlichen Praktiken und gesell­
schaftlichen lnteraktionen des Alltags verbunden ist. Die Liste umfasst aktuell etwa 250 Aus­
drucksformen aus 100 Lãndern, zum Beispiel den Tango, die tibetische Oper oder die Stickerei in 
Kroatien. 

Die Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Liste der Kandidaturen ist für Basel und die Pflege 
seiner Tradition eine sehr schone Wertschãtzung. Eine Aufnahme als immaterielles Kulturerbe 
der UNESCO würde dazu beitragen, die Sichtbarkeit der Basler Fasnacht im Ausland zu verfesti­
gen und die Vielfalt des Weltkulturerbes mit zu unterstreichen. 

Die Basler Fasnacht ist eine der wenigen Traditionen, die es aus dem urbanen Raum auf die 
Liste geschafft haben. Sie durchdringt viele Bereiche des gesellschaftlichen Lebens in der Stadt 
Basel mit Wirkung weit über die drei Fasnachtstage hinaus und ist zentrales ldentitãtselement der 
Bewohnerinnen und Bewohner der Region Basel. Sie ist eine lebendige Tradition, die sich mit 
gesellschaftlichen Verãnderungen mitbewegt und kulturell weit über Basel hinausstrahlt. 

Philippe Bischof, Leiter Abteilung Kultur Basei-Stadt: «Wir freuen uns sehr darüber, dass die Bas­
ler Fasnacht auf die Liste des Bundesrates gekommen ist. lhre kulturelle und soziale Bedeutung 
ist unbestritten gross. Mich personlich fasziniert besonders, dass die Fasnacht in der Basler Ge­
sellschaft seit vielen Jahrzehnten eine Art kulturelle Grund(aus)bildung leistet: Musizieren, Larven 
und Kostüme gestalten, Schnitzelbãngge schreiben und vortragen, dieses Spektrum ist eindrück­
lich und multidisziplinãr vor d er Zeit. » 

Christoph Bürgin, Obmann Fasnachts-Comité: «Die Nominierung ist eine grosse Anerkennung für 
alle, die sich für die Basler Fasnacht einsetzen. Der Geist, der die Fasnacht umgibt, dauert nicht 
nur drei Tage, sondern das ganze Jahr hindurch. Der soziale, gesellschaftspolitische und kulturel­
le Wert der Fasnacht ist für die ganze Region ãusserst wertvoll und wird oft unterschãtzt. Deshalb 
ist es sehr positiv, dass die grosse Bedeutung der Fasnacht, die weit über das eigentliche Fas­
nachtmachen hinausgeht, durch diese Nominierung auch von der kantonalen und eidgenossi­
schen Politik erkannt worden ist.» 

Lebendige Traditionen in der Schweiz 

Die Schweiz hat 2008 das UNESCO-Übereinkommen von 2003 zur Bewahrung des immateriel­
len Kulturerbes ratifiziert. Bis September 2012 wurde ein nationales lnventar mit der Bezeichnung 
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Prasidialdepartement des Kantons Basei-Stadt 
Abteilung Kultur 

«Liste der lebendigen Traditionen in der Schweiz» erstellt. Auf der Liste der lebendigen Traditio­
nen sind einige aus Basel zu finden, neben der Fasnacht zum Beispiel die Herbstmesse, der Vo­
gel Gryff oder das Rheinschwimmen. 

Zur Auswahl von Traditionen, die der UNESCO vorgeschlagen werden sollen, hat das Eidgenos­
sische Departement des lnnern im Marz 2013 eine Expertengruppe zur Erarbeitung einer Vor­
schlagsliste des immateriellen Kulturerbes in der Schweiz eingesetzt. Diese Expertengruppe hat 
eine beratende Funktion und legte dem Bundesrat einen Expertenbericht mit Empfehlungen für 
die Kandidaturen vor. 

Einreichen der Kandidaturen bei der UNESCO 
Vertragsstaaten des UNESCO-Übereinkommens konnen eine Kandidatur pro Jahr einreichen. 
Diese wird von den Organen des Übereinkommens eingehend geprüft. Das erste Schweizer 
Dossier konnte ab Marz 2015 vorgelegt werden, ein Listeneintrag einer ersten Schweizer Traditi­
on konnte frühestens im November 2016 stattfinden. 
Die vom Bundesrat gutgeheissenen Kandidaturen werden je in einem Dossier detailliert be­
schrieben. Diese Dossiers werden im Laufe der nachsten Jahre in enger Zusammenarbeit mit 
den betreffenden Traditionstragerinnen und Traditionstragern zusammengestellt. 

Zum gegenwartigen Zeitpunkt ist die Reihenfolge, in der die Schweizer Kandidaturen der UNE­
SCO eingereicht werden, noch nicht definiert. Diese wird je nach Komplexitat der Dossiers und 
Kapazitaten der Partnerorganisationen zu einem spateren Zeitpunkt festgelegt. 

(ca. 4460 Zeichen) 

Weitere Auskünfte 
Philippe Bischof, Leiter Abteilung Kultur Basei-Stadt, 
+41 (0)61 267 84 23, philippe.bischof@bs.ch 

Jeannette Voirol , Stv. Leiterin Abteilung Kultur Basei-Stadt, 
+41 (0)61 267 84 44, jeannette.voirol@bs.ch 

Christoph Bürgin, Obmann Fasnachts-Comité, 
+41 (0)61 267 81 06 oder +41 (0)78 806 56 36 
christoph.buergin@fasnachts-comite.ch 

Weitere lnformationen 
www.lebendigetraditionen.ch 
www.bak.admin.ch/IKE 

Seite 2/2 



Département présidentiel du canton de Bâle-Ville 
Service de la culture 

Communiqué de presse du 22 octobre 2014 (14:20) 

Le Carnaval de Bâle est désigné candidat au patrimoine culturel immatériel de 
l' UNESCO 
Le Carnaval de Bâle figure sur la liste indicative suisse des candidatures à l'inscription 
au patrimoine culturel immatériel de I'UNESCO. Le Conseil fédéral a adopté les 
propositions de candidatures le 22 octobre 2014. Celles-ci seront soumises u ne par u ne 
au Comité intergouvernemental de sauvegarde du patrimoine culturel immatériel. La 
premiêre candidature devrait être déposée en 2015. 

Avec sa Convention pour la sauvegarde du patrimoine culturel immatériel , I'UNESCO entend 
protéger un patrimoine culturel qui a moins à faire avec les bâtiments ou les espaces, comme 
c'est le cas du patrimoine culturel ou naturel mondial, qu'avec les pratiques communautaires 
et les interactions sociales du quotidien. La liste comporte actuellement quelques 250 formes 
d'expressions de 100 pays, p. ex. le tango, l'opéra tibétain ou la dentellerie croate. 

L'inscription du Carnaval de Bâle sur la liste des candidatures est une trés belle marque 
d'estime pour Bâle et ses traditions. Une inscription au patrimoine culturel immatériel de 
l' UNESCO contribuerait en outre à renforcer la visibilité du carnaval à l'étranger et à souligner 
la diversité du patrimoine culturel mondial. 

Le Carnaval de Bâle est une des rares traditions de l'espace urbain à figurer sur la liste 
indicative. 11 imprégne de nombreux domaines de la vie sociale de la ville et ses effets se font 
sentir bien au-delà des trois journées du carnaval ; c'est un élément central de l'identité des 
habitantes et habitants de la région . C'est une tradition vivante qui évolue au fil des mutations 
sociales et dont le rayonnement culturel dépasse largement Bâle proprement dite. 

Philippe Bischof, chef du service de la culture de Bâle-Ville : « Nous sommes trés heureux que 
le Carnaval de Bâle figure sur la liste du Conseil fédéral. Son importance culturelle et sociale 
est incontestable. Personnellement, je suis particuliérement fasciné par le fait que depuis des 
dizaines d'années, le carnaval offre une formation culturelle de base dans la société bâloise : 
jouer de la musique, fabriquer des masques et des costumes, écrire et déclamer des satires 
( « Schnitzelbanke » ), la palette est impressionnante et multidisciplinaire avant l'heure. » 

Christoph Bürgin, président du Comité du carnaval : « Cette nomination est une grande 
reconnaissance donnée à tous ceux qui s'engagent pour le Carnaval de Bâle. L'esprit qui 
anime le carnaval ne dure pas que trois jours mais toute l'année. L' importance sociale, 
politique et culturelle manifeste du carnaval pour l'ensemble de la région est souvent sous­
estimée. 11 est donc trés positif qu'à travers cette nomination, les autorités cantonales et 
fédérales reconnaissent la valeur du carnaval, qui dépasse largement le cadre de la 
manifestation elle-même. » 

Les traditions vivantes en Suisse 
La Suisse a ratifié en 2008 la Convention de I'UNESCO pour la sauvegarde du patrimoine 
culturel immatériel de 2003. Un inventaire national, intitulé « Liste des traditions vivantes en 
Suisse », a été réalisé jusqu'au mois de septembre 2012. Outre le carnaval, on y trouve 
quelques traditions bâloises, p. ex. la foire d'automne, le Vogel Gryff ou la baignade dans le 
Rhin. 



Pour séleetionner les traditions qui seront proposées à !'UNESCO, le Département fédéral de 
l'lntérieur a ehargé en mars 2013 un groupe d'experts d'élaborer une liste indieative du 
patrimoine eulturel immatériel en Suisse. Ce groupe d'experts a un rôle eonsultatif et remet au 
Conseil fédéral un rapport eontenant des reeommandations pour les eandidatures. 

Dépôt des candidatures à I'UNESCO 
Les Etats parties à la Convention de !'UNESCO peuvent déposer une eandidature par année. 
Ces eandidatures sont examinées en détail par les organes de la Convention . Le premier 
dossier suisse pourrait être présenté dés mars 2015, ee qui veut dire que la premiére tradition 
suisse serait inserite sur la liste au plus tôt en novembre 2016. 
Chaque eandidature adoptée par le Conseil fédéral est déerite en détail dans un dossier. Ces 
dossiers seront élaborés au eours des proehaines années en étroite eollaboration avee les 
détenteurs et détentriees des traditions. 

L'ordre dans lequel les eandidatures suisses seront déposées à !'UNESCO n'est pas encore 
défini. 11 sera déterminé ultérieurement en fonetion de la eomplexité des dossiers et des 
eapaeités des organisations partenaires. 

(env. 4350 signes) 

Renseignements 
Philippe Bisehof, ehef du serviee de la eulture de Bâle-Ville, 
+41 (0)61 267 84 23, philippe.bisehof@bs.eh 

Jeannette Voirol, eheffe suppl. du serviee de la eulture de Bâle-Ville, 
+41 (0)61 267 84 44, jeannette.voirol@bs.eh 

Christoph Bürgin, président du Comité du earnaval, 
+41 (0)61 267 81 06 oder +41 (0)78 806 56 36 
ehristoph. buerg in@fasnaehts-eomite. eh 

Autres informations 
www.lebendigetraditionen. eh 
www.bak.admin.eh/IKE 



ft Erziehungsdepartement des Kantons Basei-Stadt 

Jugend, Familie und Sport 

~ Bereichsleitung 

Hansjõrg Lüking 
Bereichsleitung 
Leimenstrasse 1 , Postfach 
CH-4001 Basel 

Tel. : 041 61 267 85 00 
Fax: 041 61 267 91 85 
E-Mail: hansjoerg.lueking@bs.ch 
www.ed .bs.ch 

Basel, 8. Dezember 2015 

Eidgenossisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylstrase 15 
3003 Bern 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Sehr gerne folgen wir dem Wunsch des Basler Fasnachts-Comités, die Kandidatu r zur Aufnahme 
der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes zu unterstützen. 

Die Basler Fasnacht leistet einen sehr grossen Beitrag zur lntegration und Forderung von Kindern 
und Jugendlichen in der Region Basel. In den verschiedenen Cliquen treffen sich Kinder und Ju­
gend!iche aus sehr unterschiedlichen Bevólkerungskreisen. Die meisten Kinder und Jugendlichen 
in Basei-Stadt haben bei mindestens einem Elternteil einen Migrationshintergrund. Die Basler 
Fasnacht vermittelt nicht nur lokales Brauchtum, sie schafft auch nachhaltige ldentifikation. Das 
zeigt sich sowohl in der langjahrigen Zugehõrigkeit als aktiver Fasnachtler oder aktive Fasnacht­
lerin, aber auch in langlebigen Beziehungen, die in Basel haufig an der Fasnacht geknüpft wer­
den und ein Leben lang Bestand haben. Die Basler Fasnacht verknüpft eine starke Popularitat 
unter Kindern und Jugendlichen mit einer eher engen lnterpretation einer langen Tradition und ist 
auch in dieser Hinsicht aus unserer Sicht für ei ne Aufnahme auf die Reprasentative Liste des 
immateriellen Kulturerbes besonders qualifiziert. Es freut uns, wenn die Kandidatur auf eine breite 
Unterstützung stõsst. 

FrJundliche Grüsse 

-- ulMJ 
H"nsjõrg Lukrng l 
BOreichsleitung 

0 
Kopie an 
Fasnachts-Comité 



Département de I'Education du canton de Bâle-Ville 
Jeunesse, famille et sport 
Hansjorg Lüking 
Chef de section 
Leimenstrasse 1 
CH-4001 Bâle 

Bâle, 8 décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrase 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

C'est avec grand plaisir que no us donnons suite à la demande du Comité du Carnaval de Bâle 
de soutenir sa candidature pour l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative 
du patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

Le Carnaval de Bâle fournit une contribution trés importante à l'intégration sociale de la jeune 
génération en région bâloise, car les cliques accueillent des enfants et des jeunes provenant 
de couches sociales trés diverses. À Bâle même, la majorité des enfants et adolescents ont 
un parent issu de la migration. Le Carnaval de Bâle ne transmet pas seulement des us et 
coutumes locaux ; il crée aussi un lien identitaire durable avec la cité et sa culture. Un lien qui 
se traduit par la participation active à l'événement ainsi que par de solides amitiés qui, à Bâle, 
se nouent souvent dans le cadre de cette manifestation. 
La grande popularité du Carnaval de Bâle d'une part, notamment dans la jeune génération, et 
la fidélité à ses formes d'expression traditionnelles d'autre part rendent sa candidature 
particuliérement pertinente à nos yeux. Cela étant, nous espérons que la demande 
d'inscription bénéficie d'un large soutien. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Hansjorg Lüking 
Chef de section 
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Eidgenõssisches Departement 
des lnnern l Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 15 
3003 Basel 

Basel, 11. Dezember 2015 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Bürgergemeinde der Stadt Basel ist sehr erfreut über den Entscheid des Schweizerischen Bundesrates, 
der UNESCO den Antrag auf Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen 
Kulturerbes zu stellen. Wir unterstützen diesen Antrag vollumfanglich. Dieser einzigartige, Jahrhunderte alte 
Brauch, der ursprünglich die Austreibung des Winters feiern wollte, ist ein ganz wichtiger Beitrag zum Erhalt 
einer lebendigen Tradition in der Stadt Basel und somit auch ein wesentlicher Pfeiler der ldentitat der Basle­
rinnen und Basler. lhre Einzigartigkeit zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass wirklich alle Schichten 
der Bevõlkerung mit ihren unterschiedlichen konfessionellen und politischen Neigungen teilnehmen. 

Die Basler Fasnacht ist der grõsste «Karneval» d er Schweiz. Sie beginnt jeweils a m Montag nach Ascher­
mittwoch um Punkt vier Uhr in der Früh und dauert exakt 72 Stunden. Die Fasnacht, oder die «drei 
scheenschte Daag», wie sie im traditionellen Baseldeutsch liebevoll genannt wird, ist eine Art Familienfest, 
bei dem Gross und Klein Narrenfreiheit geniessen. Sie ist ein grandioses Sammelsurium von Farben, Kos­
tümen und Melodien sowie ein Ventil, seinem Arger über Missstande Luft zu machen. Sie vereint Musik, be­
sonders die ganz eigentümliche Kombination von Trommeln und Pfeifen auf kleinen Flõten («Piccolos»), 
Malen, Dichtkunst und Satire auf eine ganz spezielle, lebendige und packende Weise. Die Fasnacht selbst 
ist zudem eine touristische Attraktion und ein national und international wahrgenommenes volkskulturelles 
Ereignis. 

Die Bürgergemeinde der Stadt Basel begrüsst ausdrücklich die Aufnahme der historisch besonders wertvol­
len Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der UNESCO. Wir danken 
lhnen für lhr Engagement und hoffen auf einen positiven Entscheid. 

Freundliche Grüsse 

Bürgergemeinde der Stadt Basel 
Namens des Bürgerrates 

Der Prasident 
Prot. Dr. Leonhard Burckhardt 

Der Bürgerratsschreiber 

D~~~ 



Bourgeoisie de la ville de Bâle 
Conseil de Bourgeoisie 
Stadthausgasse 13 
CH-4001 Basel 
www. buergergemeindebasel. eh 

Bâle, 11 décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

La Bourgeoisie de la ville de Bâle se réjouit de la décision du Conseil fédéral de demander à 
I'UNESCO d'inscrire le Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité et soutient pleinement cette proposition. Le Carnaval de Bâle, une 
coutume ancestrale dont la vocation premiére était de chasser l'hiver, contribue en effet dans 
une mesure essentielle à la préservation des us et coutumes locaux qui fondent l'identité des 
Bâloises et des Bâlois. Ce qui rend cet événement unique en son genre est qu'il réunit toutes 
les couches de la population, indépendamment de leur appartenance confessionnelle et 
politique. 

Le Carnaval de Bâle est le plus grand carnaval de Suisse. 11 débute traditionnellement le lundi 
suivant le Mercredi des Cendres, à quatre heures du matin tapantes, et dure exactement 72 
heures. Cet événement, les «drei scheenschte Daag» (les trois plus beaux jours) comme 
disent affectueusement les Bâloises et les Bâlois dans leur dialecte, est une sorte de grande 
fête de famille ou grands et petits peuvent faire les fous en toute impunité. li est un feu d'artifice 
grandiose - de couleurs, de costumes, de musiques - mais aussi un exutoire au 
mécontentement et à la frustration. 11 est encore une combinaison vivante et poignante de 
musique, celle des tambours et des fifres (piccolos), de peinture, de poésie et d'humour 
satirique. 11 est en outre une attraction touristique et une manifestation populaire au 
rayonnement national et international. 

La Bourgeoisie de la ville de Bâle salue l'inscription du Carnaval de Bâle, bien culturel 
d'importance historique, sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de 
I'UNESCO et espérons que celle-ci sera fructueuse. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Bourgeoisie de la ville de Bâle 
Au nom du Conseil de Bourgeoisie 

Prof. Dr. Leonhard Burckhardt, président Daniel Müller, secrétaire 



Eidgenbssisches Departement 
des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 1 5 
3003 Bern 

Ba sel, 14. Dezember 201 5 

Aufnahme der Basler Fasnacht aut die Reprãsentative Liste des immateriellen 
Kulturerbes der UNESCO 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die GGG Basel (Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige) ist seit ihrer Gründung 
im Jahr 1777 mit eigenen Organisationen- z.B. GGG Stadtbibliothek, GGG 
Auslanderberatung, GGG Benevol- und als Fbrderinstitution im sozialen und 
kulturellen Basel aktiv. Gleichzeitig führt sie im Sinne eines Netzwerkes das Patronat 
über 75 soziale und kulturelle lnstitutionen in Basel. Zurzeit arbeiten rund 170 
bezahlte und 350 freiwillige Mitarbeitende für die GGG Basel und ihre eigenen 
Organisat10nen. Das gesamte Netzwerk zahlt weit über 1 '000 freiwillige Mitarbeitende. 

Die GGG Basel ist eine der altesten und grbssten gemeinnützigen Organisationen in 
der Stadt Basel. Der soziale Zusammenhalt aller Bevblkerungskreise und die 
kulturelle Vielfalt in Basel ist der GGG ein zentrales Anliegen . Die GGG Basel 
unterstützt deshalb mit grosser Überzeugung die Aufnahme der Basler Fasnacht auf 
die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der UNESCO. Dies 
hauptsachlich aus folgenden Gründen: 

• Die Basler Fasnacht hat eine wichtige identitatsstiftende Funktion für die ganze 
Region Basel, fórdert den sozialen Zusammenhalt aller Bevblkerungsschichten 
und fbrdert die lntegration zugewanderter Menschen. 

• Die Basler Fasnacht ist nur dank des grossen ehrenamtlichen und freiwilligen 
Engagements unzahliger Menschen in der Region Base! mbglich. Dies ist eine 
wichtige Gemeinsamkeit mit der GGG Basel. 

• Der Basler Fasnacht hat für Base! eine unschatzbare kulturelle Bedeutung. Sie 
bietet unzahligen Menschen die Mbglichkeit, sich künstlerisch und kreativ zu 
betatigen . Auch die GGG Basel sieht es seit ihrer Gründung als ihre Aufgabe, 
breiten Bevblkerungskreisen Kultur nahe zu bringen und kulturelle Tatigkeiten zu 
ermbglichen. Ein Schwerpunkt ist dabei die Musikfbrderung. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn unsere Stellungnahme dazu beitragen konnte, dass 
die Basler Fasnacht in das immaterielle Kulturerbe der UNESCO aufgenommen wird. 

Freundliche Grüsse 

Oe~ Lud~agemann 
Delegierte des Vorstands 

Dieter Erb 
Geschattsführer 

Dieter Erb, T 061 269 97 92, E erb.dieter@ggg-basel.ch 

Base l 

Geschaftsstelle GGG 
Gerbergasse 24 
Postfach 628 
CH-4001 Basel 

T +41 (0)61 269 97 97 
F+41 (0)61 269 97 96 
E ggg@ggg-basel.ch 

www.ggg-basel.ch 



GGG Base! 
Secrétariat 
Gerberstrasse 24 
Postfach 628 
CH-4001 Base! 
www.ggg-basel.ch 

Bâle, 14 décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de I'UNESCO 

Mesdames, Messieurs, 

Depuis sa fondation en 1777, la GGG Base! (Gesellschaft für das Gute und Gemeinnützige) 
est présente sur la scéne culturelle et sociale bâloise avec ses propres services (bibliothéque, 
conseil aux migrants, bénévolat, ete.). Parallélement, la société chapeaute plus de 75 
institutions sociales et culturelles, qui mobilisent à l'heure actuelle prés de 170 professionnels 
et 350 bénévoles. L'ensemble du réseau GGG compte p l us de 1 '000 bénévoles. 

La GGG Base! est l'une des plus grandes et des plus anciennes sociétés d'utilité publique de 
la ville de Bâle. La cohésion sociale entre toutes les couches de la population et la diversité 
culturelle comptent parmi ses principaux objectifs. Cela étant, elle soutient avec conviction 
l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel 
de l'humanité, principalement pour les raisons suivantes : 

• Le Carnaval de Bâle joue un rôle clé de formation de l'identité dans toute la région ; il 
favorise la cohésion sociale et l'intégration des migrants. 

• Le Carnaval de Bâle doit son existence à l'engagement d'innombrables bénévoles de 
la région bâloise. Nous y voyons un paralléle important avec le principe de 
fonctionnement de la GGG Base!. 

• Pour Bâle, le Carnaval a une importance culturelle inestimable. 11 offre à une multitude 
de personnes la possibilité de s'adonner à une activité artistique et créative. Or, l'un 
des objectifs fondamentaux de la GGG Base! est précisément de faire accéder le plus 
grand nombre de gens à la culture et d'encourager les activités artistiques et 
culturelles, à commencer par la musique. 

Nous serions des lors trés heureux que notre soutien contribue à ce que l'inscription du 
Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de !'UNESCO 
devienne réalité. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Dr. Ruth Ludwig-Hagemann 
Déléguée du Comité 

Dieter Erb 
Directeur 



Basel , 6. Februar 2016 

Eidgenossisehes Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellsehaft 
Hallwylerstrasse 15 
3003 Bern 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste 
des immateriellen Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Durch die Zünfte erhielt die Basler Fasnacht in der ersten Halfte des 16.Jh jenen 
militarisehen Charakter der bis heute naehklingt. Da das tasnaehtliehe Treiben 
naeh der Reformation verboten war, hat sieh dies teilweise, anlasslieh der 
militarischen Musterungen, in den privaten Raum verlagert. Bei den Zunftan­
lassen wurde naturgemass getrommelt und den militarischen Umzügen scheinen 
sieh zuweilen fasnaehtliche Gestalten angeschlossen haben. 

Sehon früher wurde gesagt, dass es sieh bei der Fasnaeht nieht um eines der 
landlaufigen Feste gemeinhin handelt. Sehützen, Turner, Fussballer, Sanger, 
Musiker ete. gibt es aut der ganzen Welt, also aueh in Basel. Fasnaehtler aber 
gibt es nur in Basel; und wahrend man anderswo, in Koln, in Nizza oder in Zürich 
nie daran gedacht hatte, die Teilnehmer an Maskentesten etwa, jahraus, jahrein, 
als ,Rosenmontagler" , als ,Cortégiens" oder als ,Saxilütter" zu bezeiehnen ist in 
Basel die Bezeichnung ,Fasnachtler" bis zur allerletzten Fahrt ein Ehrentitel. 

Die Verbindung der Basler Fasnaeht zu den Zünften und Gesellsehaften war 
schon in den trühen Jahren und ist aueh noch heute von grosser Bedeutung. Bei 
der Basler Fasnacht geht es auch um Brauchtum, um Ritual, um traditionelles 
Handwerk, Kreativitat und um Musik. 

Viele der rund 5'000 Zunft- und Gesellsehaftsbrüder engagieren sieh aktiv in 
diversen Fasnachtsgesellschaften, als Laternenmaler, Larvenkünstler, Schnitzel­
banggler, Dichter, Requisitenbauer ete. aber vor allem als Tambouren, Pteifer, 
Tambourmajore und Vortrabler. 

Die Basler Fasnaeht ist nieht nur 72 Stunden um die Hauser ziehen. Fasnaeht ist 
wesentlieh mehr. Fasnacht ist Freundsehaft wahrend 365 Tagen, über Genera­
tionen und über alle sozialen Schiehten . Wahrend eines Jahres wird gemeinsam 
aut ein Ziel hingearbeitet. Dabei sind musikalische, gestalterische und nicht 
zuletzt auch sprachliche Qualitaten gefordert. Jeder tragt im Rahmen seiner 
Mogliehkeiten, etwas zur Fasnacht bei. 

Schreiber 
Roland Schmidt-Bühler l Waldeckweg 29 l CH-41 02 Binningen 



Da die Basler Fasnacht eine lebendige Kultur in einem urbanen Umfeld darstellt 
und zeigt, dass auch in Stadten Traditionen gelebt werden, unterstützen die 
Zünfte und Gesellschaften der Stadt Basel eine Aufnahme der Basler Fasnacht 
auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes. 

Für unsere Heimatstadt Basel ist die Pflege seiner Tradition ei ne sehr schõne 
Wertschatzung. Eine Aufnahme als immaterielles Kulturerbe der UNESCO wird 
dazu beitragen, die Sichtbarkeit der Basler Fasnacht im Ausland zu verfestigen 
und die Vielfalt des Weltkulturerbes mit zu unterstreichen. 

Mit frohen Zunftgrüssen 

Re né Brandl-Theiler 
Vorsitzender Meister 

und Meister 
E. E. Zunft zu Brotbecken 

PD Dr. med. Raoul l. Furlano 
Stellvertreter des Vorsitzenden Meisters 

und Meister 
E. E. Zunft zum Goldenen Stern 

Kopie: Fasnachts-Comité, Christoph Bürgin, Obmann, Blumenrain 16, 4001 Basel 



Meisterbott 
Corporations et soeiétés bâloises 

Bâle, le 6 février 2016 

Département fédéral de l'lntérieur 
Offiee fédéral de la eulture 
Seetion eulture et soeiété 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

Les eorporations et soeiétés ont, au eours de la premiêre moitié du 16e, eonféré au Carnaval 
de Bâle eette note militaire qui résonne aujourd'hui eneore. Comme la Réforme avait proserit 
la fête, eelle-ei s'était déplaeée dans le domaine privé, notamment dans les eereles 
eorporatifs, p. ex. lors des inspeetions de eonserits. À tous les rassemblements eorporatifs, 
on jouait du tambour et il semble que des figures earnavalesques se soient parfois mêlées 
aux parades militaires. 

Le Carnaval de Bâle a été d'emblée et est eneore un événement unique en son genre. Des 
tireurs, des gymnastes, des footballeurs, des ehanteurs, des musieiens, ete., il en existe 
dans le monde entier et aussi à Bâle. Mais des earnavaliers « Fasnaehtler », il n'y en a qu'à 
Bâle. Personne en effet n'aurait l'idée d'appeler les partieipants aux earnavals de Cologne, 
Niee ou Zurieh les « Rosenmontagler », les « eortégiens » ou les « Saxilütter » (référenees à 
des traditions loeales). Non, l'appellation « Fasnaehtler » est réservée uniquement aux 
earnavaliers de Bâle qui portent ee titre avee panaehe de la premiére à la derniêre heure que 
dure la manifestation. 

Le Carnaval de Bâle et les eorporations sont demeurés étroitement liés : les deux partagent 
le respeet des traditions et rituels, les deux eultivent l'art, l'artisanat traditionnel et la 
musique. 

Parmi les quelque 5'000 membres de eorporations et soeiétés, beaueoup partieipent 
aetivement dans des soeiétés de earnaval eomme peintres de lanternes, eréateurs de 
masques, poêtes « Sehnitzelbanke », eonstrueteurs de ehars, ete., mais aussi et surtout 
eomme tambours, fifres, tambours majors et « Vortrabler » (eeux qui ouvrent la marehe). 

Le Carnaval de Bâle ne se résume pas à une parade de 72 heures dans la ville . Le earnaval, 
e'est beaueoup plus : une fête de l'amitié eélébrée pendant 365 jours, toutes générations et 
elasses soeiales eonfondues. Durant toute l'année en effet, tous travaillent ensemble pour un 
même objeetif, ehaeun mettant à eontribuer ses eompétenees, qu'elles soient manuelles, 
eréatriees, musieales ou linguistiques. 

Le Carnaval de Bâle est une eulture vivante dans un eontexte urbain - preuve que les villes 
ont elles aussi des traditions. Raison de plus pour les eorporations et soeiétés de la eité 
rhénane de soutenir sans réserve l'inseription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative 
du patrimoine eulturel immatériel. 
Hormis que eette distinetion serait un signe de reeonnaissanee à l'égard de notre eité en tant 
que détentriee d'une eoutume aneestrale, elle renforeera la visibilité de ee bien eulturel à 
l'étranger et enriehira le patrimoine eulturel mondial. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos satutations les meilleures. 

Re né Brand-Theiler 
Président et « Meister » de la eorporation « Brotbeeken » 
PD Dr. med. Raoul l. Furlano 
Président adjoint et « Meister » de la eorporation « Zum Goldenen Stern » 



St. Albon-Vorstadt 5 
Postfoc:h 
CH-4002 Bosel 
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Eidgenõssisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 15 
3003 Bern 

Basel, 10. Dezember 2015 

em s 
Christoph Merian Stiftung 

Dr.Beat von Wartburg 

+41 61 226 33 85 

b.vonwartburg@c:ms-basel.c:h 

Aufnahme der Basler Fasnacht als immaterielles Kulturerbe 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Christoph Merian Stiftung setzt sich seit 1886 für Menschen in Not, für ei ne gesunde Umwelt und 

für das kulturelle Leben in Basel ein. Als Basler Stadtstiftung beschãftigt uns die Fasnacht. Die Basler 

Fasnacht ist von hoher historischer und volkskundlicher Bedeutung, zu deren Aufarbeitung die Chris­

toph Merian Stiftung beispielsweise mit Publikationen beitrãgt. Sie ist aber auch ein bemerkenswer­

tes Phãnomen der kulturellen Entfaltung einer grossen Anzahl Menschen, eine lebendige Tradition 

und ein immaterielles Kulturgut mit ausserordentlicher ãsthetischer und symbolischer Bedeutung. 

Die Basler Fasnacht ist stark im kollektiven Gedãchtnis der Basler Bevõlkerung verankert. Die Wurzeln 

der Basler Fasnacht reichen weit ins Mittelalter zurück, viele der für die heutige Fasnacht charakteris­

tischen Formen stammen aus dem 19. und 20. Jahrhundert und der stetige Wandel dieser lebendigen 

Tradition bleibt auch heute nicht stehen. lhre Erscheinungsformen und ihre Dynamik sind bemerkens­

und schützenswert. 

Die Basler Fasnacht beschõftigt die Basler Bevõlkerung das ganze Jahr. Die Cliquen als Vereine neh­

men zivilgesellschaftliche Aufgaben wahr und sind somit für das soziale und kulturelle Gefüge der 

Stadt wichtige Akteure. Die Fasnacht hat, was für die Stiftung besonders wichtig ist, integrative Fã­

higkeiten. Menschen unterschiedlicher Herkunft, vor allem Kinder, finden über die Aufnahme in Cli­

quen Eintritt in neue soziale Kreise, gestalten den urbaslerischen Anlass mit und knüpfen so Verbin­

dungen zur Basler Gesellschaft. Die Basler Fasnacht stiftet ldentitõt, vermittelt Werte und verbindet 

Menschen. 

Einzigartig an der Basler Fasnacht ist die satirische Auseinandersetzung mit dem Weltgeschehen, die 

in Form von Malerei und Versen auf den Laternen, über die Kostüme und via die für die Basler Fas­

nacht ebenfalls charakteristischen Schnitzelbõnke stattfindet. Sie ist damit sowohl kulturelles Ventil 

wie auch ein Forum für Kritik und Meinungsãusserung, für Teilhabe an einem õffentlichen Diskurs 

über die Themen, die die Menschen bewegen. Als hochentwickelte kulturelle Ausdrucksform befãhigt 

sie breite Bevõlkerungsschichten, die Komplexitõt der regionalen und globalen Geschehnisse zu re­

flektieren. 



Nicht zu vergessen, ist die Pflege und Weiterentwicklung der musikalischen Tradition des Trommeln 

und Pfeifens sowie der historischen und zeitgenõssischen Kompositionen . 

Wir unterstützen aus all diesen Gründen die Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprãsentative 

Liste des immateriellen Kulturerbes der UNESCO. 

Freundliche Grüsse 

Christoph Merian Stiftung 

:::.n::bu~ ~ 
Direktor 
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CMS 
Christoph Merian Stiftung 
St. Alban-Vorstadt 5 
CH-4002 Basel 
www.cms-basel.ch 

Bâle, 1 O décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

La Fondation Christoph Merian s 'investit depuis 1886 dan s l'aide au x personnes en difficulté, 
la protection de l'environnement et la vie culturelle à Bâle. En tant que fondation bâloise, nous 
sommes trés attachés à notre carnavallocal, bien culturel de premiére importance aux plans 
historique et ethnologique, et contribuons à sa valorisation entre autres avec des publications. 
Mais le carnaval , c'est aussi le formidable élan de créativité d'une multitude de gens, une 
tradition vivante et un patrimoine culturel immatériel d'une extraordinaire portée esthétique et 
symbolique. 

Le Carnaval de Bâle est fortement ancré dans la mémoire collective de la population bâloise. 
Ses racines remontent au début du Moyen-Âge et nombre des formes artistiques 
caractéristiques que nous connaissons aujourd'hui ont vu le jour aux XIXe et xxe siécles. Le 
carnaval a évolué tout au long de son histoire et continue de le faire. Ses modes d'expression 
et sa dynamique méritent d'être reconnues et protégées. Le carnaval mobilise la population 
bâloise tout au long de l'année. Les cliques organisées en sociétés assument des tâches 
civiles et sont des acteurs précieux dans le tissu socioculturel de la ville. Le potentiel 
intégrateur du carnaval est particuliérement important à nos yeux : en entrant dans une clique 
et en participant à l'événement-phare de la cité, des personnes de différentes origines, en 
particulier des enfants et des jeunes, accédent à d'autres milieux sociaux et tissent des liens. 
Le Carnaval de Bâle crée une identité, transmet des valeurs, relie les gens. 

Autre élément saillant du Carnaval de Bâle : le traitement satirique de l'actualité, qui s'exprime 
de maniére sous forme de vers sur les lanternes, dans les costumes et les masques et par les 
fameux «Schnitzelbanke», trés caractéristiques du Carnaval de Bâle. Le carnaval est ainsi à 
la fois un exutoire et un espace pour exprimer avis et critiques, et participer au débat public 
sur les thémes qui agitent l'opinion. Forme d'expression culturelle hautement développée, il 
donne à toutes les couches de la population l'occasion de réfléchir à la complexité 
d'événements régionaux et globaux. 

Mentionnons finalement le rôle du carnaval dans la préservation et la perpétuation de la 
tradition musicale des tambours et des fifres, de leurs compositions historiques et 
contemporaines. 

Pour toutes ces raisons, nous soutenons sans réserve l'inscription du Carnaval de Bâle sur la 
Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de !'UNESCO. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Fondation Christoph Merian 
Dr. Beat von Wartburg, directeur 



Base! Tattoo PmdttctJOns Gmi.JH 
( ;JocAen_qnsse ·l 
( H - ·IOIJ1 Basd 
f-on -f-11 ó1 266 1002 
!·.n +· l t 6 1 26/J 1003 
o!fice~''baseltattoo. c/J 

ww w. úasé'ltattoo. e/J 

TAT T OO 

Eidgenossisches Departement 
des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 15 
3003 Bern 

Base l, d en 14. Dezem b er 2015 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen 
Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

lch schreibe lhnen um lhnen als Produzent des Basel Tattoo zu erlautern, warum ich es 
ausdrücklich unterstütze, dass das Jahrhunderte alte Brauchtum der Basler Fasnacht 
auf die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes aufgenommen werden soll. 

lch selbst bin seit meinem 6. Lebensjahr begeisterter Fasnachtstrommler. Meine 
Leidenschaft zum Trommeln hat mich und ein paar Freunde soweit gebracht, dass wir in 
unserer Jugendzeit die Trommelgruppe ,Top Secret Drum Corps" gegründet haben, 
welche innert kürzester Zeit grosse Erfolge feiern durfte. So wurden wir als erste 
Schweizer Gruppe überhaupt, an das Royal Edinburgh Military Tattoo eingeladen. Nach 
meinen Auftritten dort war mir kiar, dass ich so eine Veranstaltung auch in Base! 
durchführen wollte und so etwas unbedingt realisiert werden muss. lch wusste, dass ich 
auf Unterstützung und Begeisterung stossen würde, da die Basler Fasnacht und das 
Trommeln an und für sich in einem Tattoo immer wieder aufgegriffen werden. 

Das Base! Tattoo, welches im Jahr 2006 gegründet wurde, hat sich mittlerweile zum 
zweitgrossten Tattoo der Welt entwickelt. Es findet jahrlich wahrend rund 1 O Tagen vor 
der historischen Kaserne in der Stadt Base! statt. Mit dem Base! Tattoo erlebt die 
Militarmusik seit 2006 eine Renaissance und bewies seitdem über 890'000 Live­
Zuschauern , «was ein Zapfenstreich auch noch sein kann». Es wird marschiert zu 
klassischer Militarmusik, schottische Hochlandklange einer kolossalen 
Dudelsackformation zaubern Fernweh in die Base! Tattoo Arena- und im Auftrag ••lhrer 
Majestat» verleihen Bands aus Konigshausern dem Base! Tattoo jahrlich konigliche 
Eleganz. Das Basel Tattoo steht unter der Schirmherrschaft des Eidgenossischen 
Departements für Verteidigung, Bevolkerungsschutz und Sport (VBS) und hat damit den 
Status als offizielles Tattoo der Schweiz. 

r . 
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Mittlerweile dürien wir uns zu den grossten und eriolgreichsten Openair Tattoos zahlen 
und unsere Zuschauer kommen aus der gesamten Schweiz sowie Deutschland und 
Frankreich. Die rund 120'000 Tickets für das Basel Tattoo sind immer sehr schnell 
verkauft und jeweils rund 140'000 begeisterte Besucher veriolgten in den letzten Jahren 
die Basel Tattoo Parade durch die Basler lnnenstadt. 

Um die ganze Organisation mit rund 1'000 Mitwirkenden stemmen zu konnen, sind wir 
natürlich auch auf personelle Unterstützung angewiesen. Wir dürien auf jahrlich rund 550 
freiwillige Helfer zahlen, denn eine Veranstaltung in dieser Grossenordnung ist ohne 
Unterstützung von eben genau diesen Helfern gar nicht umsetzbar. Wir benotigen Hilfe 
bei der Ticketkontrolle, dem Arenaseating, in den Hospitalitybereichen, bei der 
Essensausgabe aller Mitwirkenden und der Kundenbetreuung, um nur ein paar Bereiche 
aufzuzahlen. 

Dass wir auf so viele freiwillige Helfer zurückgreifen konnen hat unter anderem auch 
damit zu tun, dass der Zusammenhalt in der ,Welt der Fasnachtler" enorm gross ist. 
Viele dieser Fasnachtler identifizieren sich sehr mit unserer Veranstaltung. Wie bereits 
erwahnt wird immer wieder getrommelt und die klassischen Marsche welche von den 
Militarmusikformationen prasentiert werden, werden auch an der Fasnacht von den 
verschiedenen Cliquen gespielt. Ware diese Parallele nicht vorhanden, konnten wir auch 
nicht auf so eine grosse Unterstützung zahlen. 

Ohne die Basler Fasnacht ware das Basel Tattoo nie entstanden. Es ist eines der 
sichtbarsten Beispiele, welche Ausstrahlung unsere Fasnacht hat. Aus diesen Gründen 
unterstütze ich sehr nachdrücklich den Antrag des Schweizerischen Bundesrates an die 
UNESCO, die Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen 
Kulturerbes aufzunehmen. 

Selbstverstandlich stehe ich l h nen bei allfalligen Rückfragen auch sehr gerne zur 
Veriügung. 

Mit freundlichen Grüssen 

Erik Julliard 
CEO l Produzent 

Basel Tattoo Productions GmbH 



Base l T attoo 
Glockengasse 4 
CH-4001 Basel 
www. baseltattoo. eh 

Bâle, 14 décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

Mesdames, Messieurs, 

En tant que producteur du Basel Tattoo, je tiens à vous exposer les raisons pour lesquelles 
j'appuie inconditionnellement l'inscription du Carnaval de Bâle, une tradition vieille de plusieurs 
siécles, sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

Je suis moi-même, depuis l'âge de six ans, un joueur de tambour de carnaval enthousiaste. 
Cette passion du tambour partagée avec quelques amis nous a amenés à fonder durant notre 
jeunesse le groupe de tambours «Top Secret Drum Corps» qui a trés vite remporté un grand 
succés. Nous avons ainsi été le premier groupe suisse invité au Royal Edinburgh Military 
Tattoo. Aprés nos concerts là-bas, j'ai su que je voulais ou plutôt devais absolument mettre 
sur pied un événement semblable à Bâle. J'étais convaincu de pouvoir compter sur le soutien 
et l'enthousiasme de beaucoup, étant donné que le Carnaval de Bâle avec ses tambours et 
fifres ressemble à plus d'un égard à un «tattoo». 

Fondé en 2006, le Basel Tattoo est devenu au fil du temps le deuxiéme festival de musique 
militaire du monde. 11 se déroule chaque année pendant une dizaine de jours devant l'ancienne 
caserne de la ville de Bâle. Grâce au Basel Tattoo, la musique militaire a connu une véritable 
renaissance, preuve en sont les 890'000 spectateurs ayant assisté à ses représentations en 
plein air. Les groupes paradant sur des musiques militaires classiques, les impressionnantes 
formations de joueurs de cornemuse qui font souffler le vent des Highlands écossais sur 
l'assemblée, les fanfares officielles de différentes maisons princiéres, qui conférent une 
élégance royale à l'événement- tout concourt à envouter le public. Placé sous le patronage 
du Département fédéral de la défense, de la protection de la population et des sports (DDPS), 
le Basel Tattoo a le statut de festival de musique militaire officiel de Suisse. 

Nous sommes entretemps devenus un des tattoos les plus prestigieux et les plus populaires, 
qui attire des spectateurs de toute la Suisse, mais aussi d'AIIemagne et de France. Les 
120'0000 billets trouvent toujours trés vite preneurs et prés de 140'000 visiteurs enthousiastes 
ont à chaque fois assisté à la parade Basel Tattoo dans le centre-ville ces derniéres années. 

Pour organiser un événement de cette ampleur, qui implique un bon millier d'acteurs, nous 
avons évidemment besoin du soutien de beaucoup de monde. Fort heureusement, nous 
pouvons compter chaque année sur l'aide de 550 bénévoles sans lesquels le tattoo serait 
impossible à réaliser. lis s'occupent du contrôle des billets, du placement des spectateurs, de 
l'accueil, de l'approvisionnement, et du soin à la clientéle pour ne citer que quelques exemples. 

Cette bonne volonté s'explique entre autres par l'extraordinaire solidarité qui régne dans le 
monde du carnaval. Beaucoup de carnavaliers s'identifient à notre tattoo. Comme dit plus haut, 
les tambours sont importants aussi bien pour nous que pour eux, et les marches classiques 



jouées par les formations militaires sont jouées également par les cliques de carnaval. Sans 
ces paralléles, nous ne pourrions sans doute pas compter su r un tel engagement. 

Sans le Carnaval de Bâle, le Basel Tattoo n'aurait jamais vu le jour. 11 est un témoin tangible 
du rayonnement culturel de notre carnaval. 

Pour toutes les raisons évoquées, je soutiens énergiquement la proposition du Conseil fédéral 
à I'UNESCO d'inscrire le Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, mes meilleures salutations. 

Erik Julliard 
CEO l Producteur Basel Tattoo 



Fasnachtskomitee 

Liestal, 07.12.2015 

Betr: UNESCO Aufnahme der Basler Fasnacht 

Se h r geehrte Damen und Herren 

~ Liestal 

Bundesamt tür Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschatt 

Hallwylerstrasse 15 
3003 Bern 

Die Basler Fasnacht ist in der Nordwestschweiz der Anlass wo jeder Einwohner der 
Obrigkeit den Spiegel vorhalten kann, alte Traditionen aufrecht erhaltet und ptlegt. 
So ist die Basler Fasnacht auch beeintlussend aut die ganze Region, auch aut unsere 
Fasnacht in Liestal und Umgebung. Es werden Kostüme, Larven, Pteiffer, Tamburen 
und vieles mehr Untereinander ausgetauscht und geptlegt. 
So ist die Basler Fasnacht ein über Regionaler Anlass der es aut die UNESCO Liste 
gehort. 
Wir vom Fasnachtskomitee Liestal mochten die Kandidatur der Basler Fasnacht gerne 
unterstützen. 

Mit treundlichen Grüssen 

Ruedi Schatroth 
Prasident 
Fasnachtskomitee Liestal 

Fosnochtskomitee liestol l Postfoch, 441 O liestol l www.fosnocht-liestol.ch l info@fosnocht-liestol.ch 



Comité du carnaval de Liestal 

Liestal , 07.12.2015 

Office fédéral de la culture 
Section Culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

Concerne: inscription du Carnaval de Bâle sur la liste représentative de !'UNESCO 

Madame, Monsieur, 

Le Carnaval de Bâle est pour la Suisse du nord-ouest une manifestation ou chaque habitant 
peut tendre un miroir à ses autorités et perpétuer une vieille tradition. Le Carnaval de Bâle a 
une influence sur toute une région, y compris sur notre carnaval de Liestal et environs. 11 
favorise la conservation et la circulation de costumes, masques, fifres et tambours et autres 
objets du patrimoine. Le carnaval de Bâle est une manifestation de portée suprarégionale qui 
doit faire partie de la liste représentative de I'UNESCO. 
Nous, comité du carnaval de Liestal, soutenons la candidature du Carnaval de Bâle. 

Avec nos salutations les meilleures 

Ruedi Schafroth 
Président 
Comité du carnaval de Liestal 



Narrengilde Lõrrach 1936 e. V. 
Gemeinnütziger Verein der Léirracher Fasnachts-Ciiquen und - Musiken 

zur Brauchtumspflege der alemannischen Fasnacht 

Mitglied im Fasnachtsverband Schweiz (HeFaRi) 

Postanschrifi: 
Narrcngildc Lürrach 1936 e. V. - Postfi1ch 2035- D-79510 Lõrrach 

Obcrgildcnmeistcr: 
Dr. .lürg Rof.lkopf. Bllisiring 16/2, D-79576 Weil am Rhein 

Tcl · 07621 l 4 64 88 - Fax: 07621 l 16 40 35- E-Mail: obcrgildcnmcistcr(qlnarrcngildc-loerrach.dc 

Eidgenossischer Departement des lnneren 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 15 
CH-3003 Bern 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Lorrach, den 14.12.2015 

Das Fasnachts-Comité unserer Nachbarstadt Basel hat uns darüber informiert, dass die Basler Fasnacht 
e ine von acht T raditionen aus einer langen Liste von .. lebendigen T raditionen d er Schweiz" ist, die d er 
UNESCO zur Aufnahme in die weltweite (immaterielle) Kulturerbe-Liste vorgeschlagen werden soll. 

Als Partnerorganisation des Basler Fasnachts-Comités mochten wir lhnen gegenüber selbstverstandlich 
unsere volle Unterstützung für diesen Vorschlag zum Ausdruck bringen. Die Basler Fasnacht ist ein einzigar­
tiger Anlass, der erhheblichen Einfluss auch auf unsere Fasnachtstraditionen genommen hat und immer 
noch nimmt. Es würde auch uns mit Stolz erfüllen, wenn wir die Basler Fasnacht auf der .. Reprasentativen 
Liste des immateriellen Kulturerbes" finden würden. 

Schon immer war Basel das eigentliche Zentrum unserer Region, die sich über mehrere nationale Grenzen 
ausdehnt. lm Verlauf der Zeiten gab es zwar immer wieder natioal-zentrierte Bestrebungen - langfristig und 
zur Freude der Menschen in der Region waren diese aber nie wirklich erfolgreich. Der Austausch über die 
Grenzen war und ist intensiv und so versteht es sich von selbst, dass sich die lokalen Traditionen in den ein­
zelnen Orten der ,Regio' immer gegenseitig beeinflusst haben. 

Die Lorracher Fasnacht in ihrer heutigen Form geht auf das Jahr 1936 zurück. Seinerzeit wurde die Grün­
dung einer Narrengilde durch die ortlichen Vertreter des damaligen Regimes angeregt. Die Beweggründe 
hierfür waren sicherlich vielfaltig. Ganz sicher spielten aber die Moglichkeit der Überwachung aktiver Fas­
nachtler, der Versuch des Aufbaus einer eigenstandigen, nationalen ,alemannischen' Fasnacht und das Be­
streben den Menschen ein Alternativangebot zur Basler Fasnacht zu machen, damit finanzielle Mittel vor Ort 
bleiben, eine Rolle. Wahrend die Narrengilde Lorrach 1936 e .V. als Organisation der Lorracher Fasnacht 
die Stürme der Zeiten überlebt hat, entwickelten sich alle anderen Dinge anders als seinerzeit geplant. 

Spatestens seit den frühen 50er-Jahren des 20. Jahrhunderts war der rege Austausch über die Grenzen 
wieder vollstandig etabliert. Die Lorracherinnen und Lorracher konnten wieder die Basler Fasnacht besu­
chen. Viele fanden Arbeit in der Schweiz und/oder konnten verwandschaftliche Verbindungen über die 
Grenzen hinweg wieder pflegen. Die ,Fasnachtsgarden' (pseudo-militarischen Formationen), die man in 
den 30er-Jahren zur Fasnachtszeit in unserer Stadt sehen konnte und von offizieller Seite forcierte wollte 
nun verstandlicherweise niemand mehr haben. Da lag es sehr nahe, sich in der Nachbarschaft umzusehen. 

Bankvcrbindu11g: Eingetragcnc Vorstãnde: 
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Plotzlich waren Pappmaché-Larven in der Lorracher Fasnacht allgegenwartig. Klassische Basler ,Waggis­
Figuren" tauchten auf und pragen bis heute das Erscheinungsbild unserer Fasnacht. In der Silvesternacht 
1952/53 gründete sich die erste Guggemusik. Bis heute ist die Guggemusik Lorrach 1953 e. V. die alteste 
(noch bestehende) Musik dieser Art in ganz Deutschland. Eine weitere Besonderheit hat sich durchgesetzt: 
die Verwendung grosser Mengen an Konfetti - ganz wie in Basel - und die Finanzierung der Fasnacht über 
den Verkauf einer Plakette. 

Erst zum Ende der 70er-Jahre und in den 80er-Jahren des letzten Jahrhunderts kamen Holzmasken auf, 
wie man sie im Schwarzwald und in der Ortenau zu tragen pflegte. Die nationalen Narrenverbande propa­
gierten damals Holzmasken als einzig legitimen Ausdruck schützenswerter Fasnachtstraditionen und lehnten 
die von Basel beeinflussten T raditionen auf deutschem Gebiet ab. Die Ergebnisse dieses letzten Einfluss­
versuchs auf unsere Fasnacht ,von oben' sind sehr spannend. Wohl haben sich zwischenzeitlich traditionelle 
Schwarzwãlder Fasnachtsformen in Lorrach etabliert, sie konnten die bestehenden Basler Formen aber nie 
verdrangen. In den letzten 20 Jahren hat sich der Fokus zudem wieder kiar in Richtung Basel verschoben. 
Diese Entwicklung spiegelt sich darin, dass die Narrengilde Lorrach heute Mitglied im Schweizer Fasnachts­
verband ist und keinem deutschen Verband mehr angehort. 

Die Lorracher Fasnacht heute ist eine ganz besondere Mischung aus Basler und Schwarzwalder Fasnacht­
straditionen. Sie hat es auf diese Weise tatsãchlich geschafft als eigenstãndig wahrgenommene Fasnacht 
neben der so bedeutenden Basler Fasnacht bestehen zu konnen. Veranstaltungen wie die Gugge-Explosion 
oder der grosse Fasnachtsumzug sind weit über die Grenzen der ,Regio' bekannt. Zu diesen Anlassen kon­
nen wir dann auch immer ei ne grosse Besucherzahl aus der schweizerischen Nachbarschaft begrüssen 
wahrend wir unsere Gegenbesuche in der Nachbarstadt einige Tage spater absolvieren. 

E ine - und wahrscheinlich ist dies die alteste noch le ben de T radition - di e sowohl in Basel wie au eh in 
Lorrach gepflegt wird ist das Schnitzelbangg-Singen. Hier ziehen die Bãnggler mit Helgen und spitzen Ver­
sen singend durch die Gaststãtten der Stadt, um vor allem lokale Begebenheiten der letzten Monate aufs 
Korn zu nehmen. Zwischen den Bangglern hat sich in den letzten Jahren zudem ein bemerkenswerter Aus­
tausch entwickelt, der sicht- und horbare Spuren hinterlãsst. 

Wie Sie sehen sind die Basler und die Lorracher Fasnacht weit enger miteinander verbunden als man dies 
zunãchst vermuten würde. Die Basler Fasnacht ist eine bestãndige lnspirationsquelle für die Fasnachtler auf 
unserer Seite der Grenzen und nicht wenige Aktive findet man zur Fasnachtszeit, dank der zeitlichen Lage 
der beiden Fasnachtstraditionen, auf beiden Seiten der Grenze unter Hãs oder Kostüm wieder. 

Die Narrengilde Lorrach 1936 e.V. reprãsentiert heute rund 1'250 aktive Fasnãchtlerinnen und Fasnãchtler 
in 40 Gruppierungen- darunter 12 Guggemusiken und 14 Lauf- bzw. Wagencliquen ,Basler Art". 

Eine Aufnahme der Basler Fasnacht in die weltweite ,Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes" 
ware indirekt auch für unsere eigene Fasnacht eine Auszeichnung. 

Mit freundlichen Grüssen 

Seite 2 14. 12.2015 



Narrengilde Lorrach 1936 e.V. 
Postfach 2035 
D-79510 Lorrach 

Lorrach, 14 décembre 2015 

Mesdames, Messieurs, 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

Le Comité du carnaval de notre voisine Bâle nous a informé de la demande d'inscription du 
Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité 
de I'UNESCO. 

En tant qu 'organisation partenaire dudit Comité, nous adhérons sans réserve à cette 
candidature. Le Carnaval de Bâle est un événement unique qui a eu et a encore une influence 
considérable sur la tradition carnavalesque de notre ville . Nous serions nous aussi fiers de le 
voir figurer sur la Liste représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité. 

Bâle a toujours été le véritable centre de la région aux trois frontiéres qui est la nôtre. Au fil du 
temps, an a bien vu se manifester quelques mouvements national-centristes, mais ceux-ci 
n'ont jamais véritablement percé, pour le bonheur de la plupart des gens qui vivent au carrefour 
de trois pays . Les échanges transfrontaliers ont toujours été intenses et le sont encore. 11 est 
donc tout à fait naturel que les traditions cultivées dans les différentes localités de la région se 
soient influencées mutuellement. 

Le carnaval de Lorrach dans sa forme actuelle remonte à 1936. La fondation d'une 
« Narrengilde » avait été à l'époque encouragée par les représentants locaux du régime pour 
différents motifs. Sans doute que la possibilité de surveiller les carnavaliers actifs, la tentative 
de mettre sur pied un carnaval « allemand » et la volonté d'offrir une alternative au Carnaval 
de Bâle afin d'éviter une perte d'argent local ontjoué un rôle. Si la Narrengilde Lorrach a résisté 
à l'usure du temps en tant qu 'organisation du carnaval de Lorrach, certaines choses ont pris 
une autre tournure que prévu. 

Depuis le début des années 1950 au plus tard, les échanges avec Bâle reprirent de plus belle 
et les habitants de Lorrach purent à nouveau suivre le Carnaval de Bâle. Beaucoup trouvérent 
du travail en Suisse et/ou y renouérent des liens. Personne ne voulait plus des 
« Fasnachtsgarden » (gardes de carnaval}, ces formations pseudomilitaires officielles qui 
défilaient à Lorrach dans les années 1930. On préférait se tourner vers le voisinage. 

D'un jour à l'autre, les masques en papier mâché envahirent le carnaval de Lorrach ; les 
« Waggis », figures traditionnelles du Carnaval de Bâle, marquent aujourd 'hui encore le visage 
de notre carnaval. La premiére « Guggemusiken » fut créée la nuit du Nouvei-An 1952/53. À 
ce jour, la Guggemusik Lorrach est le groupe le plus vieux du genre (encore actif) dans toute 
I'AIIemagne. Une autre spécificité du Carnaval de Bâle s'est imposée à Lorrach : l'utilisation 
de confetti et le financement de la manifestation par la vente d'insignes ( « Plakette » ). 

C'est seulement vers la fin des années 1970 et le début des années 1980 qu'apparaissent à 
Lorrach les masques en bois traditionnellement portés en Forêt Noire et dans l'arrondissement 
d'Ortenau. Les « Narrengilden » nationales propageaient alors les masques en bois comme 
seu le expression légitime des traditions carnavalesques allemandes dignes d'être conservées, 
et bannirent les traditions bâloises s ur territoire allemand. Les effets de cette derniére tentative 
de prise d'influence « d'en haut » sont intéressants. Si les formes carnavalesques de la Forêt 
noire se sont entretemps établies à Lorrach, elles n'ont jamais supplanté les bâloises. Ces 



derniers vingt ans, la Narrengilde Lorrach s'est encore nettement rapprochée de Bâle ; elle est 
désormais affiliée à l'association suisse du carnaval et n'est plus membre d'aucune 
association allemande. 

Le carnaval de Lórrach est aujourd'hui un mélange original de traditions bâloises et de 
coutumes de la Forêt Noire. 11 est parvenu à se forger une identité propre et à exister à côté 
de son grand frére bâlois. Des manifestations comme la « Gugge-Explosion », pendant du 
« Morgenstreich » bâlois, et le grand cortége de carnaval sont connues loin à la rende. À ces 
occasions, un grand nombre de visiteurs suisses viennent chez nous et nous leur rendons la 
pareille quelques jours plus tard. 

Les chanteurs de « Schnitzelbanke » sont une autre coutume, probablement la plus ancienne 
tradition encore vivante, cultivée aussi bien à Bâle qu'à Lbrrach. Les chanteurs satiriques 
parcourent les rues de la ville avec des vignettes illustrées ( « Helgen ») en chantant des 
couplets qui relatent avec un humour féroce les événements locaux ayant émaillé l'année. 
Entre les groupes de « Schnitzelbanke » de Bâle et de Lorrach, les échanges se sont encore 
intensifiés ces derniéres années - de maniére visible et audible. 

Comme vous le voyez, les carnavals de Bâle et de Lorrach ont des liens plus étroits qu'attendu 
au premier abord. Le Carnaval de Bâle est une source d'inspiration constante pour nos 
carnavaliers et un grand nombre d'actifs des deux bords profitent de la proximité géographique 
et du décalage de quelques jours entre les festivités de Bâle et de Lórrach pour se rendre de 
part et d'autre de la frontiére, masqués et costumés. 

La Narrengilde Lorrach 1936 compte actuellement environ 1250 carnavaliers actifs répartis 
sur 40 groupes, dont 12 « Guggemusiken » et 14 cliques de type bâlois. 

L'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative de I'UNESCO serait pour notre 
carnaval aussi, indirectement, une belle distinction. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, nos meilleures salutations. 

Dr. Jorg RoBkopf, Obergildenmeister 



GEMEINNÜTZIGER VEREIN (eV) ZUR PFLEGE FASNACHTLICHEN BRAUCHTUMS 
SITZ: FREIBURG IM BREISGAU · GEGRÜNDET 1937 

VON - Verband Oberrheinischer Narrenzünfte e .V. 
Klaus-Peter K!ein. Unterbaselweg 46. 79576 Weil am Rhein 

Eidgenõssisches Departement des lnnern 
Bundesamt für Kultur 
Sektion Kultur und Gesellschaft 
Hallwylerstrasse 15 
CH-3003 Bern 

Weil am Rhein, den 12. Dezember 2015 

Aufnahme der Basler Fasnacht auf die Reprasentative Liste des immateriellen 
Kulturerbes 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die Basler Fasnacht ist für uns Menschen hier im Südwesten Deutschlands ein 
beeindruckendes Gebilde. Ein Brauchtum, das auf der StraBe und im Saale 
gleichermaBen gepflegt, und behütet wird, und das man sonst nirgendwo in dieser 
Form findet. 
Einerseits sind da die Traditionen, die teilweise schon enthusiastisch gepflegt und 
gelebt werden, andererseits sind da aber auch die Menschen die dahinter stehen. 
Gerade diese Menschen, die ,Basler Fasnãchtler", sind es, die das Brauchtum Basler 
Fasnacht mit viel Herzblut hegen und pflegen und dafür sorgen, dass Jahr für Jahr 
unzãhlige Besucher aus der ganzen Welt nach Basel kommen um die Fasnacht in 
Basel zu erleben. Hier wird Brauchtum nicht nu r gepflegt, sondern gelebt. 

Als unmittelbare Nachbarn erleben auch wir stãndig, wie die Basler Fasnacht 
grenzüberschreitend ihre Spuren hinterlãsst. So trifft man bei den Zünften der 
Schwãbisch Alemannischen F asnacht schon seit einiger Zeit a ue h auf typische 
Elemente aus der Basler Fasnacht wie zum Beispiel das Schnitzelbanksingen, die 
Figur des Waggis die Guggemusik und die Fasnachtsplaketten, dem ãusseren 
Zeichen der Verbundenheit mit der Fasnacht. 

Als zweitgrõsstes und zweitãltestes Mitglied der Südwestdeutschen Narrenverbãnde 
und -vereinigungen sind wir mit unseren rund 30'000 Mitgliedern stolz darauf, dass in 
diesem Jahr die Schwãbisch Alemannische Fasnacht in die Liste des immateriellen 
Kulturerbes der UNESCO aufgenommen wurde. Es ist dies eine grosse 
Wertschãtzung die den brauchtumspflegenden Zünften entgegengebracht wurde. 
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GEMEINNÜTZIGER VEREIN (e V) ZUR PFLEGE FASNACHTLICHEN BRAUCHTUMS 
SITZ: FREIBURG IM BREISGAU · GEGRÜNDET 1937 

Gerade in der heutigen Zeit, die viel zu oft von Oberflãchlichkeit gezeichnet ist, ist es 
unserer Auffassung nach ungemein wichtig, dem Brauchtum einen festen Platz in 
unserer Gesellschaft einzurãumen. Die Basler Narrenfreunde praktizieren dies sehr 
eindrücklich und nachhaltig, und wir sind überzeugt, dass sie den richtigen Weg gehen 
werden, um der Basler Fasnacht auch noch in spãteren Generationen einen festen 
Platz in der Kultur von Basel, der Schweiz und auch im gesamten europãischen Raum 
einzurãumen. 

lm Namen des Verbandes Oberrheinischer Narrenzünfte unterstütze ich deshalb eine 
Kandidatur z ur Aufnahme d er Basler F asnacht aut die Reprãsentative Lis te des 
lmmateriellen Kulturerbes, und befürworte diese ganz ausdrücklich. 
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Verband Oberrheinischer Narrenzünfte 
Freiburg im Breisgau (D) 

Weil a m R hein, 12 décembre 2015 

Département fédéral de l'lntérieur 
Office fédéral de la culture 
Section culture et société 

Hallwylstrasse 15 
3003 Berne 

lnscription du Carnaval de Bâle s ur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de I'UNESCO 

Mesdames, Messieurs, 

Le Carnaval de Bâle est un événement annuel marquant pour nous, gens du sud-ouest 
de I'AIIemagne. Cette manifestation, qui se déroule en plein air et en salle, est une 
tradition unique en son genre, soigneusement entretenue par de nombreux adeptes. 

11 y a le carnaval lui-même, pratiqué avec enthousiasme, mais il y a surtout les gens, 
les carnavaliers bâlois (« Basler Fasnachtler »), qui le font vivre et le pérennisent. Le 
Carnaval de Bâle, qui attire chaque année des milliers de visiteurs du monde entier, 
n'est pas seulement un événement, elle est une tradition vécue corps et âme. 

En tant que voisins immédiats, nous ressentons les effets du Carnaval de Bâle. Les 
sociétés de carnaval de notre région ont ainsi progressivement intégré des 
composantes typiques de la manifestation bâloise, comme les« Schnitzelbanke »,les 
« Waggis », les « Guggenmusiken » et les insignes de carnaval (« Plakette »), bref, 
tous ces éléments visibles et audibles qui font le carnaval. 

Deuxiéme membre plus important et plus vieux de la faitiére des sociétés de carnaval 
de I'AIIemagne du Sud-Ouest, avec prés de 30'000 membres, nous sommes fiers de 
l'inscription récente (2015) du« schwabisch-alemannische Fastnacht » sur l'inventaire 
national allemand. Nous y voyons une marque de reconnaissance pour le travail de 
préservation des coutumes réalisé par nos sociétés. 

À plus forte raison à l'époque actuelle, trop souvent caractérisée par la superficialité, 
il nous parait essentiel de donner aux us et coutumes locaux la place qu'ils méritent 
dans notre société. Nos amis bâlois le font de maniére convaincante et durable. Nous 
sommes persuadés qu'ils continueront de le faire au profit des générations futures, en 
ménageant à leur carnaval une place de choix dans la culture de Bâle, de la Suisse et 
de tout l'espace européen. 

Au nom de la « Verband Oberrheinischer Narrenzünfte », je soutiens pleinement et 
avec conviction la demande d'inscription du Carnaval de Bâle su r la Liste du patrimoine 
immatériel de l'humanité. 

Veuillez agréer, Mesdames, Messieurs, mes meilleures salutations. 

Klaus-Peter Klein 
Président 



Prasidialdepartement des Kantons Basei-Stadt 

Abteilung Kultur 

Basel, 14. September 2015 

Unterstützung der Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des 
immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Die UNESCO hat 2003 das Übereinkommen zur Bewahrung des immateriellen 
Kulturerbes (IKE) verabschiedet. Ziele (Art. 16) der Reprasentativen Liste des IKE, in 
welche die Schweiz die Basler Fasnacht einschreiben mõchte, sind die Sichtbarkeit des 
immateriellen Kulturerbes zu verbessern, das Bewusstsein für seine Bedeutung zu 
starken und den Dialog bei gleichzeitiger Achtung der kulturellen Víelfalt zu fõrdern. Die 
Einschreibung hat auch zum Ziel, die Weiterführung und Weiterentwicklung einer 
Tradition zu unterstützen. 

Wichtige Voraussetzung für den Erfolg der Kandidatur der Basler Fasnacht ist die 
Unterstützung durch die Fasnachtlerinnen und Fasnachtler, durch ihre Cliquen, Gruppen 
und auch Einzelpersonen. Die jahrliche Prasidentenkonferenz ist das wichtigste 
gemeinsame Treffen der aktiven Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Basler Fasnacht 
und findet alljahrlich im September statt. 

Die Unterzeichnenden unterstützen den Antrag an die UNESCO zur Aufnahme der 
Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der 
Menschheit und bekraftigen ihren Wunsch aut Anerkennung ihrer Tradition. 

~ ---Jeannette Voirol 

~ -
Chris~ph Bürgin 

, 
Stv. Leiterin Abteilung Kultur Obmann Fasnachts-Comité 



Département présidentiel du canton de Bâle-Ville Comité du carnaval 

Bâle, 14 septembre 2015 

Soutien à l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine 
culturel immatériel de l'humanité 

L'UNESCO a adopté en 2003 la Convention pour la sauvegarde du patrimoine culturel 
immatériel (PCI). La Liste représentative du PCI, sur laquelle la Suisse souhaite inscrire le 
Carnaval de Bâle, a pour objectifs (art. 16) d'assurer une meilleure visibilité du patrimoine 
culturel immatériel, de faire prendre davantage conscience de son importance et de favoriser 
le dialogue dans le respect de la diversité culturelle. L'inscription a également pour but de 
soutenir la perpétuation et le développement de la tradition. 

Le soutien des carnavaliers, cliques, groupes et individus concernés par le Carnaval de Bâle 
est un élément déterminant au succés d'une candidature. Profitant de la Conférence annuelle 
des présidents qui a lieu au mois de septembre et qui constitue la principale rencontre des 
bénévoles actifs en faveur du Carnaval de Bâle. 

Les signataires donnent leur consentement à l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste 
représentative du patrimoine culturel immatériel de l'humanité et affirment leur volonté de voir 
leur tradition reconnue. 

Jeannette Voirol 
Cheffe suppléante du département de la culture 

Christoph Bürgin 
Président (Obmann) du Comité du carnaval 

Traduction de l'entête des listes de signatures : 
Pour l'inscription du Carnaval de Bâle sur la Liste représentative du patrimoine culturel 
immatériel de l'humanité 

1 

M_tukaj
Texte surligné 



Adressenliste fOr dia Aufnahme der Basler Fasnacht in dia Reprãsentative Lista des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugg•~/Wagen/Chaise Funktion 
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Adressenliste für dia Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chalse Funktion Unterschrift 
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7 &;rMJ 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 t) tNfverL 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/GuggeJWagen/Chaise Funktion 

7 í3orner 

10 ,.. t ' ) 

'~ 
11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für dia Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 
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Adressenllste fOr dia Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chalse Funktion 
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Adressenliste fOr dle Aufnahme der Basler Fasnacht In die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/GuggeiWagen/Chalse Funktion 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 
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Adressen liste für die Aufnahme der IBasler Fasnacht in die Reprãsentative Lista des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/GuggefWagen/Chaise Funktion 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 
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Adressenliste für dle Aufnahme der Basler Fasnacht In die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immaterlellen Kulturerbes der Menschhelt 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 

1 ·-~ 

2 /( /f 

3 (• f' 

4 ~ \1\ 

5 l l \\ 

6 )\ r\ 

7 o\ 114-

8 lA L 

9 11 li 

10 (A tA 

11 
.,..-
rt-tttd. .. ~ "'- ~ 

12 S kbte:r \\ i\ 

13 /l /l 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basia r Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 l( 

5 ""' 

6 
L-L-.. ~ 

1 Bachrnann J r e ru: -u- -11-

'--1 

,, 
q 
,, 

l1 

" 
14 

15 



senliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht In die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit '1..'1 

lme Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 

R h 

Lv k~J.. 

1 ({)j- e. ,.. 
• l 

f(u~lel( ·R o hc,e_l e_ T~i ~ :~ou r 

tun z H ·~~ior11 t:. n SC \.--,f""\ OG G \ C..Ã íY'k:<J u r 

íJ ,· l c·f +(at r ._r c l u,1 {)o ( e: e 
.J 

((7 ~& 1 bOL'-4 ' 

Vú~ ~s'0-r 
~ 

\~~,.--
J CJ'Y'\ bov-L(" 

·T~\oa~~ 

~ --~ ·-c-~~0.0" 

\(s\\ L· v\)· (ZL, '1 J~ V\ e: e e-) Vvl 6 (r u\ 



senliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 1~ 

ame Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

Lé/ 

e 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 "1a1 M r'sc/, f 
2 

3 

4 

5 

7 

8 -/l~~c4/e 
9 l\ 

. r 

P-t e-t~ ~r l VJ 

10 

11 

12 fiOiv/C4 (JPJ7- r1/6CH lE.: 
13 ,z l l - h !,S.[ l/11:-
14 

15 



2'} 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 tE U GCE( 
2 T, 'mo 
3 gEY-2VL 0uYI4-
4 l') l f f-e;{ hay~f 
5 C{ 
6 1aa {Q_ 

7 tvl/({h 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e 

1 .---- 1--T G l S. ~ 

2 r-r-~\ <:'J 

3 r"j~(Ç5 

4 T4-et ç_s 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Vorname 

Ç'J) c_AY2..b 

J:. "DA 

.ç,d'IJ~ 

ApJNÇ 

e 

\~ 

• e 
• v 

Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

o (/1\r--\f ~e.. !-\....,..~ 

(;1 

\l 

\l 

' -~~~\n-t~ l 

l.& 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 G lA n d Dpfi n 1(.sc/; k 
2 {\ (éi\ WC1!'-I l t 

3 ~\__l_;Q_J._~, \ ( 

4 ~~'\ \\ 

5 . l 

JVlane-
6 \JOl' ~e L l\ 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



lo 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 OtbtLct 

5 ~~ 
6 Cooa'e-rl G..roca_ 

7 e ~ ~ . 
\ · L 

8 

9 

10 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 - f/e J 
2 

"'""'\. 

3 l3e/lno ScÃe~L (// 
4 01/vflf 9c~~~e- e 1t · u 

5 ~~l-l M 

6 cv 0t 

0© {le_ C!r' 
8 

9 

10 T/tihlv 
11 Wf\.L-Ltkt-\ Scko~e-~ \J e_ 

12 _S;hne.-/tx /:o L/Z Svt4o& -é[~ ~ 
13 ~~ ~~~ 
14 

~r/'YJ <2/ 

15 

--~~ .. - -- .- - -· -



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 vfJA ~~ l~ \l' . ... 

2 k\ V, ~J~~ 
3 í?~4 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 J(/ SêJ.;oJfe e/. 9ve.. )9k), ~/Jlr:Y-:3/~~d 

2 f5ea f Jt?zvit-ê é/·. v, e_ ,/1417~~~1-yl~~-~ 

3 H~~t...' s Se-~oHe CL {-J Le h·v~J L'~J 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



]. 6 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~C?.i't~J\V.."' 
2 

tu" 
3 s\~ 
4 

Se-L-~ ..... ~ 
5 

6 ZANóC-1+-

7 mV\ \)~ 
8 é X2 
9 

10 

11 

12 

13 

14 l! 

15 /l 



11 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

7 

8 J'feA'v..~-
9 \j o~ 

10 ~ ndc~ 
11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des lmmateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

3 

4 

5 f( ~ 

1/ /1 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 o \ 
/- Q)r LI 

10 

11 

12 

13 

14 f f f ( 
15 /t /1 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ,.-.. 
':>e~ ~e. l. 

2 ~~~~~\ 
3 r.~G"' 
4 /61/.tl 
5 l ( l t 

6 

7 

8 S~v b-Á \\ l l 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

- - --- ----- --·- ·-



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 fJ ~-f e; (. ( ( 

3 {/ 

4 ~ 
5 l r \l 

6 

7 

8 

9 (( ( t 

10 s.~~d ,'V) i l l{ 

11 GJ~/( {.} t f 

12 /f !( 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~u 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ? 01-LJ~o.DOk..l l 

2 (f 

3 3 e .u-
4 (G.~~ s" ~ ;, 
5 

V' \ \ 

6 ;:?bk~~~ 
7 ~b/~ 11 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 S*u..d-12.[ a~\\::,~ E,OL,sb~\~ AG C\~ ?vã~~ 

2 Evcwck L e> e ~ .e «/'\. \ev G 
3 ~~<:.-v ~au í0\L~ ~ F~~~ v 

~04/t- 4& 

s:leN- ~QCt, A GT 

8 &0/u ~/(/' dél _4;h~ 
9 W~úr ~ffl' AG ~f.);'y 

10 f? r u l _;~ ~o- { L" /~-{~ A k ·f'") u 
11 ('(._~(;.;_ r-... ' l A-G Lt\W ( Ke l i 

.. 
l 

12 {S j l ', €(iiJ. , ~k~/ 
13 15 - ke;~ to& AC; A\::.h 
14 .--=.- k /1/Jy ....P/é 

15 /JiJJiibf2 itr_r 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Na m e Vorname 

6/c;s([? :--

.-
l h~.:: 

Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

J 
\ 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 De{a 
6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adre senliste fOr die Aufnahme der Basler Fasnacht in dle Reprasentative Llste des lmmateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chalse Funktion 

1 /z~ e:".; ...,}-( 

2 (3/lE/2 /SN-IL 

-- ' 3 Tnhc."'~ \ l l l 

4 \1\ V\ 

5 ljg i l 

6 ?!~1(3? [t l( 

7 %. j ' V /?/Y?;t ?/ /( /l 
8 1/ 1/ 

9 er- ~ 

10 lA 11 

11 \).._ \.)., 

12 ,Z,'a 1 l .-li'- , 'f l( J/o, ~a 6 

13 /f / l' P os-J · 
14 f( t/ 6 
15 fl ;l 



Adressenliste fOr dle Aufnahme der Basler Fasnacht In dle Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chalse Funktion 

1 //(.h le v ~C;( v,. '1 

2 e j/t-r"U.-1 et-t 
,, 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ' ;-.~SS. 

2 o~ 
3 /ey!o 

4 1?rtv0:1? f( (( 

5 ;·edeF MCJtO!) !l 

6 G v. t 
7 ~l;J 
8 

9 

10 o 

Y:4\.::J k\ 6 ~-
11 fi,{áú/11 

12 co 1dsr; 
13 ?FLu. 4/ j2o ((A-N 

14 ~l) ~ l 

15 Sc l?;1(õ, c/Q7 ~lrx 



Adressenliste für dia Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 t'\} E(\] 6 ~ /2._ ·p C'l. ,s ú1 ( e. F- Íl (V ;t L G 6 t r.;;(::{ ~ R.. ?fe ;fu,n. 

2 r QIA n ;--) L?t/ Rtt-11 éh l Qw, CLtr-

3 1/ochl 0 Cc,n'r1nc Qu n?lebi (J v teJ ·!c~n· () 
4 j l /,: ", l e/ { 12 (.v l 

5 
~ 

6 ~OV'-l <~\e---\ .s b '-\ \L 
7 

l~ 

8 

9 5 cJ,Z, , (e, (~(.t 
10 JLe, h_ lLc ~~ 1 o(l ·~tG,ci.c b; k 

11 C I-< 1/J t:. rh 't !202 &67!P 
12 Hu; 1zLe- h /e. e-t" 

13 Rt<V) 2. fe L,' er 

14 v~-~ 
15 H a.- ~ l~ · R.__) er 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht In die Reprãsentatlve Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 ~ 
3 

4 

5 }vft, 'n dQ_r E at ,' 

6 6q.sser 
7 A~ 
8 ft~c{, e/ 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

ek r-1 s -~o f l, G o. <;:d J,-o - ~<0or--- e 6\ C3 S0-

'g/ t_ - /VtJt? )?1 t 1?/asv/ 
T&r?/.q bcifc-A~-A/ooTne__ J; /J la 

4 He ~a. -k Go~cL.b - ~oo~ H ~-kJl0c\Ac-tv 
MAQ.WÇ [;_~d<rÍ'<'o -- U o o h1L Atvw&~ ~i 

6 r;·/. A(Z; ttl - AJ;or/t 

\eat ·~an\1<2--- Ç)c~:x:\-~('o - ~e::o.'e 

~cu~ 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Cliqu gen/Chaise Funktion 

1 Z o~~~ 
2 ~ 
3 Bo\ l" 

4 ~~ 
5 

6 

7 

8 

9 

10 ~-~\. ~ 
11 G1o 
12 f1C~/Ier 
13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 i1uN-c 
2 _3d4~r 
3 (/ 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

1b 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 dJl;tlt) 

3 \.u~ 
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 s ri 'l 

13 

14 

15 



o 
o 

u 
LIJ 
a:: 
o 
....J 
~ 

> 

CD 
o 
o 

x 
~ 

u.. 

N 
o 
l(') 
.-
0 
N 

Adreaaenlla18 far dfe Aufn hme d er Baaler Faanacht in dle RepriiaeJtative Llate dea lmmaterlellen Kulturerbes der Manschhelt 

Name Vomam Cll quen3'"'•"'7 .... •:-.11v. JChalse Funktion Unterachrift 

l 

1 <õ f}((~l) (J tlJ s (l)( W V( ~ (f{Wí(( f·l\. M 6<:: ~5 ~(~ v('] ~Awv 

2 

3 

• 
5 

l 

6 

7 

8 

9 

10 l , 

11 
l 

12 l 
13 

1. 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge!Wagen/Chaise Funktion 

1 ÇQi\QS- GA ns--n "'o. Cu9uQ_, V\ 

2 Lud.su C~i 
3 36 CI/6LÓ2-

í l 
1/1 3Rm 0--! 6~ 

4 WYerrÍZQ_ 27~ea l/c:Jr1ícb 
5 ....Qa__.,~~ \)~Nc.__Ú 
6 t f/1 r 1-rtfl lo 
7 J~c~M, r--

(e) .w~~ 

8 ?~" p ' 
Q.Al \/1 

9 5.f21)kr .e_ 

10 ~ f/ór fr'a J, 
e_ 

11 

12 

13 

14 
'l ~) 

15 Gr-1r1er 9efotv, 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 Hõ:f')er, 
2 w 6, l f..!"El1'"1/z_ 

3 Cko. \ 
(,11.5 

4 

5 
5ív 0 

6 (1)"'~~ 

7 :f!O'Y'e.... 
8 

9 o 
10 

11 

12 F~'rr fe, 

13 

14 o 
15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Ciique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

3 

4 

5 CIQ\(9_ -L6 
6 

7 

8 

9 

10 

11 7a41~ 
12 Cl2> t.;· ~ 

13 gÂ_cc,~-

14 ['o\\~ 

15 \NQs-z__ 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 A l In-e tiA J 
2 

3 

4 

s 

6 

7 

8 

9 éQ ro~ -.1 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 '( \.\ \ ~"-.\Z. 

4 ----- ' 
_l--. rz i e 11\ 7 

5 :tY ~ek ~\ 
6 flal'L-~ht 

7 f..si ~ HE12. 
8 J 'e.. r .'"'-1 e / L~ 

9 -liis 
10 <> j ( r 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Lis te des immateriellen Kulturerbes der Menschheit ~ 2 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

~ 

(( ( l 

lA. V' 

l ' "' 
tA ,. 

. 
E/7~ t1 tr 

L( " 

10 ,-_/~J~ 1/ u 

11 t-f i t 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für d le Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~J-

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 / l 

11 ,, 

12 í1 duâ 

OI \\J~<"' 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Cllque/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~ 
2 Se-~Dc.~ 
3 

4 

5 A 
6 ~ 
7 ~ÜAV 
8 f.a ~J L,,'_, 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasontative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

!Ar s 

4 ltetM 
5 /ttt;t,dq 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

.le ne/e~ 
"'Tr He.ss 
A.g ~ 

Vorname 

J/le .o t= 
<T e1 ~ t<..Q t le_ 
~f/7/t~ 

Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

\)oc~c .. .....__ 6 

Pfo~/fo~' l .. ~ 
?r 

lAJA-z bCh~' 



Adressenliste fOr die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge1Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 e~ t l l \ 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



(8 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 C::\1 eo"b 1 

2 i> ( \ll h N2A 

3 

4 

5 

6 ~cu-/)u 
7 )le,'"" ·er 

p·.ec () e_ 

8 !ar-e-z._ .A-~J (/q,oJc4 no"0~< 

9 Glo.s~ R.. c.va--..c? e l Q..ra ~chV"!u vf9e_ ,_Akf-i 'v 

10 fl'/e_er tcfv/V1 e l Cf va:sdt Y1 _jjk_k'v 
11 Fforlo.n k 

... 

e v 
12 

a.~ \=\~h\.! 
13 Jon,c_ L!loel.t0 {_ l er_ ta-J· riA 1/1 CHJ !1- fhv 
14 '(~o !lvtdv eo {, e l Ct \ C\. .!:e \.t V\ O e. A kt;V 

15 G- hqQA C\0\ {o xJ, héJô ~ ftt)1 v 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e 

1 

2 

3 

4 

5 
\. 

6 

-7 { Se_" o· 

8 /3//r-/~--

9 Ú I C2 -?A:.2, 'o 

10 /1t"!E/L 
11 Ho~ 
12 

13 

14 

15 

'/; U" e?-:,., , ,? ~ / 'l" ~ /,. ... 

o l( 1'11~11. l~('::> 'f?7t 

Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

tEL 



1o 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ·r~ (!r .r 
2 ~c~r-~ Pt>v~~ p 

3 ~ ~~J ~ t v,·ct. o JJ [;{{, tL fL 

4 L--.}:_ C~M;. s -t-rl ~'m· ~ 

5 l/ ,é:" C-<. .. {..(f-. 

6 t? 
l O--\~ D 

7 11\ 

8 l( 

9 H OVv1s- Cv·r;sh ~ r 

10 - r+ l1-:f:!+ f [;(..L 

11 \ ~ Uof i") e V\ o. 4:. f) 
12 Y, 

13 J)à 
14 4o.Q_ ~e~ R ~ 

15 
~ ket te,~ t' <;~J 

)~~~~~ fh '~cit Pf{v / pct(Jf/ t/ 
/J~/) H/J/ -~6/NC 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 

1 /~dÍ<'J t~-- !'./J/ ,./~;-:,'11" J . i .-:", (' :z~. /<.?.,., 7!7--r-?.. ,?_:V.// Q,!_.,_,, >·h,'? 

2 / ~l "" " -:w_ ~ 
j ' ( 'r;. -, 7 ' fo!( / ... / 4 ·- ,, _l t. ,,, "K_( ' y:-'r_ ' ' l. ") 'l :l f... .. <- ~ i ' i 't"..Á f. ' "' ",\ >(.:1 ( i:~ ~· ' ' ' ,,/ \. , c,y r~~ . ., r 
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3 
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5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãs•Jntative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 e ..... ~ d--w ~Z.... J \\e--t.< .... .) \..b: '::1-"L--\ ·~ \.-.( 
..s ·~ 'A·""'~ - C-..<..J 

2 /4 cJ_~ 4n 'l )l 

3 L .l Ol Se :J t l ll ChfFL·~t/i 
4 ~~L.-C'-"\1 ~~ 4 L( LAV1t~ ~~ . 
5 C l"c~ L /JlAC~ ~ lA. \A ~~- Ll<Akr ·-l-\u«~ 
6 ~ n E~f(I'J;n / 
7 -DCArr \l t2 E/11-e11 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

5 \ 

6 'J 
l 

7 

8 

9 

10 tLuuu 
11 deff-;v 

12 /tlifJ!5>fU H 
13 Le. u--
14 ~ck:rt.cu-
15 SJ,PJ e 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 A\ 
2 

3 

5 

6 f\ cl v, 
. 

7 

r 

9 
IJQ/1 ~ 

10 PQ)_QAA '-1 Q o cl Qw-t. 
11 ~~·Y~-? e..-
12 ? rkP'P? tt fc_ 
13 

14 0-PsR B( l kA 
15 'Jervvz C(vttr~ H f le!, · (), (J (-



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/GuggetWagen/Chaise Funktion 

1 ~ · ~·~ 9QJ"V 
2 ~~"' ~ .. "'- Cc k. 

3 \A koi -t,S ~()-tis~ P -"s~v 
4 ~o\~ ~~\...1 
5 ~.erno.~·, 

6 6~~ ~~b ~'<._~V 

7 ffi~c.~ D~~ 
? ' 
\Q_~~'\V 

8 :X~rJ()( 

O m Õt c.J~· s· '"lnecle..r -'i' n-s r· 1 v 
10 

v 

11 

12 

13 

14 H odcd ~ v1e 0--<i~i.; 

15 
\ L-ue..~ M-\--\ v 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname haise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 l..,. ...... -
6 

7 

8 !{ l! .e./ (/ 
9 ~t h,\,\. 

10 

11 

12 

13 

14 S~ctu 
15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kutturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

4 

5 

6 

7 

8 
(::;. fU.A a {(J 

9 ;_ ~.e\ V\ 

10 

11 

12 

13 

14 ~~~ 
15 ~l~\. 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/GuggefWagen/Chaise Funktion 

7 G l~o 

10 

11 t r 
' 

12 

li 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/GuggeJWagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 '<> 
.S t 

/-l HN5 1J.u' CL 1-

8 ct16'í? 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~d€:-
2 

3 

4 ...., 

5 
~~ 

6 J/a,ck~ Li-, 
7 

....... , 
... '\ " < 

8 3~t 
9 ~<X 'v.""" 
10 Dú.se.J. 
11 s ku. f:-
12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Lista des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 
82 

Name Vomame Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 P t~ 
2 fJ/J.(.r 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vomame Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 l li J 

2 Peolt' 
3 

4 

5 

6 

/ 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht In die Reprãse~"Jtative Llste des lmmateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname CliquelGuggeiWagenlChaise Funktlon 

1 

2 

5 

6 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 \2.e\.> e. 
15 í&véJLu f0 



Adressenliste fOr die Aufnahme der Basler Fasnacht In die Reprãseotative Liste des lmmateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Cllque1Gugge1Wagen/Chaise Funktion 
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2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 Rt.c Á 
5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 
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Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 tJt:s.~ 
/l 

H/!Réo t:loSctr!r?rr(fl b~ 
2 /l f/ 

3 í<vJ~ i l L t 
\r 

4 
t{ 

5 li /l' 

6 [/ 1/ 

7 /1 t( 

8 9 UlM' í. flc::r .f .r-·/ v 
9 6J. o _.r/ L ~~ :J t!' c-1,..., -r?/ er'~ u. 11 11 

10 l~ /1~ t( f{ /( 

11 l/ l( 
v--

12 ( ( !( 

13 

" ~<i>~'-' ~ 

14 '""::> 
JCi0. \-R- H 

15 f J/ ' r 



Adr enl at r d le Aufnahme d 1 B a r F a cht in di Repr a ntativ Lia d imma 

a m 

~t?;J;.e/· ·~ ~e! 
2 .S0r k~ lkJ k~.Q-A 
3 ~ ( ~ '\_.) ~ ~ C\.u.-\.;p_ 

5 &l)l, ,A, 

6 r-012\.t!)Ã"~ 
7 

8 

9 

110 
11 

l 

12 

14 

15 

e..c.. ~ 

si~{O'f\ 
e \-/ fLr .sn Al-

Cllqu Gugg (W o Ch • Fu on 



Adressenliste für dia Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname 

1 ? O\ {A W' .t\\ 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



N 

.. 
Ul ... 

l() 

l ... 
"" o 
l 

"' 

Adreaeenli te fOr dia Aufnahme de r Baaler Fasnacht In d le Reprasentative Llete des lmmaterlellen Kulturerbes der Menachh it 

Name Vomame CliqueiGuggeiWagen/Chalae Unterschrlft 

4 L , 

7 \o~· 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht In die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 Lemblé ' 

/l)7Qf7 r :::r;;slder7ltl7 
2 I!Pnh ~~ i!' t" /:Se ,,s-/ 12 e'..r i vr 

3 Cac re.. ro.... f r /( Atc.J<v 
4 l . 

Arn \CO A \1"" eJi c Q... li l l 'y{ ll lled 
5 B ur 1- h 

h e-r( 

6 ~ 
,, 

7 v ~ 

8 L\ V\ 

9 {( f\ 

10 \J~lle'-'~ .... .._.. 

11 ~r-ec.o 
12 l c_f ) ~l. ( ,ç-' 

13 G\e<- Q 

14 bc rk 
15 r1Ci -IH 4 -c:c o \ \ l l 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht In die Reprlsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chalse Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste fOr die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vomame ~e/~~n/Ç)laf$'e Funktion 

1 

2 

3 ~\b ~ 

4 
11. 

5 ; r/(Ç) (! 

6 1cht1 i li 

7 7;1\Lfu"f-_ ÇL\ )l t' k 

8 HAE&L\ 12oLt- e,...,.. 

9 ~cAf\~ s... "' /fCTV1AA11 
10 /( 

11 ~ 

12 [A 

13 ~~ L1 
14 ()~;- u (eK L 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 /NDQt !tZrs G r'ES"'f El2.. Ol$FML-t 

2 /?u_ch 't.-t /-{ C{ 0 Yr/7 (e J'.s (? ) u 
3 c'\A\u n~''d"" <;.._"\e.sse,ç Dow..huv.f 

4 G C:VV\t' ?:- u om\Y\.Úi.ll\€.. é~ V\ ú~ S.SC r 

5 ~ () t \-Av._~ V ~ . v 
6 '2:tt r &J r·) e(.;.-( n N (:le /,J, ·e o( 

7 o 
i 

8 a s r E"" 1-;-z_t:? i2 -- .-- ,1-fcO G;A//~ s:::~,.< f/02.. 7r? r-) 2--:. 

9 2 / /J?/)? e?,'./}? (' /?;;? L C ;-7 ( }r? l(? e r J;./? , 6.dt. J 

10 /'vfoh le-r JVf a r k \1\.S G V)\e_sse..\ Do.VY1bu.v.r 

11 z--~~ 
/'-? 

/ ( e._,;· .... 

12 (.,o 

13 
u 

14 M tL1I ~0 

15 Gc'~'VlQ t: \c l ~·1 G ~\\Qs:cr 



Adressenliste fOr dle Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Guggf!IWagen/Chaise Funktion 

1 
c:7/) l {__::/// e=' ) 

2 

3 

4 '"b~ 
5 

6 

7 

8 

9 Gt{~-,t!€J 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Repraser. tive Liste des :mma.t-eriellen Kulturerbes der enschheit 

N m e Vorname 

1 R~ 
2 

3 

4 

5 

6 

1 

8 

9 

10 

11 

2 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 '])'e,fdo~ 
2 

3 V e--lor 
4 ~~L.C2 
5 

6 // 

7 éii~~\Aa{ 
8 leu€l\J~é"L -=@\\t. V\ 

9 (1Er2.s.:..t"SE::.R q~ 
10 C2t + SC;;h nCM· Vovfrah 
11 

12 

13 

14 

15 A/~~7 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



qq 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~~ ~~ -fJ t H.Jl....J O~no.-_, 

2 j(e>c~ M~~'--~ C hn .. ' Rt;.cL.P ÂiL-1/v 
3 ///{~ ~ 
4 4;~ ~/E? n-~-;. 

5 "· 

6 zÜÁN\WdJ 
7 J e[(. L 

8 

9 i 'l 

)/ 

11 /l 

12 () 12' ............. lr 

13 Ha/ht.J 
(A _fi;, ·v--

14 /:5&·9-~ fúoVV\ !t A-\c-t'w 
15 ("' 

_>CU VI~ A&..s5:.ot/\dro {t. 1 <C !RJed, e_ A l-t-·,·v 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Ku i ·urerbes der enschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise unktion 

/f 

l\ 

\ 

L l 
---------+--------------

12 ~tocter 

~U? e! 
OLA'u i e.. 

/1: é:tc:JO 7 1d«..:J 
---------+--------~~~ 

f/---etA 1/J J' Y1 d e.J 

13 VL~.Lcl .Q... s- l]_.e Q ~ 
---------+--------------

(~-( L. v... a" ~ d~-- f ( 
~~-----+--------------

14 /!~wt:';~o~ //)r/,~ 
15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~\-JC~ 
2 ·n·Oíe..S 

3 

4 

5 

6 

7 l ~ 
8 Lo 
9 Lo"oo\\ 
10 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 freJA(Id 
2 G,e_+uur-
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 Gq\\«1 

13 s'~o-1!.1 
14 

15 Lvid 



Adreasenliste für die Aufnahme der B sler Fasnacht in dle Reprãsentative Liste des lmm terlellen Kulturerbea der Menschheit 

. 
Name Vorname CliquefGuggeiWagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

J1a.r;;;. }1/o vtZ. O b mO-/l/J 

\)i e o La_ l( K~a -h v kalv\. 

l>iv~Je \ l t! 

Al1da w enc\1'que.. / 

~e> se_ l> / 

ltóói ~ / 

s~ TeL l l s~ 
-:s oe-l 

/ 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~ l!() r--~ 
2 beek. -. 

{tdr>\ l)\ e_ Vó~ 
3 r:lauUA. aS~ ' ye ~àc:hh~se /CtC,. 

4 1>eck_ ~ à)IQ._ ~cLJ-er~.cQ 

5 .$~i(.t2r !u~ç Ç/~u 
6 - ' 

~'05\So.9.s.Q... 

7 J 6\4-e_. 
8 y;~ 
9 l1v iov\.q 

10 (6 [ A1 [7'-; 5 SLfl f.; u KE P e-L. 
11 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vomame Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 Bqr-1-J~ 
\ 

t L-, 

2 lo. \.k:<YlO.. y) f'\ - ' t' l /"'\ 

3 
O~ P~ f~ ~.l\ "J 

4 .5TEPIM-Al JfOWIAt / ~ 
5 H~~·~L er a__ c...<_de... ;J-Ue· ú a rde_ t/or~b 
6 ~ P-.:) ·~1 í(_ Q tz.. FiLTc v -o -"V 

7 A~Q..t....~~ ~t---r ~2 
• 
Gl~ne ? .-' ---~ ~\.5\ fC\ \-

8 -kcW1 6- tt 4 ~ 

9 \\ \l 'J\ 

10 l t (,( u 

11 "t 

12 y l( l t 
e 

13 L oi-h ' l< k Vt 

14 C cu-u.r /A 11 V( 

15 Lt ~ LI 



Adressenliste fOr die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 Cfiité rtcwsr/1 
. 

ol""~/t/ J 

2 D aVV\ ·, "":L-, r l l\ V\ .)\~ w <2.. 

3 
'00V" \)~~ CL-t "''~ ~v 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 é{i._y;e 
2 

\.., 

3 
09-/ 

4 (_ ' 1: Vl, er' 

5 
(~e~' 

6 ~e \z_ 
7 StAtef"' ' 
8 

t' 

cv~i D\e_ \\~se" "ler\lo s. o_ 

9 B~tCLL eJt.J !2Lua-.-k 5LL< lA-LVe p(LucJ_R_q~ 

\Q \~(\ \ <)(~, \ Q5J \.o\~ 
11 t 
12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

Na m e 

S ' ' e•"""· ~ 

Soo M 

9 ~Q 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

"' 
~~" ..s v-

~oe-W seS 
8 -~ \A..-_ "\__q_ G--oo~. i~ 

-e 

<-{.La 
_s;: /J_ 

Gro4e P f-
u u 

·,~~\V\ \ ' \"-

v--. \...... 

K 

v-f.c:-.v, ~-JeQVV\....., Q_ L.--



Ad essenlis e für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der enschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugg'"··'V'IIagen/Chaise Funktio 

2 Pod, fc_vo~( t?P !éCóJI•~ 
3 ~~ \ "-.J<\ e;:: €<e.. ~ A. 2-.t:: uÇ w A e .\-\""'"w >A "'-J~~ L h G) 

4 R~J l o~Y1~~t N (J.. e- ~-.1 ,.,.. ~ ..., J l -t._c K Gt 
5 Cere k~ \ \ S e.J.( r'~ k V"\

1 
n 

6 ~~ ,, 
7 r, 'J l! 
8 C~<à ~ \) 

9 

10 

11 o( 

12 s~~,~~~~ ~e\.~~ e\-- ~~(:_ ""'' ~ ""cll e' H~ 



Adre enliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 f; L t 

3 /l (l 

4 /f .....___ 
!!t 

5 G(? ( ·.Ç s f/ tr / /! ( f 

6 ~ l' 

7 """ /.A 

8 t; / 

l f / r 9 ( ,.. 2 .l1 

10 Z e;ZfZ-D-<. 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die ReprãserJtative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge!Wagen/Chaise Funktion 
. 

1 ' t . k b ,;. 3--(L. c~~ Cj Ll~ CC.t.~ ~ • f 

(~<... \L- i t..:À. r.:> """:> ' \1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes de r Menschheit ~f\ 'f 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~Dt([( ~ ~ a.M-\.t R 5:.~u..v...t~ . Cl.J OOE <2_,( 

2 ~~Ee. ~l JXJn}U<..JeLI CL\ &uE 

3 Ben .z: ~~OV)i.kc. ~drtuueu C.Lt9J 

Claud/a Passivmi 
5 .e.... 
6 OUAW.Qn. ~~~ 
7 ~r-od~cé l 

/11 ct ltuur&· ce 
8 bot..q·f( t< ffo/lr·k~ e G 
9 f~' 

10 

11 

12 

13 

14 n o Vl--71"1-e.rt 

15 !ta .,h k 
tA Va r' A-r;_ (p 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Mensch 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

~ 1 ~ Q "- -~ j -::tJ~ l1 ~ \.D<2-YS.:r-Kf~ ,~L\_~ \J.Q__ 
' 2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basier Fasnacht in die Reprãsentative Uste des immaterieUen Kultuierbes der Menschhe&~ 

l Name Vorname Funktion 

. / 

/'"-::o·/>> ·- ~::~ ~<~ -f ' 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 l 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht In die Repriisentative llste des lmmateriellen Kulturerbes der Menschhelt 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 V~·~ (~-d (_U,. ");e_~( 

2 C\ 
,, 

3 

4 /l cz_./ ~ e .__. "-;- 17r::J .-. j j 

.... e_ ..... 

5 
QtÃ..f' u 

6 t ( 

7 A L-f L, e:-- r · J j O-.....s-''-" G ~ 

8 S-.k-~-k fil-~·(~ '"" 

9 li 

10 ~l 

11 "' 
12 /:(Q ?e' /J 

13 r 

14 J:.:., í 
Ct 

15 
ú --A .:Vc.-,_} '-- ( i ( (( 



Adressenliste für dia Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ? )u 
2 -- ~JA 
3 Schm/dt/ 
4 

5 JJc;rf 
6 !1er'er ?elev-
7 Lc?c~é../ 
8 

9 cc06-rCPerO 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



A2o 

Adreasenliste fOr dia Aufnahma dar Baaler Fasnacht In dia Raprisentativa Lista des lmmateriellen Kulturerbea der Menschhelt 

Name Vomame CliquelGugge/Wagen/Chalae Funktlon 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

s, 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressanliste fOr dia Aufnahma dar Basler Fasnacht In dia Reprãsentative Liste des immateriellan Kulturerbes der Menschheit 

Name Vornama CliqueiGuggeiWagen/Chaise Funktion 

1 t g~ l:.. v-.... 

2 =JC\ l) \ -
3 ·.::::;::::::;.e<:::·,..-, e_/ 

4 

5 ,._CJ/L 

6 ; .5tt'l11·1,f\..(' ~-

7 
! · l 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 -

15 



Adressenliste fOr die Aufnahme der Basler Faanacht In die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 5~~t.~ Ât- J~./!~ ()-0~&. ft-IJiviLf · 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste fOr die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

l ! ' ' r r- r ' i· ·, \·L·, f . , v 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentativ3 Uste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Guggei"JVagen/Chaise Funktion 

1 ~(JN,· 
v ' 

Z3t2 j t5 1\C..J 'tCtÚ ~ 
--------~----------------

2 

3 

4 K0..~ """" 
5 

6 

1 

8 

9 -h l LD 
10 ® , r) 

r S e~' 
11 

12 

13 

14 

15 

---·- ·· - ·-



Adresseniiste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentath.r3 Uste des irnmateriellen Ku!turerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Guggef'iJVagen/Chaise Funktion 

1 \ \ ( \ cl 'Y\--€--( A\ 'r l v 
2 s() r 1 </' Pe r <.r L> l t q_ >> ~ v 

3 \ "'?c...s~ ./ Ç\." ""2:.-"""-~ ~ Q_ '-"--<. .S'.!<_ ---- --
.--- __., y --rt_,Jti<r 

5 to. l{ ffau vomne. ue teu LJ. tbss; v 
6 

~,1-<-

7 -
8 

9 1/Q"//,'n .11ar/o 7rd$.1V2- !lv:;ar-ur Ek 'l~o11 

10 ~ o-J.M"'-I'A ~ U\. f\ - \Á. v-.rC- $ p<t-z.~ \o~\,; ~c_L.Je..... Po-.~i v 

11 ~'\VVV\0 Á v 
12 6'/LY\A ~fSS\V 
13 

14 \) 

15 
/ ~ 7c _('~f ' 



Adiessenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentativs liste des immaterieUen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge~Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 a t{: v 
' ( 

5~e 2~' ÓC/ft JC-/z /-~ 

5 

6 

1 

8 

9 

12 \~(ÃV..~ 

13 7;c:Pt /?Z, 

14 íZvt v! Yl? 
15 

Q_\.1\ ct:. "" 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ir J r Í0. 
2 /_..c2e--cp-c:;-s 

3 ~uiha/tttr 
4 MA?(h 

5 \\.e;~· ( VYl C( l() V) 

6 ~~o~ 

7 

8 

9 

10 

11 \-b w 
12 

13 

14 

15 



Adressen liste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste d s immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Guggei'JVagen/Chaise Funktion 

1 

2 Cl-tr0 fTf-1-X::Jl 11 

4 \\~ 
5 Ch(s)~~ 
6 n 

7 SR/Jn r)!) h/;)~~ 
8 ~~\ \\ 

9 
~ 'v- V'-

10 (_z;f-~ u u 
11 ''Qj~y 1./1 

12 '\ 

13 '-'\. 

14 '\na t/ ~ 

15 
~ )C--\1 Cnns..~ aiA \:\. \)\ A-o~tt.r-



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/GuggetWagen/Chaise Funktion 

1 

2 flonuela 
3 

4 Lvco 

5 

6 

7 

8 D a 11 ~ ··-({ 

9 

10 

11 l l 

12 !l 

13 Kísr,YE; (l 

14 i. l 

15 l 



A1 o 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 
l_, 
O,ss, -(( 

2 - lA -

3 

4 

5 

6 

1 T 
8 S:cha\Jb 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

2 

3 

4 

5 C/7 
6 

7 

8 

9 

11 j 
12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 y( 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



A~1 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 



Al f 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ?/r,'t l 

2 Pct/0'ck. 
3 l= ,~he()b e:::. r M::::__t ra 

4 +;V\ t Pszt o 
5 i~.stf 
6 ~ ?t ;:., 

7 (,t (). v. 

8 
e/ fP 1::2.. 

9 (' ... - / 

10 (cCto,e( l t /{ l( 

11 
UL V\. 0 "? 0 

12 Ú/uJ lJ.r (1 t( t( 

13 ~ u 

14 0. 

15 {,( 



Adressenliste für die Aufnahme der Basier Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulture:-bes der enschheit 

ame Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

ÜOM\tl\ Oit ~~se_ Ptt\-HMV\ 
~ncfrq 

A/ ej...o,.., vle.f Du Clúfa /]a>e/f 
' 

p 
l ; 0\ "" e f b Dv{s(_l p 

e v t ~ ~~ p 
/Vaa ;-e/C(Jt·{v ' 6(J(A./ 

\ 

~~h 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 q 

3 l ( tu wt\#1 \ e...c 
4 u. 
5 /l 
6 // 
7 ( ( ,, 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adreasenliste fOr die Aufnahme der Basler Fasnacht In die Reprasentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit A 11 
Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 !:.: .- o-

8 ~ ,: l 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Repriisentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e 

1 Vé~ 
2 

3 

4 

5 

6 

7 f.{!Nt)i3Q 

8 ~h/l/ 

9 

10 

11 

12 Gétat 
13 

14 

15 

Vorname 

N 

e t~; 
s;: ot s.('~ {.o/\ 

.t-fan g 

/Cf 'c 4c ( 

/J O 

B eélt-
,e;,-l? 

,-' 

/21~ ~<4 ,;-~ 

; · 
~~.:\ 
t'Clúl 

Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

(( 

1l 

r r 

t 

!l 

/f 

l 

t 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge1Wagen/Chaise Funktion 

1 flflt s !a;>1/é'W1V cx/ 

~L,y /l l! 

3 l( f! 

4 11 '1 

5 f\ h v. 

/ iJt /2 IY ?:)-;t; 

7 e t- l ( (( // 
8 --11 ~ 

9 t 

10 u 
11 kr~R4 4ir; t /.Ãrlvtfo/ r a JJ ~t/11!7 LZR 
12 /Er 
13 

l 0 v va b 
14 Á vz fa1rv~ 
15 ~ 

-



A 'to 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentatíve Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/GuggefVIIagen/Chaise Funktion 

1 ~~\.e VV\ P--

2 l/ 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 ~er-fsc[c 
l 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 t:/ 
2 

\~ 
3 

4 L- i.: fA. 

5 

6 

7 

8 ?ex-re~ Co·tnV\ 
9 ÔR.sc.C. fr--,• e~ eA..L r C ~' c..._.tt ~~~oe.-./ 

10 l/) a( e 
~' 

j (l/M. t l/o C~/ 

11 Horctti O r 
12 

13 ~b -+o_ •O 

14 {_~t- l Cl ~, t_,{ (!>qu~ 

15 l /dJn 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

li 

4 

5 Ho l-t~ 
6 

l (( 

8 S'udc:c- ~ 

9 
\1 

10 
l ' 

11 \\ 

12 l-\ 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der S~sler Fasnac~·í in die Reprasen'tative Lis~e dtr:> i 11 mat~rieUen Ku~turerbes der Menschhei~ 

Na m e Vorname Clique/Gugge!Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 C..vo>> 
6 GQ~r 
7 cs· \C(Jv\..Ú 

8 

9 

10 

11 

12 

14 

'1 5 



Adrassenliste für die Aufnahme der B ler Fasnacht in die Reprasentative Liste de"': mat iellen Kulturerbes der Menschhei ... 

Na m e Vorname Clique/Gugge!Wagen/Chaise Funktion 

1 ~ ..z \., é-~}_ç 12 ~(._, ,zc) . ?:i) S( f 1? rr/fHL3ou l2 
2 j( ~L(_ f -3 l ~M~../ .... r 

4 

...... 
l! // ~lí1RJ 

6 .VJj\(\kkr \ \ ( 

7 l~' l l k 

8 ~ ~'-~r tl 'l \o...._\oou..-

9 ~~- ""' 
...... h 

10 bo~ 
11 

u ~C-..Q 

12 
~ '&'-1~ 

13 ~i!{.( . Jc_ ·t;,j (Ju 

14 

15 _C] icf{ l(_, 10~ t "-t'r-...--/ 



.t\drassenliste für die Aufnahme der Bé:lsler Fasnac~Ti in die Rep asentative Lis~e des imma~IZ! ri~Uen Kulturerbes der Menschhs~~ 

Na m e 

1 

3 '~ 

6 

1 

8 

9 

11 

12 

13 f'v..J.. 
. . /. l 7 14 t k:6tvflá_{ 

Vorname 

!,(ev~n 

é·a_ r-~ 

Clique/Gugge!Wagen/Chaise Funktion 

G '{J ; <1 {L-.;~l, v;j r ~.h 

~~~( J /{? l \ ~.f/; ' ·;t;n/x,.~.- r-

f:) Cz ~J E: -~ k \\~ lc~ """" L o~r 



t\dressenliste füir dlie Aufnahm® oler E&;.G~er Faonacht in die Reprasen~tive Liste d~?-8 :mmat·arielien Ku!turerbes der Menschhei~ 

Name Vorname Ciique/Gugge!Wagen/Chaise Funktion 

. l 

('\'LJ2...; 

5 \<:' ~"l'/ 

6 S\ E::_G/vt 
-

1 ~e/~ \e ( 
8 ) 

h(Al. 4~/"', 
9 r . 

j(~twafr( 

10 G r /\. r 8 ~<J (.( r /(o /D· 
11 ~ÇCAw ct>F 
12 

13 

14 

15 



AdressenUste für die Aufnahme der Basier Fasnacht in die Reprasemtative liste des immateriellen KuH:urerbes der Menschheit 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Na m e 

l)v~r 

A .l"Jo lav, 

uc(JZJ 

' 

i Vorname 
l 

Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative liste des ímmateriel!en Ku!-::urerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/GuggeJVVagen/Chaise Funktion 

l( 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

' : 13 

. 14 

15 



Adressenliste fOr dia Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

4 

5 ' s \V\V\ .e r 

6 
. 

IÍ) {\E.f- C ft ctl..te... 

7 

8 

9 

10 \éoS\ GL.E YL 

14 

15 n 



Jtfo 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des lmmateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 
/[;1 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~\A~ l!\_"' FfltAd~ -
2 

l 
f J (J 

511-v\(;"'-. 

3 'Ho0~~ {l '"-···FÔs~ 
4 

"---

5 l 

6 ;G .n--7 6:;c..-~/ 
7 Le d rf/údei i Pfl,f{er 
8 v < 

9 R u. J:" / 11 o 10/ .,C( P{y ÇPer t:_ 

10 &CA.-,1 /~le-eo.J J .:l...-.. h (j (.L.-

11 . l/orL!a6 ?\r-e .r er; rCt tU!! 

12 ~l r -

13 V.cwco tro-u\aoUAt 
14 ! \OY\C-~\ ~\..l 'r 

1

\VS ·\C\.~~ov 1 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

10 V o f çeLev 
11 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

5 -I S-' c L C 1 P 

7 f ~'tE ~ 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ú Ann i~ 
2 

/ ("' 

3 ~ 

4 

5 u 
6 fJC/h:hc/eh 
7 L a-e- â 

8 /1 ;í?-;-
- ' 

9 \-e,Y\e ( 
10 qf'n'l 

11 L\Ã~t. 

12 

13 

14 

15 C::: vv.-V:.\ _R.[ 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 &tet íl ~~~ 

G.~~ 
l 

2 C\-__~~ \..A._.Q_ 

3 ~d lo~" \(er- Q_ \ \ ~ss,Q.S 

4 ~dAmü\1 &ven~ 
5 L1 :-:,oi &-7 J/1.--7 #!'j ,-;',; /lqrc 

6 ( 6Yl'n VLl_ 

j t-./kl ~/cv 
8 Le~ 

s; C\A_Qv\..Q_ 

10 ft0Vi 
11 7L-ú2..._ 

12 M~ller 
13 \]( 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~,/RPU:: 
2 í3 ()J, t?1WV1 

3 R.or'rt 
4 

5 

6 

7 

8 

9 J l 
10 

11 
l.L r 

12 

13 (l 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 

1 r-; cc-~ /j z._ R&.b~ i·1 /7 u c;c-/ecd-J :=e~ l6.rh-c~ 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des lmmateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressen!iste für die Aufnahma der IBasier Fasnacht in die ReprãseUltative liste des immateriellen Kulturerbes der Me~nschheit 

Name Vorname uggeiWagen/Chaise Funktion 

1 

2 ' tu 
3 Sabi ,a_ 
4 

5 

6 L(Àm\~·~o 
7 Hi-ex-
8 f\UJ.J.Lv 
9 H 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kulturerbes derr Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ()~t y ~C/ (le,._ ( .h\ 1\ 

2 'P~Ioler (l'vif( 

3 _jllC{I.. ,JJ Do~~ .. :~ 
4 Rvd;l\ ~j,, /At:wt 6Lun~J: T C~rnbou .r 
5 l1t 0 IN\ (A ~ L \cVV\ ~C)v í 
6 /t CJi-t..bo, ~ 

1 (V u. L \1\A. • C:1(u vt J 

8 Gta::ó/ ra.h 
9 JÚ 12~~_..., 

10 ~~~ [\_e.)~ 

11 J/ u( • 
f 

12 kVJ?.. 
13 

14 (é, · )t{/~/ 

15 7JOLt6R Ro t-F 



Adressenliste für die Aufnahme der Bas!er Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kuliurerbe$ der Menschheit 

Name Vomame Clique/Gugge/Wagen/Chaüse Fa.mktion 

1 Ct1nsl 
2 

3 

4 

5 

6 Cli hl_ 

7 G l ... ~o~~ Oúv") QLL- ~' l;~ 

8 S ek a..~ V e_ -n(\ e~ \..UL 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Baslel!' Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheii 

Name Vorname Ciique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 ~l-LA_ ~ 
5 cC o 
6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des 8mmateriellen Kulturerbes der Menschheii 

Na m e Vorname Clüque/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 E{L 

2 H o {er 
3 K'v..,J... 

4 A tvl VVl &t V1 t.-1 

5 
'u.,.~'--

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

Na m e 

-r\ e s {\ ~ 

f!com ;, fJJ +u 
l/e#? p/~ 

:J .Ji óc/?L 

Vorname 

l 
n <9 

Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

R IJD 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

2 

3 Ostvald 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 ~a_ss,' 

58SSI 
• 13 

14 s k~·, J 
15 ~2 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 'J "õ\\'<';\Cl 

5 -z,~ v/d 
6 Z ClV!:{ /)an" 'e( #!3 o 
7 \-\2 -
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ;"hrtlle 

2 Ck~ 

3 ZUN\ NO 

4 &~\C\'""-d 
5 fc;_ Ç f v S- ~ / 

6 ?le~ 
7 

8 

9 K~iu-

10 VJ ;I(Wioft 

11 o~~-
12 

(/z e( 
13 T3> v-C? vv-.. 

14 \-\(Â 
15 0sc.~ "T 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/GuggeiWagen/Chaise Funktion 

1 

2 '..S~<.; Q___,;i 

3 dtl\ 
4 j n r, C~?r 
5 y0 r re ~"" 6 .-R. 

6 l 
7 

8 r 

, v 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 L. o r \l\ e\ 

4 

5 L€.icl\\.I\.Q..J( \ \0\IV\ k 

6 \&\\fl..r 

15 V< o; ser Har-ro --\ ( 0\\11·rz- .\e_ 



Adressenliste fOr dle Aufnahme der Basler Fasnacht in dle Repriisentative Lista des immateriellen Kulturerbes der Menschhelt 

Name Vomame GHque/GuggeiWaiMfGhaise Funktion 

G~ 
( 

2 

3 y-(CL ,e J\.-. -i o í', 

4 L cc ......... ~'L 

5 

6 V o 
7 

8 

9 

10 V6-..., IÁc;~\ 

11 e ~co0 Oe( 
12 { ( 

13 /[ l ( 

14 ~\v- { IN\''""' 
15 ~ \ ~ (_ e. t S 



Adnssenliste fOr dle Aufnahme der Baaler Faanacht In dle Repriiaentative Liate dea lmmateriellen Kulturerbes der Menschhelt 

Name Vomame Clique/GuggeiWagen/Chaiae Funktion 

1 ~no-/4 

2 

3 

4 
l tl. lCt~C 

5 tfitlo 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Al2 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/GuggEliWagen/Chaise Funktion 

1 ~;~ tl\0./\ 
2 r Si\t€. 

3 f u. r s V\. 

4 SchmLA-1?- \lae 
5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 l '~ \.e.A~' A.<.::. Olo ~"""" 
2 GA-~ ' 

n k inrkk ...,r-

3 ' tt 0-.( 

4 iA ~ f/tv lv2_0 
-

5 v L-f - 'e:3~e1~~Lv 

6 -fh/:S./rnan n l'\ IÁ. ~ 1/e_;-;-nCt /.s;. e( /e_t-

7 {/t J;r /w/7 úi:,b-T 
8 /u.{f/<0 ,_, JL-1;, t õ~v.. 
9 /Je(a L ue -'L J e, k to€ fd-r 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



• 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentltive Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 1-11 MA D t4-
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 \-4..!~,.._ 

12 

13 

14 

15 



,q ç 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 e '-" ·-ú i .eU ~ 1 ~OI .\AAA~ ~ ÃLh' p fo~\A le \.AA..Ár 16~Luu-r 

2 &G.vv-\~ ~~~~ ;/(h~ \.v-r 1a,M6oL....r 
3 {/Ítt'f/v/ "1. o,Íl't;-.._ - e)/ -1--v-- _.[_ -<.... .r . e:....- ll-1fi c\)~ - t...(~ ~r t::, e-- r 

4 ~utAQ; 1 -'\~ to.-..___~~ 

5 rt.t,r /, (ftL.. s;~; .,., (~ ~ .v- 'J O. ~ b .. vr 

\lMlfYVd ~ tCl-1 lA Le lM.QJ TalA.-._ ~ c0 

7 f/~'- Alt1 S k-~ r-J-~-~ r \ ~ "'"''60\..A--r 
8 

'"' 
~- ~ 

9 k1~ 11Lv~ MA1 ~~ 
10 /7-q[/ 

11 

12 " ~i fr(t·_s~IL~ 
13 eÊf- 14 4 4' 

14 nv,-1 ~ t.._ ~ tl-

15 Al{-,~ S+4-\'~le_~ /} 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Funktion 

1 

2 

3 ,m,· 
4 k e/ \Â-~{._ (A ~~ 
5 

6 V1 V\ 

7 LeW tt ~ 

8 "' rr 

9 

"' f h s~~ 
10 i ( 

11 r r li 

12 (l f/ 

13 Al l/ /ct/u~~ 
14 s v1e '~ /l 11 l ) 

15 G-e} s e-\ f{ e~ 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Funktion 

1 

2 

3 

4 

6 A/h' S {C?r'n lcl'14.- Ta~!JÓ~Y 

?(ffi ~lJ-~~ ~úo~ 
8 

9 

10 

11 AlM ~1<1M\ 
12 )J;c_o/aJ A 17 f !i~ /' /e f/Y rvtr 
13 ~'h lu-tu-
14 AIN Jfq ;iN~ 
15 Al~~ ~~:~~~/ 



Adressenliste für die Aufnahme ~gr Basler Fasnacht in die Reprãsemtative Liste des immateriellen Kulturerbes der enschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 HlAri<J [ye l t'l ~ e e~ ' ·~ 
2 

3 ~od-\~(\A._ 

4 !(M~(/ cc~ 

5 h CL. h 

6 24·11'A ~ /~Sa. u. r 

7 ÚLtvC:, k/ 
8 StDc~er -=f&\'0. 
9 Va Lt'r- ..--, 

J , ~ 

10 ne.:\~ A~~~~ c..c~ 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsontative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 7Jo~k 
2 s) 
3 

4 

5 Hu~ e-\ 
6 

7 

8 

9 Pc:r-..r 
10 

11 é; .11 /t r-lt /(_, 
12 k-tan d S> d"-,~ 
13 

14 

15 

------ - · 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsontative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 boc\\S:.\e..r MO\r\.ç u S ~w~rz.\- ro. f-<\~lf\e 
~~----------------~--------------~--------

2 ;3 (!Jt:; ~ ;Jif_ ) ?e h/ 6A.J C-1~; ~ 4 4 -""l,.~[' S"' 
~~----------------~--------------~--------

3 ·-0' a ~ s: e l 

C:'1\21LL 

O h f'\\a.nn 

/rá J·J> ~ 

Unterschrift 



J:t..-C~w ~~'-\ÔIM~ 
~0~ Se0 J.Q_ 

Adressenliste für die Aufnahme dar Basler FasnacQlt in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturer es der Menschhe"t ).2A 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion Unterschrift 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Ku!turerbes der enschhe·t 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

C\~ 

C\\ ue. 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

~ e) b l'hC\ e, 

2 

3 

4 

5 S:C.hnoo 0 je.lee QL; 
6 o ~ f!; e Or6M?acc 1-

7 v~~ ~s~ wc u\..""'~~ ~ 

8 k L< CJ ( ' ' Db \A- OI """ e .s W d ~-e( - Wo ' s 

9 D IL.C: 0//-~ t!.-y' L~-t;Ca..r/r ~ /~66~ 

10 ' h Ki 
11 €~r 
12 G 
13 L:::lds_ Weu:"" 
14 l O b (..L-i e... 
15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise F unktion 

J 
,'tt (e.. ") 

4 l / l l . f t-' ;;t l .. . r < ' • • ; A.," ").·· 

e~ (lo 

-g,ACt:.- G1L 0w P,(1 (?f 



, A 8~ 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

3 

4 

5 

6 

7 N 1Lof7d 

8 

10 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise F unktion 

2 

3 

4 SK\t \ íltorYta ..l O f\ l -n lJcrn1::: Obn1cq~ 
~+---------------4-------------~------------------~--

5 ~1J lv14RCO LUf'f~ ~ 
6 

7 

8 (}b/ . ..r7 Q ./r// 

11 

12 

13 

14 

15 l o V\ 2e. ObvY'O- o. 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

3 

5 e--==? v '~"'e-J ;<2- l.--11\ 
6 4e;--?Yd 
7 

8 

9 

10 ~ zJ_ z_ ehê-\. ~L \\ct-~<2-
11 ~\-z_C. . ~ ' 

LG_ÇCJQJ~ +bG'Ge~/ v1ze_ 
12 f/- J! (j Ut-6:. 
13 ( é/t/\(_ ·~ W/j , · Cl,'p<-t vbfrCu-t 
14 f'MIIcj p,b'f"N f L(,' v< e ' (jb t /V\ IV"'- V'\. 

15 ~r v~'ey r-o 't ( ~rt~. V'r-----



_) (j O 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

4 

6 

8 

9 

10 

11 

Ho Ál~ ve..- 0-b{:-~ 

(},~~ LJ.M~ ~ 6i::1LM~L-1tA 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 
,[ 

3 

4 o (e, l 

r ~z ,J yz----u . .e. /) 

6 b tAA_ 

'::6 /..Eú -a; d~ óí!J/471-
~~ ()4 f1-1d~ 

ú~fr;lfJJ?/J 

~ 
\i' ' c...Q_ o to vt-.= ~ 

~ Otu.11ltM JC 
Gv~ cfe./, 1 Vo~LJ 

l~~ .f:::_u .s 6i'L!hd~'- GV?I 

~~: '1 " /!a. t' e;? J 



Ad ressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e 

1 

2 

3 

5 

7 

Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

C) -- \ rr cx..s 



Adressen liste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise 

1 

2 

3 

4 

5 lia~ -
6 H-l r+ 
7 ~C//H 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~ -\e>c.-k 9-.f 

2 o ~ 'lor( 
-

3 ~-Qr) 
4 

5 
, · ...., . ~ L 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 fucK 1. g_--c 
2 0 &fo14-NN 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 G L-e lt v 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 /L t=:-J.-4--. ~'YJ 

2 L f/ t7__ç·0 . 

3 f) /f t(TJ v 
4 

5 

6 

1 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 Kn~Ac\~ 
2 \JÂc\Ales 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



i S~) 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~Q7u 
2 r n(!)( J_ 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Qcc 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ' IV\ 

2 '-1 ~ 

3 \<~ "' 

6 -Ç(=Bc_ 

a v~ 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

2 !f!: v~~ ·V7, -- t-
3 7f/2-th r l 
4 5 Ct t.-1 L e ( ... ~ e. 11-n 

5 ~ 
6 Sc_hc!t'--'-b 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~ ckA?r 
2 

3 

4 

5 ~~~).J.J. 
6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

---- - ----- ·-· 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 12íeM o 
2 -/~ 

3 -!J-

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

" e ? L ~ 



Adreasenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Repriisentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschhelt 

Na m e Vorname 

1 

2 

3 

4 LALI?..C::~ 

5 _5::-L,~gc_ 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/GuggeiWagen/Chaise Funktion 

1 l-
2 f)(}VJ ze1 f1utze - /Jehbt . 
3 efLu.a.~ -
4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adresl:"enliste <:i .. k die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Repraserüêl"'ive Liste des imma'i:eriellen Kulturerbes de r <:m scht eit 

ame Vorname Clique/Gugge!Wagen/Chaise Funktion 

1 g_ ()_ ~ \J2.. v (\) ~ v-- : ..12 \ fC'~ ~ 
2 LtEtZS §E v 1( 

3 HOfJv\ANN \)j tv\ \t-J\ (_ \( li 

4 
'-./L 

5 LI\ 

6 (l l\ 

7 s (A_ '\.A.. 

3 ~ 2.C_Q/) t/J ú 

9 
( ' 

10 . ......--: 
/CTTl-4 G-t<..J r rr J 15 t7L e_ - l( -

11 

12 

13 
- --·-----------1:- ------ ·- ----·-------

14 

15 



Adressenlis~e für die ft~ufnahme der Basler Fasnachí in die Reprasenta ive U ste de:.: immateriellen ~\ulturerbes dor Mcnschheit 

Na m e Vorname Clique/GuggefWagen/Chaise Funkt~on 

3 SdVCl VO()Ct / 

4 ri&./ A-

5 

6 

7 8o r< r / 
8 

9 

10 / 

'1 1 

12 

13 
-+-----------+-- --- - -----+-- ------------1-·---- -------+---··· ·----- ---·-----·-
14 

15 



Adressenl is te -Jü r die t.ufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsenta .iv- Uste de~ immateriellen Kulturerbes der Menscbheit 

l vorname Clique/GuggeiV'Ifagen/Chaise Funktion 

6 l '• : ; J~ o /7 &l-t- t> _,., (' /-J ú.-<..~ ~ 

[~J~~~ -- --------, --=-~-=-_=-ç._..é..C, ::u,.;...:....::.. -~~-------- -~-- ~:~_·4t·~--~~Ç=:' =-é_!-~--~~- --~-· . -~=~-------- -+--·_- _---_-__ -__ -__ ---__ - _--_-___ -__ ---_ 

i J 

l o 
(~ 

i 

1

---·- : - ----- ---- - -·- ---- - - - - : 

1'2· l l ! , ;t ' l 

----l- - ---- ----- ·--- -- ·- ---- - ... 

l t 
f --~----------- ---- --- - ------'----------·--- --- +----------- - · 

l i '' ! 
-----r~==--:-~~:=---- ---+---

1 

i i 
~---L------------- --------;---------· 

i 11 l 
' i 

12 

13 

----------1--- - -- -- - - -------- ··- ---------+--- - - --- ---- ---------- 4----- ·-- -. ------ ··· 

' -- - --

f------+-------- - --- ---+------------------1---- - - ---------- -----+- -- - ·--·--·-- ------- --l----- - ------- ---- - - - .. 

14 i 

l ____ j 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

3 ~Jr {') 

4 Leu-enbe r ( 

6 

7 -, 
L I 

8 
ºOv<·et 

9 \lzD?~ mõHin 

10 ~l 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 SA~O~A 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Ad a sen~is G ür die Aufnahmo de r Be s le r Fííl nacht in die Reprãser/·ativc Lis e de"' immateriellen ~< lturerbes do r Menschheit 

Clique/Gugge/VVagen/Chaise Funkt' n 

G l 

l 
---~---------!---------1 
-----+------ ··- - ----- -+---- - -- - - --- i 

9 

10 

11 
-------l----------·-f-- ·---- - - ------· 1 

l 
12 ______ , 

l 
l 

~--'-----------+----- --------1-- ----------·1 

------ ·-'-----------------------'-----
_± ____ _ 



Ad ra"'oenfis·;:e für die t\ufnahme der Basler Fasnach in die Reprasenta~ive Liz'i:e de:: immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Guggef\H/agen/Chaise Funktion Unterschrift 

1 iec-nbcu.r 
2 {f~ k 
3 U J) f --
4 n~ 
5 0>;c;J~!2_ 
6 fchC:U 
7 ~e ro11:k ~ 
~~--~--~~--------+----

8 f(a,-e./ 
9 

10 ~·· \E ~'(/\ --
11 -
12 q_J. -
13 \-\~\.~ CÇ\_OV\~~ ~ .--

14 Gvrvtefl r-- -
15 5c~~LI.Lev ))an/e( -



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 A ÉSC-1-/ !Jt+C.I-IEI( 

2 L eVf/'/e/. 

3 

4 ú.J/ilh.l--
5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Cligue/Gugge/Wagen/Chalse Funktion 

1 'N : J \N1 e,i -:)c_ M< R\h <uLk V) \ e u-< er ?~~ 
2 ~ l 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Repriisentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

~![i'<L{ 
!/;z e 06rAaq 

/l lA ~Jr/.Y' 
4 r?c-(t ( /l oJ~~N 

5 ~ a ll A k+," 
6 1q'U v~ 
7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/WagenfChaise Funktion 

1 

2 

3 

4 ,f e h tr/ t< fc/ 
5 Lt:72E /f 

6 l ( 

7 (l 

8 !r 

9 li 

10 ,, 
11 ,&yeatt(Y~ t/ 

12 Di ~Lfy<-,Ct-n 11 !t 

13 1/ 
14 4 •/ 

' /' 

" 4 o / 

15 - L-\. -· er 

_.......~ 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Lis te des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 ~Ú~te.,d ~ 

2 

3 !J;l {, LA•~ l1 h 
lo 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/GuggeiWagen/Chaise Funktion 

1 C hf\JJ\ 1Q_ \,\re .en. S}:J\f1L Va b úb 
~4--------~--------+----

2 fta..ot]-J'< J f(_rc.1(!) --J:! v Va r iva/::~ 
3 

4 VõGTLI 

5 

k/~;· c- 4 , ~.r / 

/ 

l( ,-r, vl 

f<u rf 
.. 

k t~ e h - S eh n e j?~ s s l \/ 

14 
~...·~ 

15 



Adressenliste für die Aufnahme de r Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/GuggeiWagen/Chaise Funktion 

1 
\/:..) ~ ) \-k. 

2 \)(' ~ { "'" Se h ~J l,t',.., \(, .-:, (l - s\ l~-. 'l ' ~~(_ L.\ t. ~f. V .._ 

3 ~~c\e~ ? A\-t \L l-\ \..<. ~ 1.1 t. l.. - ~(. ~"":> <. )~"v 
4 /Á._ k e ,· s. /l [ 1 v1 J- P Í ~v 
5 J-( h ,JC, ( h L 

6 6(rq-A fi.tcn 4Qcl 
7 -' 1/ ) ./ , 7 v 5..:;/ J ) / f ; t tt\_,-,.Ic t 11-1 fttJ :JJ 1/ 
8 '1 e- ::>( .~ ( \ {l 0 " ~( '"'" Ct ~ ..J l 'V 

9 

" 
10 

11 

12 

13 

14 

15 



'L 'LO 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 élt-H~ 
2 

3 

4 6f?AU 
5 r 

e/'t n 

6 

7 ~~~ 
8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



Adressenl iste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen K lturerbes der enschh it 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

2 K~ 

O u 
GMersch.le 

10 H a,-,·v, "h -v H~ 
l/ / 

11 ~ ~ 

12 

13 

14 \ ( \. .\ V) L l l' 
15 72:/ ,, 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/GuggeiWagen/Chaise Funktion 

1 7;; w r r& 
2 1/,tif/x~ 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



223 
Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 ~-

5 /1t IU-&-v{ 

6 ~-;?.Q\ >l 
7 / 
8 

9 

10 

11 
r 

12 

13 1/ 

14 !l 
15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Llste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 l ft 1 \la t-((' l 
2 .J /clf Pt 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 Thrtmann 
10 

11 .S c:n ~ 
/ l 

~- , é~ 

12 6d,u, / ~l 6~J,<_ )/~)v.46 

13 f4-5;7?T JR/1/S ~~//..::=- --k?Ç 
~ -

14 

15 



Adressenliste fOr die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 H-uz~ .\J2...[ 

11 ~ 
12 

13 

14 

15 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge/VVagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 13u~~;ÍU 
5 8oncJ~ 
6 i~o t'\ c C 

7 

8 L o õ·S ; / }-1 tA t2 .s 

9 V t -l ,, ' 

10 

11 

12 ~~ 
13 

14 

15 



Ad ss nliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes .r enschheit 

Name Vorname Clique/Gugge!Wagen/Chaise Funktion 

1 :J enrr Chd_r,._i d{ 
G '-'Yf ......... '-"'-'.S/~1 

(/ 

2 Se~ l,{/ l Í~om rd " 
3 \?. Ur ~ /) 

4 

""' 
5 l( 

6 o~ l' Íl 

7 S\o~ \ -Q_f D ( 

lú 1/ ir 

8 V(~v ; ~ 1/ J, 

9 (r 

10 L~ !r l t 

11 ScJ0 \(~ \ \ 
u 

/' 

12 ~ ~f~ 9.. i ( t 

13 //á/~ /( l! 

14 w l- l{ '/\.r l/ 
~ 

15 ~ 

~~~ t l /t 



1 

l 
t 
t 

:?" "ie 
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2'2S 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprãsentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Na m e Vorname Clique/Gugge!Wagen/Chaise Funktion 

1 l~ !:-
2 ;:::_2pp~.Jr . 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 



2~C; 

Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise F unktion 

1 j e G n 

2 l ! 

3 ( l l l 

4 j l 

5 \( 

6 t l 

7 v;n,.. :,.. li l/ 

8 H< t' 0 -e_ r v f 

9 v 

10 L~cA.\c..o ,, ,, 
11 

12 l l ! l 
13 

14 

15 l l L ( 



Adressenliste für die Aufnahme der Basler Fasnacht in die Reprasentative Liste des immateriellen Kulturerbes der Menschheit 

Name Vorname Clique/Gugge/Wagen/Chaise Funktion 

1 

2 

3 

4 

5 

6 l/ !J 

7 

8 

9 •' 
(( 

11 q 7 0 .5' QC L \_..Q... 

l\ ()~fAQ_ 

v ~o.,v.\.u.. 

\.t Ct.4 l.A (.. 

14 

15 [( i GU~ C:CpCtcJVJ 
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